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MBalhington, D, E., 2. San. Das |! 
Batsdepartement hat von einem der 
im 
Mrand einen ausführlichen Bericht 
25 Arbeiter-Musftände und Schievs- 
Es 
verant, dab Die. jogialen 
Hmmeldye übrigens frei- 


Kifaniichen Konfularvertreter 


hie. in Frantreih erhaiten. 
© darin 
iedsgeri 

Ben Dem 6 betreſ⸗ 
Gegen Ende des \ay- 
dl bliche Fortichritte im 


T 
2) 


BIp) e 


Africh machten, und im Nahre 1894 | 


rhältniß zur Anzahl der Streits 


Br angerufen toorden jeien, als | 


jahre. 
Drand-Opfer. 
man, N. 2., 2. Dez. 
en Irin, Houje“ 
Bdange Zigen umgelommen feien. Yaft 
nad Leittffen fich freilich bis jegt nur 
5 vollig im bezeichnen. Unter den Ber- 
en. au eine Frau Francis 
nofter, D..Mago genannt. "Die Hihe 
ysville, im — Gebäudes mad): | 
tüher Moraeh hindurch völlig unmög- 
fflichen yenerger zu juchen, die meis 
e fo ziemlich ME Afche verwandelt fein | 


einſchließlich 

te. Ey 2. Yan. Das Dorf | 
oiwie i ountn Wlland, wurde | 
Mor bon einer 

ſbrunſt heimgeſucht, 

en ganzen Geſchäfts— 

des Poſtamtes ver⸗ 

e die Feuerwehr da— 

nderen Nachbaror-⸗ 

hangen; aber das 

hon vorüber, als die— 


V. 2. Jan. Faſt 
heil des Dorfes | 
County, iit Mor- 
urch eine Feuers— 

en. 

ugs- Attentat. | 

‚, SU., 2. Jan. 34 
Iinde wurde geſtern 
Mobelladen des Bür- | 





Lauer brannte. Das | 
Branditiftern gelegt | 
zum zweiten Mal feit 
n Ddajelbjt — murde 
em Kampf gegen die | 
gegen einen betrunfe= 
n aelöjcht. Letzterer 
ferichlauch unter feine 
mmen, und Mehrere | 


BEER... iohrjen: „Laßt Die 
De DO Miederbrennen!” 3 au 
Aedenen Schlägereien, wohN ein | 
ann Durch einen Mefjerikch ichmer 


Man vers | 
aus EAeht, dak bei dem Brand im | 


nicht weniger, al3 | e 
4 9 ' Mor einem Monat fam aus Decatur, 





legt wurde. Zmei der Branpftif: | 


g Verdächtige wurden jacjher in 
aft genommen. 
| Selöflmord. | 
an Francisco, 2, Yan. } Charles 
hler, ein befannter und mahlhaben- 
Bürger, Präfident der „Schler & 
ohling Mine Eo.“, beging | gejtern 
Mitternacht Selbfimord, indem er 
prpiyium nahm. Sein 2eben ift im 
anzen mit $125,000 'verfichert. Kob- 
war nicht nur am Weinaeichäft her- 
gend beiheiligt deine Filiale der 
na Kohler & Frohling beiteht auch 
em York, mit bedeutendem Erport- 
9el), jondern hatte noch mancher: 
andere. gejchäftliche yntereffen in 
Iſchiedenen Theilen des Staates Ca— 
prnien. Ueber das Motiv der ſchreck— 
[ en That wird gar nichts mitgetheilt. 
; Bahunnglük. 


ma, D.,2, Ian. Bei einem nächt⸗ 
Zuſammenſtoß zweier Güterzüge 
er Dbio-Southern Bahn, inc) 
ı bon Bainbridge, wurde derHei- 
yarles Gnüpder todtgequeticht, und 
ere Ungeftellte wurden verlegt. 
"Dampferuadricdten. 
Angelonimen: 
Hort Kaijer Wilhelm II. 
—— bon Neapel; R 
erpool; neale on Kapkı 
nfizirt, P ein 
jſer an 


litt); 


ınland bon Antiverpel an. 
ein York: State of Cali;-, 
BAD. 
bt. John, N. %.: Bofton 
bon nach Halifar (beveu 
hdiat.) 
Boulogne: Veendam, von N 
& Rotterdam. 
£inerpool: Numitien von Br 4.9) 
P "rad Michigan und Gel, gian 
Glasgow: Aſſyrian von Pi, 
hia. 
London: Greece von New York. 
‚Mn Tory Jsland vorbei: Sat. ., 
bon. Portland, Me, nad Liverpon: 
har befanntlich Ichon halb für verloren 
tgeben morben; befand fich zur Zeit 


tnia bon 


I bon 
end\ be: 


adel- 


in Schlepptau eines Dampfers der Al-\ 


1: Linie.) 
Bremen: Braunjchweig von Balti- 


e 
Hongkong: Empreß of China von 
Bancouver, B. €. 
9 Abgegangen: 


London: Lydian Monarch nach New 


Wetterbericht. 
die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
er in Illinois: Schnee in der 
en Hälfte heute am Tage; allge- 
mer 'Schmeejall Heute Abend; Tülter 
i De et! heute Abend. Am 
aa heilt e3 fih auf un 


| te man ihre Leichen heraus. 





wm Nox | 


4 ‚Sail ntö de 
br 25 * 


Wbanh, N. Y., 2. Jan. Beide Häu-⸗ 
Staatslegislatur 


ſeder New Porter 
tren heute zuſammen. Hamilton 
St murde zum. Sprecher der Affem- 
bi ihlt. Die Republikaner be— 
ſchiſen in einer Fraktionsſitzung, 
Edard O'Connor zum 


Sxton zu erwählen 


vs neuen Gouberneurs M 


amentlich betreffs des Zuſtandes der 
inanzen des Staates jept günftig 


dehalten ift, gelangte zur Yerlefung. 
| Eine Holdfund- Hynfation. 
Kalamazoo, Mic, 2. Jan. 


bung, welche 


Sa., ein Mann, melcher fich der Gabe 


des Hellfehens rühmt; er erklärte, er 


babe geivilfe Zeichen erhalten, und be= 
gann Sofort, auf jenem Hügel nad 
Go:D zu graben. In der That fand 
man jenes Erdreich jehr goldreich, und 


&olderz erzielt worden fein. Nebt find | 


bereit3 14 -Goldjucher dort in Ihätig- | E_ 


feit. Broben des Erzes find nach Ehi- 
cago bedufs Prüfung aefandt worden. 


&2 wurde nicht mehr, als nöthia, voi | 


der Gache geiprochen, und diefeibe ijt 


erit jeßt allgemeiner befannt gemorden. | 


Bon Felde der Arbeit. 
Braddod, Pa., 2. Jan. Die jtreifen- 


den Slaven in den Edgar Thompfon= | 
' Stahlwerten (welche Andrew Carnegie 
| gehören) jammelten fih in der Nähe 
| der Werke am und tranten jtarf, ohne 


daß es indeß bis jeßt zu Gemaltthätig- 
feiten gefommen ilt. Man fürchtet aber 
weiterhin böje Auftritte. Daher wird 
der Ortsvoriteher alle 


Ichließen laffen. 


Border Hochzeit ertiunken. 
Defiance, D., 2. Ian. ‚Ein trauris 


yier. Der 26jährige Henry Elemen? 


und die Zljährige Lillie Diels, zwei | 
der herborragendften jungen Leute in | 
veim | 
indem fie in ein | 
Mafferloch liefen, wo Clemens und ein | 
Bruder des Mädchens erjt am Tage zus | 
| Miitdeilung enthält, daß Eingeborene 


Sjndependence, ertranten Beide 
Schlittſchuhlaufen, 


vor Eis geſchnitten hatten. Es waren 


keine Zeugen in dem verhängnißvollen 


Augenblick zugegen; doch hörte man ei— 
nen Schrei und ein Platſchen des Waſ— 
ſers, und man ſuchte alsbald nach der 
Beiden; nach einer halben Stunde fiſch— 
Die Bei⸗ 
den gingen ſchon ſeit meheren Jahren 


miteinander und ſollten ſich allernäch— 
ſtens verheirathen. 


Die ſchenßliche ‚„FTroſley‘“ Rahn. 


Brooklyn, R.Y.,2. Jan. Bei einem | 


Zufammenftoß auf det eleftrijchen 


„Zrolley“-Straßenbahn, an der Gee | 
von Franklin Ave. und Fulton, find 7 | 
und man | 


Verjonen verlebt worden, 
glaubt, daß zwei derjelben auf Lebens 
zeit Krüppel fein werden. 


ioptet worden, 
Kommt es zum Srieg ? 


New Vork, 2. Jan. Eine Spezial- 
depeiche aus Daraco, Merifo, meldet: 
Die meritanifche Regierung trifft fort 
und fort eifrige Vorbereitungen zu ei- 
nem Krieg gegen Guatemala, troß al- 
len Geredes, daß die bejte Aussicht auf 
gütliche Beilegung der zwijchen beiden 
Ländern beitehenden Differenzen vor= 
handen ſei. Tag für Tag werden neue 
Truppen nad) der Grenze geichoben, 
und Bräfident Diaz leitet perjönlich die 
Bervegungen der Truppen auf telegra- 
phiichem Wege. 

Anarchiſtiſches. 


Philadelphia, 2. Jan. Die Großge- 
ſchworenen haben den befannten engli= 
Ihen Anardiften Charles W. Mom- 
bray, welcher aus New Nork hierher ge- 
fommen war, in Anflagezuftand ver: 
jeßt. Mombray war befanntlih am 
lebten Freitag hier verhaftet worden, 
nachdem er.in einer VBerfammlung eine 
aufrühreriiche Nede gehalten und er- 
lärt hatte, die amerifanifche Flagge 
fei gerade qut genug, fie in Stüde zu 
reißen und die Nafe damit zu Jchneu- 
gen. 
N. Geſaugenen ˖ Ausbruch. 

Naſhville, Tenn. 2. Jan. Bier 
Mörder, nämlich Andreas Winters, 
Georg Alexander (Doppelmörder), C. 
D. Kiger und A. J. L. Roddy, bra— 
chen heute zu früher Stunde aus dem 
County⸗Gefängniß aus, nachdem ſie 
die Riegel un dem Schloß zur Feuer- 
Rettungsleiter abgefägt hatten. Die 
Säge hierfür war ihnen von Freunden 
Jugeichmuggelt worden. 


Orangen · Theuernug! 


Ean Bernardino Cal 2. Jan. Auf 
| Auge vo nr un. erg 
: a 7 Florida Dur ‚Die 
Ne die Wi sig erlitten, haben, 
And bereits Dig ya Preife der Upfel- 
finen um 50 ie Zug) Rife. erhöht 


oorben, UM eig mad I, allen, Die 


fat: Digg 


reife ZUM Smem.. 


treiben au Bf, er 


er u 
ec; . 


vorläyfigen | 
Saatspräfidenten als Nachfolgge von | 


Suverneur ift.) Die Jahrespotichaft | Hiedene Hauereien, 


Aus 
Miarcelus wird eine merfwürdige, od= | 
| gleich nicht einzigartige Goldfund⸗Ge⸗ 

ſchichte mitgetheilt. Vier Meilen ſüd-— 
lich von dort befindet ſich eine Erhö— 
mit BaumGeſtrüpp, 
Zwerg-Eichen u.ſ.w. völlig bedeckt iſt. 





Wirthſchaften 


der 


ſelben abgeſandt worden. 
ie | Der Zenſor An Wei Diin, zuſam⸗ 
men mit 10 anderen hochgeſtellten 


Berliner Neujahr. 
Berlin, 2. Jan. Im Allgemeinen 


verliefen Sylveſter und Neujahr hier 


ſo ruhig, wie die Weihnachtstage. Doch 


an der Ecke von Friedrichſtraße und 


Unter den Linden, wo fih aroße Men- 
| fchenmengen 'angejammelt hatten, ver= | 


bei denen auch 


Am Neujahrstag nahm die reichd- 


| bauptitäbdtifche Benölferung bejonders | 
großes Anterefje an der Gardeparabe. | 


Siuger kiſagt. 
Berlin, 2. Jan. Der Sozialdemo- 
fraten- Führer: Singer, welcher befannt 


lich auf jozialijtifcher Seite den Fries | 
densichluß in dem „Bierfrieg” vermit: | 
ı telte, hat den Redakteur der „Rreuzzei- 


tung”, Freiheren vd. Hammerftein, ver- 


tlagt, weil in diefem Biatt behauptet | 
| murde, Singer habe den Bier-Bopeott | 


lediglich zu Spefulationszmeden aus 


genutzt. 
Eine Anzahl radikaler Sozialiſten 


es ſoll bis jetzt pro Tonne für 8100 ı perjohreien jet Singer 


als 


Ziemlich alarmirende Rede. 
Berlin, 2. Jan. Der ſozialiſtiſche 
Reichstagsabgeordnete Zubeil erkläte 


geſtern Abend in einerMaſſenverſamm- 
lung, wichtige politiſche Ereigniſſe, wel-⸗ 
| che unmittelbar bevorjtänden, 


die Sozialisten genöthigt, den Boyeott- 


Krieg gegen die Brauereibefiger aufzus | 
Des Weiteren jagte er, Die | 
Arbeiter würden jeßt ihre ganze Kraft | 
fonzentriren. Er glaube, daß eine bal- | 


geben. 


dige Auflöſung des Reichstages gewiß 
jei, und ziwar infolge jicher zu erwar= | SH I 
| Sriedhofe. 


tender Adiednung der neuenBorlagen 


betreffs des Baues neuer Panzerichirfe, | 
Erhöhung desfzriedens-Präjenzitandes | 
verjchiedeneit | 
Im Gegen-⸗ 
Bro : 2 E | fa zu feinem Genoffen Liebfnecht vlt 

ger Unglüdsfall ereignete jid auf dem ı 
ı Maumeefluß, unmittelbar öjtlich von 


Armee und der 
Steuerfyitem-Reformen. 


Zudeil jedoch; der Amficht, daß die Um= 


jturz-Vorlage jedenfalls eine Mehrheit | E ei 
; Namen „Lahen Biod“ befanut ift, ent- 
| itand eine nit geringe Aufregung, als 
ı tie Dampfjpriten über dag holperige 
ID, i „un  Straßenpflafter dahergerafelt kamen, 
„La. Betite Nepublique” mittheili, er= | abenpflal hergeraft > 


im Reichstag finden werde. 
2Tafakre im Kongoland. 
Paris, 2. Jan. Wie das Blatt 
hielt der Kolonialminijter Deleilfe am 
30. Dez. eine Rabeldepefche, welche die 
die franzöjtjche Erpedition des Oberjis 
Monteille im Kongolande angegriffen 
und 15 Mitglieder der Grpedition, 
fammtlich Weihe, getödtet hätten. 
Acht Perfonen verdranmt! 
London, 2. Jan. In einer franzo- 


fiichen Wäjcherei in der EdgewareRoad | 


brach zu früher Morgenftunde eine 


Feueröbrunft aus, und 8 Berfonen, | 
weiche in dem Gebäude fchliefen, ver= | 


loren Dabei ihr Leben. 
Weber 20,000 23efreite, 


St. Petersburg, 2. Jan. Mehr als 


20,000 Gefangenen wird der Amneities | 


Erlaß des Zaren Nikolaus zugute fom= 
men. Diele diejer find bereits inFrei— 


| beit gejebt. 

Im verfloſſenen Jahre ift in unjerer | 
Stadt nahezu ein halbhundert Mens | 
jchen ala Opfer der „Irolley“Bahn ge=' | 


aus Sibirien entflohen und zur Zeit 
in Amerifa oder jonjtiwie im Wuslande 


| leben, dürfte infoige des Umneitie-Er= | 
| lafles nad) ihrem alten Vaterlande zu= 


rücfehren. 
2ömisher Bautifkaudat. 
Rom, 2. Jan. . Se langer 
Unterfuhung der Angelegenheiten der 
verfrachten Sentral-Nationalbant da: 


bier fortgefeßt wird, dejto fauler jcheint | 


eö mit dem wirklich vorhandenen Bantf- 
fapital zu jtehen. Der gefammte Un- 
terfhuß wird gegenwärtig auf $134,- 
000 angegeben, und die gefanımten Be- 
jtände, jomweit fie von irgendmelchem 
Merth find, auf $130,000, und man 


| fürchtet, daß fich diefes Verhältnif mei- 
+ terhin noch Schlimmer geftalten merbe. 


Uebrigens fann man fich au) noch an 
die Bürgjchaft des Kaflitrer3 und des 
Zahlgehilfen halten, melche $30,000 


beträgt. 
Endete durd Mord. 

Konftantinopel, 2. Jan. Es wird 
mitgetheilt, daß der Stattjalter von 
Bitlis (2), Tanfın Pafcha, welcher die 
militärifchen Operationen im armeni- 
chen Diftrift Saffun leitete, (mo fo 
viele Greuelthaten. begangen worden 


i 
fein follen) von einen Armenier umges | 


bracht worden ſei, und Letzterer als— 
dann Selbſtmord begangen habe. 


Bom Kriegsſchauplatz. 


Shanghai, China, 2. Jan. Nach— 
dem die Japaner den chineſiſchen Gene— 
ral Sung in Niu Chwang geſchlagen 
hatten, ſetzten ſie ihren Marſch fort, 
ohne den Ausländer-Stadttheil zu be— 
ſetzen. Das geſchah im Einklang mit 
den Wünſchen der auswärtigen Kon— 
ſuln. General Sung entging mii 
inapper Noth dem Schickſal, zum Ge— 


Ffangenen gemacht zu werden. — Hun— 


dert Hinterlader-Feldgeſchütze und meh— 
rexe Tauſend neue Flinten ſind jetzt 
aus Chin Kiang auf dem Landweg in 
Tien Tſin eingeiroffen. Dieſelben ſind 


für Die Ausrüſtung der Truppen Wu 


Techings in Shan Hai Kwan beſtimmt. 
In Konchow, nördlich vom Golf von 


Fechili, wüthet ein bedenllicher Auf⸗ 
fand. Der Tiotai Tan ift mit 2000 


Dann der mohlgeübten Truppen Li 
Hung Changs zur. Unterdrüdtung des⸗ 


ir R 


at 


| 40 Beitfchenhiebe, mel 
entmwidelten fich in der Shlvelternadt | 





„Judas 
Iſcharioth“. Doch hält bei Weitem die 
Mehrheit der Genoſſen offenbar zu 
nur eine theilweiſe Verſicherung gegen— 
überſteht, beläuft ſich auf Awa 83000. 
Herr Carroll war erſt durch das Praſ⸗ 


hätten 





J + Morts“, 
Eine große Anzahl Ruffen, melde | 


die | 


me angeklagt, ungehührlichen Einfluß | 


cuf die öffentlichen Angelögenheiten ge- 
übt zu haben. ‚(C3 Yanzelt jih um 
die, Schon an anderer Gielle erwähnten 
auf ihren Be- 
fehl zwei Kebsmweibern daß Kaijers ver- 
cbfolgt wurden, dig, 
oder weniger quten d geben woll⸗ 
ten.) Für diefe Unbefommenheit ift ver 


| Zenjor An Wei Tin Teit benfalls 
mehrere Perſonen leicht verletzt wurden 3 i Tſin ſeildem ebenfa 

Die Polizei ſtellte die Ordnung wieder 
her und nahm mehrere Verhaftungen 
vor. 


beſtraft worden. 


(Telegraphiſche Notizen a 


Heutige Braͤnde. 


Nur mit knapper Noth dem Er: 
ſtickungstode entronnen. 
Fabrikanlagen der „Princeß 
Kunitting Works“ zerſtört. 


Die 


Heute Morgen, kurz vor 2 Uhr, 


wurde die Feuerwehr von Evanſton 


2* erirn Im 7* — 4 a 
nach dem zweiſtöckigen Wohnhauſe von ment mit einem geladenen Revolver in 


Patrick Carroll gerufen, woſelbſt in der 
unteren Etage ein Brand zum Aus— 
bruch gekommen war. 


Inhalte 
worden. 


iſt vollſtä eingeäſchert 
Der Geſammwerluſt, dem 


jeln der Flammen aus dem Schlafe 


und jeine beiden Kinder, die bereits 
hal& bemußtlos waren, .in’8 Freie zu 
tragen. Ueber die Entftehungsurjache 
des Fyeıters hat bis zue Stunde nichts 
Sicheres ermittelt werben konnen. Das 
niedergebrannte Haus fand unmittel- 
bar neben den ©eleifen ber elektrifchen 
Straßenbahn, nahe. dem. Galvary- 


sn der Wohnung des Fyleijchinaa- 
renhändlers M. Steinfeldt, an der Ede 
bon State und 32, Sir., brach wäh- 
rend der vergangenen Nacht ein Feuer 
aus, Durch das ein Schaden bon etwa 
5200 angerichtet wurde, Unter den Be- 
mohnern Des Haufes, das unter dem 


und bald darauf ſämmtliche Zimmer 


| und Korridere mit dichten -Rauchmwol- 


fen anaefüllt wurden. Die Folge iwar, 


| daß Alles Hals über Kopf in’3 Freie 


ftürzte. Daß bei der unbeipreidfichen 
Panik fein ernitlicher Unfall zu befla- 
gen tit, muß fait als ein Wunder be- 


| trachtet werden. Herr Steinfeldt jelsit 
| ind feine Yamilienmiiglieder 


nicht zu Haufe, als die Flammen zum 


Ausbruch famen. In einem der Wohne | 
| zimmer ‘fand man jpäter mehrere mit | 
Betroleum aetränfte und halbverfoälte | 
63 jheint demnach feinem | 
| Zmeifel zu unterliegen, daß der Brand. | 
ı ablichtlich angelegt wurde. Die Polizei | 
| hat eine genaue Unterfuching eingeleiz | 


Lappen. 


tet, 


Die Fabrilanlage an der Belmont | 
pe, nahe Southport Ave., betannt | 
unter dem Namen „PBrinceß Knitiing | 
gerieth heute Nachmittag aus | 
aufgefiärter Urfade in | 
' Brand. Obgleich diergeuerwehr prompt | 
| zur Sielfe war, nahm das Feuer Doc | 
binnen furzer Zeit eine jo riofige Muse | 
dehnung an, daß die Fabrif ein Raub | 
| unter je $SIO Bürafchaft an das Ari- 


noch nicht 


der Flammen wurde. 


Die Anlage beitand aus einem dreis | 
63 waren | 
| Ban Buren Str. bei dem Berfud, ei- 
| nen gewiffen Michael Iombine um fei- 

nr * * 
— — "verbal | großem Eclat in Szene gejeßten Un- 
: | terfuchung gegen Staat3anwalt Kern 
| übrig bleibt. 


ſtöckigen Backſteingebäude. 
etwa 150 Mädchen in demſelben be— 
ſchäftigt, unter denen begreiflicherweiſe 


eine Panik ausbrach, doch entkamen alle 
Die Firma erleidet einen 
Verluſt von 820,000 am Gebäude und 
F15,000 an den Maſchinen. | 
Ein Feuer, das heute Vormittag in | 


unverletzt. 


dem zweiſtöckigen Hauſe Nr. 500 61. 


Str. zum Ausbruch kam, veranlaßte 


einen Schaden von 6600. Den Haupt— 


‚verluft hat Herr J. ©. Brown erlitten, 


der in der unteren Etage ein Grocery- 
Gejchäft betreibt. Die Eniltehungsur- 
Jacke ijt unbelannt. 


Zur Gaserplofion an Fifth Ave. 


Chef⸗Inſpektor O'Shea vom ſtädti— 


ſchen Bauamte unterſuchte heute in Ge- 


meinſchaft mit mehreren Gehilfen die | Schutten beziffern fi auf 


i 3⸗ F — 
Urſache der geſtrigen Gas⸗Erploſion in während die Maſſe die Summe von 


dem Lincoln Hotel, Ecke von Fifth Ave. 


und Harriſon Str. In einer der Gas— 


röhren unter dem Vürgerfteig entdeckte 
Zoll 
breit ſein mochte und dem das Gas | 
| fehr Fark entjtrömte. 


man einen Sprung, ber etwa 4 


Dann begaben 
fi die Infpektoren nad) dem Erdge- 


| jchoß des Gebäudes, und mährend fie 


dort waren, ftellte fich eine Anzahl Ar— 
heiter der Gasgefellihaft ein, melche 
den betreffenden Theil der Gasröhre 
ausfchnitten und ohne Weiteres nach 
der Werkftätte der Gejelichaft jchaff- 
fen. Die Röhre gehört dem Spitem 
der „Natural Gas Co.” an und es un= 
terliegt feinem Zweifel, daß die Erplo- 
fion in Folge des Sprunges der Röhre 
entjtand. 


RESTE WEBER | 
Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, | 
| zufammen und ftritt-fich des Längeren 
um die Frage herum, ob das in einer 
‚ früheren» Siyung ernannte Sub-Ko- 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Ihermometerjtand auf der Wet» 
ferwarte im Pubitorium- Thurn fteflte 
fi, jeit unperem lebten Berichte ıwie 
folgt: Gefterm Abend um 6 Uhr 24 
Star, Mitlernadtd 20 Grad, Heute 


| Morgen um 6 Uhr 20 Grad, und heute 


‚27 Grad über Ruß 


Kaijer mehr | 


"Das aus Hol; | Mr a ne 
aufgefiihrte Gebäude a jeinem — SUR DEN DOERBLOR. Dar | 
nDd | 


9 — rl 
cufgeivedt worden, und hatte gerade | Dann erft jchien fi feine Wulh eini 


sch Zeit gefunden, um: jeine Gattin | 





waren | 


John 6. €. Wurfter fhießt feinen 
eigenen Dater mit dem Rs 
volver wieder. 


Don fieben Schüflen treffen drei ihr 
Fiel. 

In dem Hauſe Nr. 157 North Ave. 
jpielte fich heute Morgen um 2% Uhr 
eine furhtbare Szene ab. Kohn ©. C. 
MWurfter, ein mit feinen Eltern dori 


wohnender, 27 Jahre alter Mann tam | 
um die erwähnte Zeit nah Haufe, | 


bothergehenden | 


nadhdem er den 
Tag und die Nacht in Gefellichaft ver= | 
bracht Hatte. Der Vater, welcher dem | 
Sohn die Thür geöffnet hatte, machte | 
dieſem Vorwürfe über fein langesAu3- 
bleiben und darüber fam eö zu einem | 
heftigen Wortmechfel zmijchen Beiden, | 
melcher damit endete, daß der ältere | 


ı Wurjter dem Sobne befahl, dad Haus | 
| zu verlaffen. Darüber gerieth Kohn in 
| eine furdhtbare Wuth. Er verließ mit | 


einem Fluch das Zimmer, begab fich in 
fein eigenes und kehrte im nächften Mo- 


| 
jeder Hand zurüd, | 
Ohne weiter ein Wort zu jagen, bes | 


| ftehenden Vater zu feuern. Beim zieis 


ten Schuß ftürzte der Unglüciiche zu 
Boden, doch der unnatürliche Sohn 
war damit noch nicht zufrieden. Er 
gab fünf mweitere Schüffe ab, wozu der | 
eine Revolver nicht einmal außreichte. 


germaßen gelegt zu haben. Die zum 
Zone erichrodenen, übrigen Hausbes 
mwohner liefen nach einem Arzt, der 
glücklicher Weife nach wenigen Minuten 


fuchte. Drei Kugeln hatten getroffen; 
die eine mar in die linfe Hüfte, die | 
zweite in den ligfen Vorderarm und 
die dritte in die Vruft, gerade über dem 
Herzen gedrungen. 

&3 gelang dem Arzt, die Kugeln aus 
den Wunden zu entfernen und der Ver- 
mundete hat Hoffnung, troß jeiner 58 | 
Ssahre mit dem Leben dabonzufommen. | 

Sohn Wurfter wurde verhaftet und | 
in der Station an der Zarrabee Str. 
eingejperrt, imo er biß auf Weiteres ver- | 
bleiben wird. Der Vater des mordlus= | 
tigen Sprößlings betreibt im unteren | 
Stod des Haufes Nr. 157 North Ape. 
eine Bäckerei. 


— — 


Freche Raubaufälle. 


Ein junger Mann, Namens William 
Wyman, wurde heute am frühen Mor— 
gen in der Nähe feiner Wohnung, Nr. | 
336 ©. Clart Str., von drei Wegela- 
aerern angefallen und ausgeplündert. 
Die Frehen Stroiche wollten fich gerade 
mit ihrer Beute aus dem Staube ma= 
chen, als auf das verzmweifelte Hilfeae 
ſchrei des Ueberfallenen ein Poliziſt 
herbeieilte und ſofort die Verfolgung 
aufnahm. Die Jagd ging durch meh— 
rere Straßen und Gäßchen, bis es end— 
lich dem wackeren Blaurock gelang, die 
Räuber einzuholen und dingfeſt zu ma— 
chen. Sie wurden nach der Armory-— 
Polizeiſtation gebracht, woſelbſt ſie ihre 
Namen als John Coſtello, W. H. New— 
mann und J. L. Fellows angaben und 
heute von Richter Bradwell unter hoher 
Bürgſchaft zum Prozeß feſtgehalten 
wurden. 

Derſelbe Richter überwies heute Vor— 
mittag zwei des verſuchten Straßen— 
raubes angeklagte Burſchen, Namens 
Silas Breckenburg und Harry Burt, 


minalgericht. Beide waren geſtern Abend 
an der Ecke von Plymouth Place und 


Poliziſten überraſcht 
worden. 


und 


— —— —— 


Geſchäftsklemmen. 


Thomas J. Callinan, 


Schneidergeſchäft betreibt, kündigte 


heute im Counth⸗-Gericht ſeinen Kon-⸗ 
kurs an und ließ C. Dannely als Maſ— 


ſenverwalter einſetzen. Seine Verbind— 


| Iichfeiten belaufen fih auf $12,000 und 


die Mafle joll eima $20,000 betragen. 
Edward 2. %. Eregier, ein Klein- 


| händler in Zigarren, Nr. 95 Clark 


St., Jah fich ebenfalls gezwungen, heute 


jeinen Banferott zu erklären. Cregier | 


$2500, 
$900 nicht überfteigt. 


Kurz und Neu. 


nur zu bald in Erfüllung gehen. 


| Tefiionen 


ı recht herausgedildet, 


| Staat3anwalts = 
ı Mipitände muß das Gefeh tragen, dei 
| jen Mbänderung von den Großgeichmwo- 


ı gehörig zu Nube 


| leibiger Bericht ift alfo vorläufig das 


i welcher im | 
| dem Haufe Nr. 284 Madijon Str, ein 


Ein ahtzehnjähriges Mädchen er: 
leidet den Erjtifungstod. 


Nancy Krifom, ein achtzehnjähriges | 
Dienftmädchen, hatte geftern aus Anlaß | 


des 
und 
müde und abgeſpannt nach der Woh— 
nung ihres Arbeitgebers, Konrad 


eujahrsfeſtes Urlaub erhalten 


Sundmacher, von No. 548 Perry Str., 
Als Herr Sundmacher 
ſeiner Gewohnheit gemäß kurz vor 5 


zurückgekehrt. 


Uhr aufitand, um das Mädchen zu mes 
den, entdedte er, daß fich im ganzen 
Haufe ein feharfer Gasgeruch bemerf- 


bar machte. Seine Befürdhtung, daß 


irgend ein Unglüdf paffirt fei, jollte 
In 


ſow bewußtlos und 


boden. Der Gashahn war halb geöff— 
net und das Zimmer mit den giftigen 
Dämpfen angefüllt. 
geſtellte 
daß der Körper des unglücklichen Mäd— 
chens bereits kalt und ſteif war. Au— 
genſcheinlich war der Tod ſchon zwei 
Stunden vorher eingetreten. 


Obwohl die Leiche auf dem Fußbo⸗ 


den lag, und man deshalb im Anfange 


an einen Selbſtmord glaubte, ſo ſpre- 
| hen doch alle Anzeichen dafür, daß e3. 


fih um einen unglüdlichen Zufall han 
delt. Wahrjcheinlich hatte Jih das 


Bett geganaen. 


dreht. Während des Schlafed mar fie 


| dann ‚vermuthlich durch das eingeath- 


mete Ga3 bereit Halb ohnmädhtig ge- 


| worden, dem Rande des Bettes zu nahe 


gefommen und auf den Fußboden her- 
abgerollt. 

Benjamin Earcaran, der gejtern 
Nachmittag beim Weberjchreiten der 
State Str., zwifchen 34. und 35. Str., 
von einem Kabelbahnzuge überfahren 
und jchmer verwundet wurde, ijt, wäh- 
rend der vergangenen Nacht im Merch- 
Holpital feinen Verleßungen erlegen. 

5 A ee 


Seine Antlage gegen Kern. 


Die Sroßgejchiwerenen überreichteit 
heute Vormittag Richter Tuley ihren 
Bericht Üüher das Ergebniß ihrer Un- 
terfuhung in Sacden des Siaatsan= 
waltes Kern, der befanntiich  beichul- 


| Stat mar, jich mwiderrechtlich aus Stolz | 


Y 


und für verfallen erklärten 
9 


x 
einnot a7 


tan: 3 haben 
dem Bericht bon Jeden Krimimalverge— 
Motibirung, 
4 634 aaa 
than dalte, was ſe 


mr ; 
Wach Der 


daB er nur dasjeide ge 
ine Amtsvorgänger 
fich erlaubteit. Meinung der 
Großgelhworenen hat fi) ao ın Der 
StaatsanwalteDffice in Bezug auf 


| ungejeßliche Vermehrung der Einnah— 
ı men gewillermaßen ein Gewohnheiis— 


bon dem’ Herr 
Stern um jo weniger abweichen wollte, 
al ihn die Befähigung, fich auf ande- 
ren minder „Erummen, Oebieten aus— 
zuzeichnen, abaeht. 

Die ganze Schuld für die in der 


{ Dffice berrichenden 


tenen befürwortet wird. So lange 
aber die Legisfatur nichts zur Wöjtel- 
lung der Mikltände tbut, wird Herr 
Kern fortfahren, jich das alte Syitem 
zu machen. Ein did- 


Einzige, was von der ganzen mit jo 


Wie jchon bemerft, wrd 
darin da3 auf die Verwaltung ber 
Staat3anmwalt3-Dffice bezügliche Ge- 
jeß einer jcharfenfKritif unterzogen und 
Richter Zufey bemerkte Heute,daß er fi 
bemühen werden, die Staatälegislatur 
bon der Notwendigkeit der Abänderung 
des betreffenden Gejeges zu überzeugen. 


Moloncy und die Trufts. 


Bor Richter Baker begannen heute 
die Berhandlungn in dem „Duo 
Warranto” Verfahren, welches Gene- 
zulanmwalt Moloncy gegen die „United 
Echool Furniture Co,“, beifer hefannt 
unter dem Namen Schuimöbel-Truft, 


| auf den Grund-hin angejitenat bat, 


deh die befagte Firma ihr Geihäft in 


| Verlegung der’ Stantögefehe betreibe, 


| Dem Truftfollen die folgenven yirmen 


* Gouverneur Altgeld hat dem Bür- 
germeilter Hopkins verjprocdhen, deni= 
felben bei jeinen Reformbeftrebungen 
cuf dem Gebiete der Stadtverwaltung | 
rad Kräften behilflich zu fein und der 
Reaislatur die Annahme verjäpiedener 
Diespezüglicher- Geſetze zu empfehlen. 


Vor Allem will Herr Altgeld darauf 


hinwirken, daß das koſtſpielige Syſtem 
der Town-Verwaltungen innerhalb der 
Stadtgrenzen abgeſchafft und ein ehr— 
liches Syſtem der Steuer-Erhebung 
eingeführt wird. 

*Das ſtadträthliche Polizei-Komite 
trat heute Nachmittag zu einer Sitzung 


mite oder das geſammte Haupt⸗Komite 
die —— Poli 

chung vornehmen ſoll. Be 

ber trat Die 

nur Unter ber Bebi 


das gefammter$ 


| angehören: 


Union Shooi Furniture 
Eo., Battle Tree, Mi.; Oiche Fürs 
niture Co, Mid.; Grand Rapids 
Chool Fırniture Eo.;_ Manitomoe 
Manufacturing Eo.; Minneapoli3 Of- 
fice und Schaal Furniture Co.; Bur- 
lington Schoo Furniture Co.; Spring⸗ 
field Furniture Co.; Wabaſh School 
Furniture Co.; A. H. Andrews, Chi⸗ 
cago; Andrews Manufacturing Eo., 
New- Hort; Buffalo School Furniture 
Co.; Sidney School Furniture Co., 
Ohio; Bloomsburg School Furniture 
E9.;%. €. Elliott & Eo.,Bellefontaine; 
Ohio. 


* Der Üpothefer C. B. Currh aus 
Englewood, über deſſen Verhaftung an 
anderer Stelle des Blattes berichtet 
wurde, iſt heute Vormittag von Richter 
Caldwell zu einer Strafe von 8310 und 
ben Koſten verurtheilt worden. Currh 


Hand befanntlich unter der Anklage, 
|. geiftige- Getränte verfauft: zu — 


U pbwohl er feine Konzeffion bejaß,, 


ar heute zu früher Morgenftunde | 





Eine fofort ans | 
genaue Unterjuchung ergab, | 





Woche nach Chicago gefommen, um S 
einen an Wood Straße, nahe Oaben 7 
Are. mwohnenden Freund zu befuchen, = 
In der kurzen Zeit feines hiefigen Aue 


Herr Kern wird iu | 


ten die Vertheidiger der Genannte Be 


Die Süd- und Weitieite fihd jeht 
der Reihe. — 
Etwa 600 Poliziſten, welche auf 
Süpdjeite ftationirt find, wurden Kt 
im Hochfjchulgebäude an der: Wohn 
An und 26. Straße der. nad ver = 
neuen Bolizeivegeln vorgefchriebenen 


Prüfung unterivorfen. Auf-der Weil« © 


feite mußten fi) ungefähr 400 Bolt 

iten Diefer Aufgabe unterziehen, 2 
welchen Zmed das Hocichulgebänt 
cenEde von Ogden Abe. und Harri 
Str. benußt wird. Die Prüf ig jan 
unter der Leitung der Polizeitommipe” 
färe Ele, Rubens und — ent Ri 
der Sefretär Campbell und meh 


* 


andere Gehilfen zur Seite ſtanden tat 
ihrem Schlafzimmer lag Nancy Kris | er 
nur mit ihrem | 
Nachtgewand bekleidet, auf dem Fuß: | 


Einem jeden Poliziften wurhe 
Fragen vorgelegt, die er jhrif 
beantworten hatte. Man gewährt 
nen zwei Stunden Seit, um übe 
beiten Antworten nacdhzudentem 
wurde ihnen vor Beginn der P 
mitgeteilt, daß irgend ein. Ma 


| feinem Nahbar eitwas zuflüfte 


iraen® etmas abjchreibe, aug Ben dien 
entlaffen werde. Die PrüfungiftTeid 
und fann bon irgend einem Mi 
germaßen intelligenten ManneBE 
den werden. Von den Geprüfte a 

u. X. verlangt, daß fie eine Ieferim 
Handfchrift fchreiben, einen veritandli 


| chen Bericht abfaffen, Zufammenzänler 

| Abzichen und Vermehren können, jowit 
arme Mädchen, von den Aufregungen | 
| und Anftrengungen des Tages ermü- 
| det, unmittelbar nad ihrer Rückkehr | 
| entfleidet und war alddann eiligit zu | 
In ihrer Halt hatte | 
L | fie ven Gashahn nur zur Hälfte abge- 

ı erfchten und den Verwundeten unter= | 


in der ftäbtifchen Geographie -beman 
dert find. Man gedentt mit der Pri 
fung fämmtlicher Poliziſten noch 


Fäut einem Bauernfänger im 
S»ände, ”, :: 


Aus Marlborougd, einen HH n nn 
Neit in Koma, war Kohn Kerr vorige 3 


enthaltes hat der junge Mann mandiek 
Neue aefeben und erlebt. Unter A 
rem hat er auch die, für ihn ganz ne 
Entdeckung gemacht, daß es in Chica 
eine gewifle Sorte von Zeuten gib, bes = 


| ren fich jein Heimatftäbtchen nichl zilhe > 
| nien kann, nämlich Bauernfänger Dee 3 
| it Vormittag erzählte der junge-iien 


dem Richter Fofter, auf wie Tehng 
MWeije man ihn bier um fein fauet 
dientes Geld gebradht Hat. ek 
Vormittag habe er an der Ede Dani 
difon Str. und Wabajh Abe ie 
den, in der Abſicht, die nachſe 
nehmen. Da jet ein fremder en 


berangetreten und habe ihn gefrage mm 


welcher Richtung der Bahnhof ber a 
linois Central liege. 


lInbefannten, „und ich fan Ihnen dee— 
halb feine Auskunft geben.“ Ein Work 


gab das Andere und jchließlich- [paziere "3 


ien die Beiden gemeinſchaftlich plaue⸗ 
dernd die Madilon Straße und dan 


die Clark Straße entlang. Auf 2 


Wege famen die beiden yremben au zz 
| in die Wirthichaft von Yofeph u 


Eyd, Nr. 83 Plymouth Place. 


Ein „munderbarer” Zufall wolle, = 
da der Fyreinde in dem-Lotal zmei Ber 


fannte traf, die er dem jungen Rere 
porftellte, und daß zunächt bie Dikk; 
würfeln begannen. Schließlich mne 
auch Kerr eingeladen, fich an Demi Sin = 
zu betheiligen. Er hatte SS 
fih und diefe deponirte er Ber 
Wirth. Nach einer Weile Brite 
der Unbefannte mit feinen rei 
das Geld war verloren, und e 
dpämmerte in dem. Kopfe bes u 
Mannes der-Gedante auff ini er ia 
Opfer von Bauernfängern gembtbe 
Er ließ den Gaftwitth Ban Enifnei 
haften. Der Legtere mußte in Der Bei 
tigen Gerichtsverhandlung zugeb 
Kerr ihm die $12 in die Hanbe : 
ben. Das Geld hätte Jener aber 
Spiel verloren. Im allen Unannehnes 
[ichkeiten ein Ende zu machen, erbot fi 
der angefiagte Van Eye dem jung n 
Manne die $12 zu erfehen. Damit 
war Kerr einverftanden, und nadkei 
er fein Geld mwiebererhalten hatte, 

er die Anklage gegen den Wirth zug 
Richter Folter ermahnte dem jungen 
Mann, in Zukunft bei Untnüpfung Dom 
— etwas vorſichſiger 
ein. 


Dr 


— ——— — 
Eine Schwindelgeſelſchaft 
Gegen John L. Beveridge, Fie 
D. Arnold und Samuel M. Bi 
bon denen die beiden Erika 


Prüfidenten, der Lehtere Schaf 


einer Verficherungsgejellichaft Tue, 
hatten die Großgeſchworenen im 
ber v. J. zwei Anklagen m Der 
truges und Verlegung des Lotlerieges: 
jeßes erhoben. Ym Bundesgericht fiel > 
a 
te Vormittag nun den Antrag, die3 In: 
{agen nieverzufchlagen, da in Dem bes ; 
treffenden Anliageſchriften 
ziell angegeben ſei, auf weiche 
Betrug verübt worden je. Diet 
Herrn Beveridge und Genofien @ eitete 
Verficherungsgejellihaft arbeitete may: 
demjelben Plane, wie die berü tigte 
„Bond Inbeitment Co.“, deren Pr fie \ 


dent McDonalo vor Kurzem af ehf 


Monate in’3 Gefängniß ſpazieren 


te. 

Mer der Berficherungägeje 
böttteten mollte, mußte zumächie SEO 
Eintrittäge‘d bezahlen, und außerbes 
an Beiträgen jeden Monat $L, fü 
Zeatraum von YO Monaten, v 


am Schiuß diefer Periode dem Fi 


Werth jeiner Verficherung im Höde M 
$500 empfangen jollte.” Der Ann 


murde abgewieſen. 





| „sch bin jelber 
| fremd inChicago,“ antmorteteterr De 


ven freigeiprocgen mit der bezeichnenden | 


EURE: 


— Mi Mer 1895. 
d beiten Dant für Zhr freundliches Wohl- 
wollen im vergangenen Jahr. 


autet Sturm... 


edermanit foll’wiffen, daß unfer jährlicher 


Grůn Cicket Verkauf 


wiersen, Dounerſtag, den 3. Januar, punkt 8 Uhr 
Vormittags beginnt. 


—* granulirter Zucker. 

Beſter roth und ſchwarz geblümter Galico.. 

‚Schwerer ungebleichter Muslin.... 

Befter Futter: Cambrid...........-- 

Challenge Laundry:Seife.........----- 

Minnefota Patent: Mehl das Pfd....- 

Waſhburn Patent⸗Mehl das Faß .... ......... 
Und Tauſende anderer Bargaius edemn Dept. 


I, 


aan OL) 





Das — Geschäft dieser Art in den Vereinigten Staaten. 


Bi SA 15528 SA 


HOSEN 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Sield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. Es find 500 aus» 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wir machen 
die Hofen nadı Maaf zu $4 das Paar. Nicht mehr, wicht 
weniger. 


u zu 


Zchreibt um Wlufter, 


APOLLO GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
umd kleineren Städten der Vereinigten Staaten 
au errichten. 31jbidojalj 


Nur 85.00 Anzahlung, 
jetzt Zwiſchendeck New 

> nach 
A Sonfhampfon und London. 


h Ertra billig von Chicago 
‚ i bi3 Bremen, DBamburg, Watt: 
weinen, Rotterdam, Havre, Baris 2c. 


Kaiferlich deulfche Keichspoil, 


Erpedition dreimal mwöchentlih; Geldjfendungen per 
Money Order. Werdiel oder per Telegrapd. 
Mn: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Wertihpapiere. 
Einziehung von Erbfchaften 
Zorderungen Sperislität. 


Vollmachte n mit konfulariſchen —— 


glaubigaengen nad ai 
lei Theilen Deutichlands, Oeſterreich⸗ Ungarns, 
Schweiz, “uremburg ün ſ. w. prompt beſorgt; 
| Merfehr ın deniſner, engliſcher, frauzöſiſcher, 


= X | ti cher, jtandinaviſcher, poiniſaer nus 
daß,alle Spar-Einlagen | ya, Kanın 
an.oder vor dem 10. Januar 
bom 1. Januar au 


Sinien tragen. 


Bant. Geſchäft 


— von — 


oaenandorf & Heinemann, 


145—147 Dit Nandolph Str. 


RP” Binfen Gejaßlt auf S Spar: Einlagen. 
B ° GEL zu verleihen auf 
N . Srundeigenthum. 
| 
| 


Spareinlanen- 
Depoſitoren 


— in der — 


HIBER \ 
PS \ 
5 
fi 


BA 5 
£ | A ; 
* —* 


wollen beachten 


und 


General-Agentur der 


'LIIansı Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter Nlaffe Hypothefen zum Berfanf 
ſtets an Hand. 
Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


—10ja 





auf Grundeigenthum 


in ‚Mortgages ftet3 zu verfaufen. 


Bilmathten audzeftellt. — Erbidyaften eingezogen. 
geiheine von und nad Europa x. 
0 ntags offen von 10—12 Uhr ch En 


5 ß nach Europal 
zufrieden ſein. 


Paſſagiere über Hamburg, Bre— 
men. Antwerpen ünd Roiterdam 

Tickets von Europa, 
eiltig für 12 Monate, jekt zu den billig: 


i 2* * 9 
Schiffskar ten! 
werden mit unſerer Bedienung ſiets 
sten Winteı:Raten. 


bio 


—durd— 
KRaiferlih Deutihe Reichspoſt. 


Peabody, 
‘Houehteling 
8 Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums⸗Anleihen 
und KRapitals-Aulagen. 


vanuge Bedingungen für Borgende. Yaddj,um 
a — —— für Anlage ——— 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Ugentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


—D ajelbit— 


zur Erledigung von 





ROHDE, ‚STAAB & FLEISCHER 


9 Dearborn Str., Anity Gebäude, 


F immer 331-336. v — ET ER TRE 
FR gu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum in beliebigen Summen. 
Be ee Snpotheten zum Verkauf jtet3 | 
* 


an Hand. 18jp, ddfa,6m 





"Aa: 


Tr 


-ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht * 


Bew auf tn 


Le 


BESTE LINIE 


—⸗ au verkaufen, NACH 


— —— ———— 


vn & GATZERT, 


125 La Salle Str. - 


Hybotheten in Meinen und großen 
gen ftets an Hand. jalj 


* zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Zwei Züge Täglich 


Gegründet 1847. 


GELD 


—— in beliebigen Summen voun 3500 aufwärth 
erſte Hypothelen auf Chicago Grundeigenthum. 
62 CLARK STR. (Sherman House), 


ı General : Baflage = Agenten. 


Schiffsbillette 


von und nad Europa, in Kajüte und Zwiſchendeck. 


zu billigiten Preifen. 


BWediel: und Bolt: Uuszahlungen. 
Koltetttonen von Erbinafter. 
. Dellentlihes Notariat und Rehtöbureau. 


63” Dfien Sonntags von 10 Bid 12 Ufr. 


E. S..DREYER & CO... mn 


ok ‚Qsarborn und Washington’Str, 


——— ED 


GG. Pauling, 


ja Halle Stt., Zimmer 15. und 
zu verleihen auf Grunde 
athum. Erfte Hypothefen 


zu verkaufen. 


je 


dapl 


| Berten. 





| Sofia, geleitete. 


| zur Galerie führende 
| Zreppe und ftand nun inmitten diejes 





York | 


ı jede3 Schrift] 


ı wahrt wird. 
| verfloffenen 
| Großheren und Khalifen die frommen 


| te vor nunmehr 500 | 


Geld: u, Badetjendungen | 


Einlagen werden von 
Sparbank: 10 Dollars an verzinit. | 


» ‘ | 
Dentiches Kouſular⸗ u. Rechtsburean Yen, über ihre Getähtis arkunden und 


Erbſchafts⸗ und —— | 


| tin der Große der Hagia Sofia 
| adttlichen Weisheit“, eine Balilita ex: 

ı baute, daß Ddiefe bei einem Volfsauf- 
Stande wegen der Vertreibung des PBa- 
triarchen Chryſoſtomus theilweiſe ver— 
brannt, dann durch den Kaiſer Theo— 
doſius II. wieder aufgebaut worden iſt, 


um bei dem Nika-Aufſtande im 
ı E29 


—7 
— gs 


EMaoar im erſten Fr —J 


in Konſtantinopel erlebte. Ein war—⸗ 


mer Regen hatte wohlthätig die dür⸗ 


ſtende Erde betaut, die Blütenknospen 


waren geſprungen und ein hellgrüner 
Säleier überzog Baum und Gtraud. 
| m Bosporus tauchten Ketten von Del- 
| phinen aus den Wellen hervor; die Kaits 
| Ichnellten von Dorf zu Dorf und neltes 
ı Leben regte fich allerort3. 
| den mir im heiligen Monat der Falten, 


Dazu Stans 


dem Ramafan, in dem der Morgen» 


« länder nach dein Geheiß des großen 


Propheten fich vornehmlich der Vereh- 
rung Allah widmet. Er. lenkt feine 
Gedanken von dem alltäglichen Getriebe 


| ab und leitet fie zum allmächtigenSchö- 


pfer hin, der dvemMufelmann ein leben- 
En gewaltiger Gott ift, der ihn vom 
eriten Lebenstage bis hin zur legten 


| Erderjtunde überwacht, von dem das 


Kisrıet (Gefhid) des einzelnen be— 
ftimmt wird und ber ihn Tchließlich nach 
einem. glaubenstreuen Saure die Por: 
tem des wonnereichen Baradiefe3 eröff- 
niet, wo die Quellen fpringen und bie 
fühlen Wafler raufchen. 

Am 27. Tage diefes heiligen Monats 
wanderte ich aus dem freudlofen Para 
binüber nah Stambul. Schon auf der 
Brücke leuchteten mir bie heilen Lichter- 
ringe der MinaretS entgegen, um de> 
ren Galerien unzählige Yämpchen gli- 
Schaaren von alten und jun= 
sen Männern wandelten, dem Rufe des 
Müefin folgend, diefelbe Gtraße, die 
mic) am Garten des ——— 
„alten Serai“ vorbei nach dem erhaben— 


fange,: lange 


wunderbaren Baueg, . Unter mir ein 
Naufchen und Wogen der Taufende und 


ı Abertaufende, die fich in Neihen aufge: 


ftellt Hatten, mit dem Geficht nach Met- 
fa gewandt, um der Stimme des Vor: 


| beter3 zu laufchen, der mit den heiligen 
| Worten des Koran den Ruhın Allahs 
ı der Melt verfündete, 
| blendet das Auge und die Anbrunft der 
| Gläubigen, 
| Etirn den Boden berühren, erhebt den 
| Geift und die Gedanken des Befchauerz, 
auch ihn fein Gebet zum Allmächtigen 


Ein Lichtmeer 


die niederfnieend mit. der 


zu jenden heißend.. Sein Abendländer 
wird fich der großartigen Wirkung die- 
fes Anblices verihließen können. Sit 
e3 Doch nicht gedanfenlofe Gewohnheit, 
die den Mufelman in fein Gotteshaus 
zieht, fondern der lebendige, fejte Olau: 
be, daß Allah jerdit die Schaar feiner 
Getreuen vor fein Antlit ruft, daß er 
die Gebete entgegennehmen und erhören 


| will; daß er den Frommen fchon in die= 


jer Welt lohnen und unter feinen gnä- 
digen Schuß ftellen wird, der allein 


ı Haus und Hof, Weib und Kind und 
‚ die mannigfaltigen Verrichtungen des 


alltäglichen Lebens zu gutem und ges 
jegnetem Ende führen kann. - Wie feft 
der Glaube an diefen Allah in jedem 


einzelnen mwurzelt, läßt fich täglich auf | 


Schritt und Tritt beobachten. Der 
Booismann, twenn eine. der fünf für den 
Lauf eines Tages Re Ge⸗ 
betsſtunden herannaht, kniet in ſeinem 
Fahrzeuge nieder, der Kutſcher ſteigt 
von ſeinem Wagen herab und betet, 
nach Oſten gewendet, in tiefer Andacht, 
und ein qleiches thı uf der 
höchſte Würdenträger in ſeinem Amts⸗ 
zimmer, unbekümmert um die anweſen— 
den Fremden andern Glaubens. Ein 
tück, ſei ſein Be auch 
noch ſo —— beginnt mit dem 
“bismali: ıh”, d. bh. „im Namen Al: 
lahs“, und diefes Wort macht das Blatt 
Papier zu einem gemweihten Gegenftan- 
de, der mit Gorgfalt gefaltet und be- 
Ullah war e8, der noch im 
Jahre den regierenden 


Smams reichlich Tohnen ließ, als fie 


| nach langen Monaten der Dürre durch 
| ihr Gebet das unverzügliche Eintreten 


eines mwohlihätigen Negens erfleht hat- 
ten. Derjelbe Allab Hat die wilden 
Horden der iSlamifchen Eroberer zu 
unerhörten Siegen geführt — er madı- 
Sahren den Sul: 
tan Mehemed Fatih zum unbejtrittenen 
Herrn des „Ihores der Glücdjeligteit“, 
wie noch heute Konjtantinopel in türki- 
iher Sprache aenannt wird. Im Na— 
nen Allahs pflanzte der Sultan den 


| fiegenden Halbmond an Stelle des hei- 
| Iigen Streuzes als 
ı Macht auf dem gemaltiaften aller Got: 


Mahrzeichen feiner 


teshäufer, der Haata Sofia, auf. Was 
ich jeit jenem Frühlingstage als mein 
Fuß zum erften Mal die Mofchee betre- 


aus dem Bollsmunde vernommen, jei 
in den folgenden Zeilen erzählt. 

Es iſt befannt, daß zuerſt Konſt ans 
der 


ın 


Jahre 
ein Raub der Flammen zu werden. 


Den Grundftein zur jeigen Hagia 


2 


| Sofia legte der große Kaifer Yuftinian, 
ı ber jeinen Baumeifter Anthemius an- 


OMAHA 


den Tag den fchnell fortichreitenden 
| Bau der neuen Kathedrale. 
| nad) fünf Jahren elf Monaten und zehn 
- | Tagen raftlofer Arbeit einmeihte, rief 
| er die begeilterten Worte aus: 


C. B. RICHARD & C0., 


| habe dich befiegt, o Salomo!“ 


wies, ein neues Gotteshaus in reichem 
Glanz und üppiger Pracht aufzufüh- 
ren. Zehntaufend Arbeiter wurden be= 
Tchäftigt, und der KRaifer felbit, in eine 
leinene Tunica gekleidet, befichtigte je- 


Als er fie 


„Ehre 
jei ©ott, der mich würdig erachtet hat, 
ein jo arakes MWerf zu vollenden; ich 
Aber 
Ihon nad} wenigen Jahren wurde durch 
ein heftiges Erdbeben der öſtliche Theil 
des Domes zerſtört. Von neuem ward 
die Arbeit unternommen, und im 36. 
Jahre ſeiner Regierung feierte Juſtiti⸗ 
an die zweite Einweihung nach einem 
Koſtenaufwande,“ der nach heutiger 
Rechnung auf wenigſtens 20 Millionen 
Mark zu bemeſſen iſt. Von Kleinaſien, 
den Inſeln und dem Feſtlande Grie— 


ich 


% Hlanbe, nz Bien, Afrika 
nor= undSteinmeaterial herbeigeichafft. 
Acht Porp yyrſäulen, welche Aurelian 
in dem Tempel der Sonne aufgeſtellt 


hatte, wurden von einer römiſchen Ma-⸗ 


trone gefchentt, acht andere aus grünem | 
| vernichtete. 


Marmor hatte die.um die. tailerliche 


Gunſt werbende Obrigkeit zu Epheſus 


geliefert. Noch heute tragen ſie den 
mächtigen Kuppelbau und harten ‘als 
ftumme Zeugen de3 QTaged, da das 
Hriftliche Kreuz wieder den Plaß ein- 
nehmen wird, den es im Jahre 1453 
dem Halbmond einräumen mußte 


sm Giegestaumel drang Sultan 
Falih, „der Eroberer“ in der Geſchichle 
genannt, in die Kathedrale ein, ſcho— 
nungslos wurden die dort zu Tauſen— 
den Zuflucht ſuchenden Chriſten nie— 
dergemacht, und auf ihren Leichen ſte— 
hend, ſchlug der Sultan, als Zeichen 
der Beſihergreifung mit ſeinem bluti— 
gen Schwerte an eine der Säulen des 


nördlichen Theiles, die bis zur Stunde 
die von der Sage hierauf zurückgeführ— 


ten Spuren eines Schwerthiebes trägt. 


Auch der Abdruck einer Hand, der dem 


Fremden gezeigt wird, ſoll aus jenen 


Tagen und vom Sultan Mehemed Fa 


tih herrühren. 


| jten Gotteshaufe der Welt, der Hagia | 
Endlich trat ich in ihr | 
ı ehrwürdiges Portal ein; ich erjtieg Die 


Der Großherr — fo 
erzähite mirein braver türkifcherBolfs: 

ſchullehrer — hielt nach der Eroßerung 
einen Nundgang durch} die „Dſchami“ 
(Mojchee) und befichtiate ihre Hallen, 
Gänge und Gemäcder: Er gelan 
eine verjchloffene Thür und hieß ſie öff— 
nen. Da fand er, todtenbleich, mit lan— 
gem Haar, einen griechiſchen „Papas“ 
(Prieſter), von dem behauptet wird, er 
habe den Sieg der Osmanen —— 
ſagt und ſei deshalb in das Dunkel des 


verlaſſenen Kerkers geworfen worden. 


herrſchen?“ 


Strahlen auf das zur Abend 





NRichter reute ſeine Säumigkeit 


Fatih richtete an ihn die Frage: „Wie 
lange wird mein Volk dieſes Land be 
Schenk mir die Freiheit 
und ! u Zuge Bedenkzeit, o Herr,“ er: 
twiderte der. Geiftliche, „und ich merde 
Dir die Antivort geben.“ 


Man ließ den Priefter ziehen, und 


als die Sonne zum dritten Mal ihre 
ſtunde wie 
von einem Feuerbrande leuchtende Sku— 
tari geworfen hatte, trat er wieder vor 
den Großheren und jpradh: „Ih bin 
umbergewanbdelt und habe denG®erichtö- 
jaal aufgefucht. Dort fand ich einen 
Mann, der. ein Pferd gekauft Hatte. 
US er e3 heim in feinen Stall führte 
und es noch einmal prüfend befchaute, 
entdeckte er an dem Rößlein eineKrank— 
heit. Folgenden Tages eilte er darum 
zum Richter und verlangte, man ſolle 
ihm die 200 Piaſter, die er bezahlt hat— 
te, und das Pſerd ſeinem früheren Ei— 
genthümer zurückgeben. Der Richter 
verhieß für den nächſtfolgenden Tag 
ſeinen Spruch, erſchien aber erſt am 
dritten Tage auf dem Tribunal. Da 
meldete ihm der Kläger jammernd, das 
Pferd ſei zut? Nacht geſtorben. Den 
‚und er 
zahlte dem Kläger jelbft den Preis des 
Pferdes. Solange dein Cand mit ſolch' 
gerer tem Sinne regiert werden wird, 
ſoll e 3 dem BE der Dimanen gehö- 
ren. 


de Sıgerach war das Gotteshaus 


von ſeinem exſten Urfprung an für die 
Anhängerdes 


Propheten Mohamed 


auserſehen. Es wird hierüber folgen— 
dermaßen erzählt? Der Kaiſer Juſti— 


I sion ließ den Grundbau 
Miniſter oder 


| Sie 
ı zweites un drittes Mal brach fie 


 da3 Wajfer mit der Erde 


bis zur Tiefe 
des Meeres führen. Da war eines Ta= 
ges jeinBaumeijter nerfchwunden. Dan 
ſuchte ihn vergeblich allerorien ſieben 
Jahre lang, Diner. eines Morgens bor 
dein Saifer erfchien, der ihn mit dem 
Tode bedrohte. Er jprah: „Siehe, 
Herr, der Bau hat fih um zmei 
Mannshöhen gefentt. Hätte ich mweiter- 
aebaut, ehe fich die Grundmauern in der 
Erde gefejtigt, wäre der Tempel ein 
gejtüirzt,“ Der Baumeijter fol dann 
aus einem von Salomo jtammenden, 
jeither verfallenen Balafte die Säulen 
verwandt haben, Falt war das Wert 
vollendet, da jtürzte die Kuppel ein. 
ward neu aufgeführt, doch ein 
zu— 
ſammen. Dies geſchah zur Zeit des 
Propheten, der durch einen chriſtlichen 
Kaufmann aus Damaskus Kunde hier 
von erhielt. Er nahm eine koſtbare 

Schale, füllte ſie mit Waſſer, das er 
mit dem Bene feines Mundes ver- 
milchte, Schloß das Gefäß und hieß e3 
den SHaufmann dem WBaumeifter in 
Konftantinopel üderbringen. „Er Toll 
bermijchen 
und mit Jolchdem Kitt die Steine der 
Kuppel verbinden, dann wird fie für 
ewige Zeiten jtanphalten und unter 
ihr wird dereinit mein Wolf meinen 
Namen preiien.“ Und fo ijt es geiche- 


| ben. 


Als Suitan Achmed I. nach einem 


| unglüdlichen Kriege in die Hauptitadt 
| zurückkehrte, beichloß er, die Haga So= 


| denn jo lange fie jtehe, mieinte 


machen, 
er, miir- 


fia dein Erdboden gleich zu 


| den die Ehrtiten fein Reich bedrohen. 


' Er befragte feinen Baumeiſter, 


wie viel 
e3 fojten würde, die Moſchee niederzu= 
reihen und an ihrer Stelle ein neues 


| Gottshaus zu errichten. „Du kannt die 


ı Koften nicht ——— mit 
de, das die Kuppel 
| wiirde,“ 


dem Ol: 
der Sofia ausfüllen 
ward ihm zur Antwort. Der 
Sultan ließ die Moichee beitehen und 


ı baute nach ihrem®orbilde die nach ihm 


benannte Achmed-Mojchee. 


Ermwähnt jei nod, wa3 der Ymam ! 
im | 
über dem | 


der Sofia mir einft beim Eintritt 
das Mittelportal erzählte, 
man noch heute einen  durchlächerten 


Metallbeichlag gewahrt. Ein Kaifer der | 


Ehriften, jo Jagte er, hatte eine Toch— 
ter, die er vor allen jeinen Kindern am 


meiiten liebte. Sie war von munderbas= | 


rer Schönheit und hatte eine Stimme, 


wie fie von fol zauberifchen Klang? 
Der ı 


nie zubor gehört worden war. 


—r 


Kaifer hatte ihr. einen fremden Fürjten | 
zum Oemahl außerjehen. Schon mar | 
der-Tag der Hochzeit beitimmt, als ein | 
plötzlichet Tod das Mädchen dahin⸗ 


raffte. Der Kaiſer, in ſeinem Gram, 


brermochte es nicht über ich, Fein heiße | 
geliebles Kind in die finſtete Erde zu 
verſenken. Er ließ den Sarg in der 


Sofien⸗ Kirche über jener Mitteltgür 
einmauern -und. das Gänze mit. einer 
Metalfplatte' üüberdeden. Aber, jo fuhr 


der Im x 


5 uud 
Gallien bat- man, das fojibarite — folfen di 


gte an 


* Mans Willen 
Abbooße der 
hd fo Tale er zur 
ange, die, 


Erde rien 
Nacht eine graße,.gierige © 
mie noch zu jeben, die tallhülle 
durchbohrend, in den Sarg\ indrang 
und den Leichnam. des" Katfsekindes | 


| 
I 
| 

m Bolfe gehen mancherlei Wunder: | 
fagen über das Wirten des Propheten 
E:ias, den fie Chydr nennen und de: 
durch Nüderts Gedicht vom ewig’jun 
gen „Chidher“ auch den deutſchen Le 
ſern bekannt geworden iſt. Wer, ſo 
glaubt der fromme Türke, vierzig Ja 
hintereinander unter dem „Zop Kan 
pili“, dem großen Hauptfronleudt er 
per Hagia Sofia, fein Morgengebet bei 
Sonnenaufgang verrichtet, Jchaut den 
heitigen Chydr in M aſchengeflalt und 
findet durch ihn Erfü ung ſeiner Wün— 
ſche. Chydr erſchien einſt bei einem hef— 
tigen Erdbeben, das die Moſchee be⸗ 
drohte, in der Sofia, und ſo ward ſie 
vom Einſturze gerettet. Zum Zeichen 
ſeines damaligen Erſcheinens berührte 
der Heilige mit dem Finger die noch 
heute verehrte Säule, die ſeither ein 
heiliges Wunderwaſſer birgt und thau— 
artig feucht iſt Wer mit jenem Thau 
ſein Geſicht netzt, findet Geſundheit, 
beſonders der Augen. So ſehen wir 
die Gläubigen, Männer, Frauen und 
Kinder, bei jener Säule kurze Raſt ma— 
chen. 

Einſt erſch ien einem Muſelmar 
alltäglich zur Frühe unter dem 
Kandili ſein Gebet zu verrichten pfl— * 
te, Chydr. In frommer Entzückung fi 
der Moslem vor dem Heiligen nieder 
und bat, ihm auf ſeinen Wegen fol 
gen zu dürfen. Chydr führte ihn auf 
ein Minaret, und hinunterichiwebend 
ipr ach, er: „zolge mir!” Dem Türken 
fehlte je jedoch die Kraft de3 Glaudens - 
er wagte den Sprung nicht, ſondern 
ſchlich kleinmüthig die Schmale Wendel 
treppe hinunter. Seitdem hat er den 
heiligen Chydr nicht wieder erſchaut. 

Ein anderes Mal trat Chydr in der 
Moſchee zu einem einfältigen Bauers— 
mann, der von weit her gekommen war. 
„Du befolgſt nicht die Regeln, die uns 
der Prophet für das Gebet gegeben 
hat“, ſprach er zu ihm, und er lehrte ſie 
den Bauern. Beim Fortgehen wandte 
ſich Chydr noch einmal um und ſah 
ſeinen Schüler wieder in die gleichen 
Fehler beim Gebet verfallen. Dieſer, 
um ſich noch einmal eine Unterwei— 
ſung erbitten, eilte dem Heiligen 
nad, am Meeresufer angelangt, 
feiten FFırhes über die Mellen dahin: 
Ichritt. Der Türfe folgte ihm, nicht ge= 
wahrend, daß die Waller unter ihm 
brauften. Chydr hieß ihn umfehren. 
„Allah wird Dir ob Deiner Fehler 
nicht zürnen.”“ Irodenen F Fr ißes gelang— 
te der Fromme zurück in die Hagia So— 
fia. 

Ein Zufall wollte es, daß ich ſelbſt 
einit den Spuren ©! hydr3 begegnete. 

Nach beſch ive tliher © Seereife war. ih 
bei einem Eleinaftatifchen Dorfe an da3 
Land geitiegen und marteie am Ufer 
bor einem armljeligen, türfiichen Kaf- 
feegaufe, Bald trat ein uralt audfehen- 
der, tiefſchwarzer Mekkapilger bettelnd 
zu mir. Das Unglück wollte, daß ich 
nicht die kleinſte Silbermünze fand. 
Noch unter dem Eindrucke der Dank— 
barkeit für die glücklich überſtandene 

Sesfahrt gab ich dem greiſen Hadſchi 
aus meinem Seckel ein Goldſtück. Der 
Alte ſchien ſtarr vor Freude — er woll— 
te das Geſchenk nicht annehmen —, 
Ihlieplich fiel er zu Boden, und mit 
einem Blid’ zu Allah rief er: „Sch habe 
den Ehydr aejehen.“ 

Soldherlaube ift noch Stark im Tür: | 
fenvolfe, in ihm findet e3 feinen feiten 
Halt und Zufammenhang. Es fennt 
nicht den Begriff des Vaterlandes, aber 
mit beifpiellojer Iodesverachtung gre ift 
e3 zu den Waffen, wenn der Khalif, die 
arüne Fahne entfaltend, zum Kampf 
für Allah und feinen Propheten Mo- 
hamed ruft. Die Wucht Diefes islami⸗ 
tiſchen Glaubens hat einſt die osmani— 
ſchen Horden zum Siege über das hei— 
lige Byzanz geführt und den Halb— 
mond auf die Kuppel der Hagia Sofia 

gepflanzt, wo er bis zum heutigen Ta— 
manch chriſtlichem Anſturme ſtand 
gehalten hat. 


J op 


zu 
der, 


— Regulirt. — Hausfrau: Schade, 
daß der Herr Aſſeſſor abgeſagt hat.“ 
Ich war auf vier Perſonen eingerich- 
tet! — Gaſt: O bitte, das macht nichts 
— ich eſſe für zwei! 


Huſten, 
Huſten,« Huſten, 
SErkällungen, 
SErkällungen, 
Grkältungen, 
Heiſerkeit, 

Heiſerkeit, 

Heiſerkeit, 
Keuchhuſten, 
Keuchhuſten, 
Keuchhuſten, 

Aſthma, Bronchitis, 

Hals u. Tungenbeſchwerden 


werden geheilt durch 


Dr. August Eoenig% 
HAMBURGER 
BRUSTTHEE. 


Diefer Tbee ift aus heil- 
kräftigen Wurzeln und 
Kräutern zufammengefeßt, 
und wird nur in Original» 
Padeten verfauft., 


Preis 2 


BPreis 
Preis 


Geis, 
| Eeite. 
Ceuts. 


| den Bettler. Es 


Landbevölkerung für den 


kupirten, 
München, um die Stadt von den Oeſter— 


rathen und die Bauern, 


ſammengehauen. 
dert ein an der Sendlinger Kirche ange— 
brachtes 


Bauern gegen München, 


die Niedermetzelung 
dem Friedhof darſtellt. 


| Steigen ng? 
' groß, größ „ 
| am,faı ulfer“, 
Mort Je 


” 


Echt ſ 


ausm 


ꝛidoipo 


—* blick auf mn | 
herunter. ® 
Die „Niener Allgemeine Zeitung, 
erzählt aus Wien fol 
Geſchichte: 

Ein-, zweimal in der Woche, da iſt 
die „Schwemme“ eines Gaſthauſes in 
der Schönbrunnerſtraße ganz beſonders 
gut beſucht; das dunſtige rauchdurch- 
qualmte Zimmerchen wird zum Theater- 
ſaal, aus zuſammengeſtellten 
wird ein Podium geſchaffen, von dem 
aus der Portier eines nahegelegenen 
Hotels bald den Hamlet und bald den 
HoR, 
iesfo tragirt. Und seine Zuhörer 
ind gar auimerffam und dankbar für 
den fimmitleriichen Genuß, der Ihnen in 
der Schwenime zu Theil wird. Bor 
bier Jahren wurde Herr Karl X an 
das Burgtheater engagirt, 
einen der Talentirteiten unter der jun- 
gen Garde, und Bublitum und Kritik | 
verfolgen mit freundlichem Anterefle 
jeine Eiimitleriihe Gntwidlung, aber 
nicht allzu lange blieb Herr X an der 
erjten deutichen Bühne; Verträglichkeit | 
und Nachgiebigfeit war micht feine 
Sade, er wolle nur in „guten“, ja nur 
in eriten Rollen auftreten, 
jtigfeiten mit der Direktion waren die 
volge, und der junge Schaufpieler 


wurde nach) Auszahlung einer dreijähris | 


gen Gage entlallen. Noch zweimal | 
wurde X in kurzer Folge für das Burg= | 


theater verpflichtet, aber jein ungefüges | 


Katı iveil verfchuldete ſtets die vascheite 
Löſung desE ngagements-Berhältniſſ 


gewonnen, 
fangs ichien es, als follte hier das rechte 
Feld feiner Ihätigkeit fein, 
fan e5 wieder zum Brad). 
Aufführung von Lindner's 
zeit“ provozirte X einen Skandal, 
dem er erklärte, 
zutreten, 
fortige Entlaſſung. 
an ging es mit X abwärts, 
ſchließlich auf den argſten 


in⸗ 


Von dieſer 


er trieb ſich 


Vor etwa einem Jahre hatte er eine 
feltiame Begegnung mit einem ehema= 
ligen Kollegen, mit Adolph Sonnen- 
thal. Der Kinitler weiite in Yichl, da 
fiel ihm auf der Ejplanade ein zerlump= 
ter Menich zu Füren und rief ihm zu: 
„Adolph, Adolph, blid’ auf mich) beruns | 
ter!“ — Crjtaunt jah Sonnenthal auf | 
war X., den er als 

und dem er 


Künftler protegirt 


was halt Du?* — - „Hunger!“ 
war die lafonifche Antwort &.’s, dem 
Sonnenthal nunmehr mit Rath und 
Ihat zur Hand ging und zu einem 
neuerlihen Engagement verhalf. An 
dem erzentriichen Wejen, dem unglüd- 
lihen Temperament des Herren X. fchei- 
terte aber auch diefer W Yerjuch, er fehrte 


frühzeitig gebrochen nad) Wien zurüd | 


das ihn in 
enttäufcht hatte. 


und verließ das Iheater, 
jeinen Hoffnungen 


Gegenwärtig ijt der ehemalige Burg: | 
Ihaufpieler in einem Borjtadthotel auf | 


der Schönbrunmnerftraße— Portier. Gr 


hat aber darum die Erinnerungen an | 
; feine 


glänzende Vergangenheit nicht | 
aufgegeben und gar oft deflamirt er 


| den. Gälten eines nahegelegenen Gaft- 


baufes jene Szenen vor, in denen er 
einjt jo manchen Erfolg erzielt hat. 


— — — — 


Lebende Bilder in Münden. 


Als im Jahre. 1705 die banerifche 
Kurfürften 
* Emanuel die Waffen gegen die 

Oeſterreicher erhob, da dieſe Bayern ok— 


zogen die Oberländer nach 


Es war in der 
Der Zug wurde ver— 
2000 an Zahl, 
bekanntlich von den Panduren auf dem 
Sendlinger Friedhof bei München zu— 
Dieſes Ereigniß ſchil-⸗ 


reichern zu befreien. 
Weihnachtszeit. 


Koloſſalgemälde. Den hiſto— 
riſchen Vorgang wollte der Kirchenbau— 


verein von Sendling in einem Volks— 
ſchauſpiel zum 


mBeſten des Kirchenbau— 
fonds zur Darſtellung bringen, unter— 
ließ es aber auf höheren Wunſch. 


die 
Schmied von 


Verſchwörung der Bauern 
Kuchel, die zweite 


ende romantiſche 


Tiſchen 


bald Wallenſtein und dann wieder 


er galt für | 


ernite wis | 


und MIn= | 


aber bald | 
Bei einer | 
„Bluthoche | 


nur ungeichmintt aufs | 
die Kolge davon war feine fo= | 
Zeit 


Schmieren 
herum und verarmte vollſtändig. 


eine 
* ⸗ 
glänzende Zulunft vorhergejagt hatte. | 
| „Karl, 


Nu | 
| werden statt des Schaujpiels lebende | ges 

Bilder aufgeführt, von denen das crite | ©. a. 
beim | 
Die 


und farbig. 


ãmunn — —— 


Anzeigen 


—DV l 


Rordfeite: 


Mar Schmeling, Avotyefer, 555 Wells Str. 
Andrew D igger. 115 nen Ave, Ce 
rabee Str. K- * 
E. Beber, Apotheker 45 — de, 
5 8. Baxte, Apoideter. OD: ago {| 
E. Zobel,;Apotbeker, 506 Wells Etr.. 
| Serm. Shimpilg, Newälter:, SO. 
F. E. Stolge, Apotheter. Center Str u 
G.#. Glaf, Apotbefer. 891 Halfte t 
Centre. und Larrabee u. Divifion Str! Nor 
3. 8. Ahlborn, Mpotheter. Cie — Fullerton 
ſſon Str. iud Odıo St 
Henry Reinhard, Apotyeter, IM _ 
Sde Hudion Ave. » Dalfted Str 
6. F. Bajeler, Apotbeler, 557 Se 
445 North Ave. 
Henry Boch, Apotheker. Glart 
Dr. E. 5. Richter, Andotbeter, 
&. Tante, Avotheter, Edi We 
3. E. Kurz, Apothefer, 2ER 
| 6. ©. Krzeminsfi, Avothe 
North Ave. 
| Lincoln Bharmach, Apotl) 
| lertou Ade 
S. F. Frueger, Apotheler, @ 
lerton Ave 
| 2. Geiipig, FEIN Delle 
ı Wieland Pharmach, 3 
= MR. Reis, 3ll €. Nor 
A. Marteu: & Eo., Av 
| und Osgood und Gentre 
G. Riptke. Apotheter. 0% 
Herman Fry, Apotheker, 
A. G. Lunninug, Apoth 
bawf Str. 
ı John Boigt &Eo., Ap 
Etraße. 
Nobert Bogelfang, % 
Straße. 
ı Seury Schaller, An 


, Lincoln um 


orth Ade. u. Wiele 
Ade, 


thefer, IIN. Stat 

Str. 
Ber Ave. “ 
und Zarrab 


— 


Def 


035. | F- 3. Lichtenberger 
N or zwei Jahren wurde & für's Deut- | 
ſche Volkstheater 


Ade,, Ede Divifion Str. 
2. Woltersdorf, Anothefd 
| 2. Bavra, 620 Genter Ave.. 
| Henry Schröder, Apothele 
Edte Chicago Ave. 
Stto ©. Haller, Apothele 
North Avdes. 
| Stto 3. Hartwig, Apothel 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Eculke, Apotheter, 9 
Rudolph Stangonr, Apot 
Str., Ede Walhtenaw Ave 
EB. Nlintowitröm, Apo 
1. Nafziger, Upotbeter © 
Wood Etr. 
' €. Behrens, Wnotheler, 80 
| Str.. Ede Cagalport Ave 
3. 3. Schimek, Apotheker, 
Ede 18. Str _ 
Mar en eich, —S SHOW. 2i: 
| H ne Av > 
Emil Fiihg : Apotheker, 61 Gentre He. Er 
Straße. 


I 

| 

| 

| R. Zeniſch Apotheter. Ecke 12. Str. und og 
Ave. 

| 

| 


| 


3. R. Bahteidh, Apothefer, —— Ce 
Aves. 
.S. Zelo voatiy, Milwaukee Ave. u. Nobte Str. 
- 3- Begjer, Apothefer, 1486 Milwauter Av 
- 3. Kajraum, Apotheker, 361 Blue J3land 
ı I. ®. zig ‚ Xpotbeter, 21. und Pauline Str. 
| ®. !Bred;, Unotheter, 363 W. Chicago Moe, 
1 Nobie Atr 
dl . #. @ldner, Apothefer, 1061-1083 Milwanfer I 
| . Zofeuhand, Apotheker, Afbland u. Nartb 
| 2. NRühlhan, Apotyefer,North ıı. Weftern'\Ae 
. Wiedel, Apotheter, Chicago Ave. u. Pauline 
Indianag Wood & Goal Eo., 917 Dlue ” 
Ave. 
| A. 6. Freund, Avotheler, Armitage % *3 
Solzinger & Go., Apotheler, 204 2 m 
Str., Edle Green. 
M.Get, Apotheter, Erle Adams und Saugamon 
R. B. Bamelle, Apotbeter, Taylor u. Pauline 
Srembs & Go., Apotheker, Kalfied umdb N 
| dolph Str. 
M. Gcorges, 1107 W. Chicago Ave. 
DBels & Go., Halfted und Harrijon Etr. 
2.5. Melid, 748 W. Chicago Ave 
F. Shmeling & Go., Wpothele, %2 Milwauf 
Ave. 
Zorften Kind, Apotheker, 1223 N. Weitern Mine. 
=. Schwars, Apotheter, 660 N. Weitern ade 


| Süpdfeite: 


tto Golan, Apotheler, Eıte22, Str. und 
Ave. 
. Kampman, Apotheker, Ede 25, w. P 
. 8. Forinthe, Apotheler, 3100 Sta 
R. Forbrid, Apotheter, 629 31 
o . Bibben, Apotheter, 420 2 
Ru siph 2. Braun, Apotheke 
de., Ede 31. Str. — 
. Gifford, apothe“ 26 81. 8 


Michigan Ave. 
FJ. — Apothe⸗ SEcte Weutworth Ave 


Bi — 
| Ede Deeri: 
F. — 


| s DE 68, Nnotheter, 5100 Alhland Ave. 
u 3. 7 tering, Apotheker, 26. und Halfteb 
F * Ar uhler, Apotheker, 2614 Cottage 1 

— 25 Apotheker. 4. und Halfteb Str, 


möworth & Go. 
FM. Fdorip ane ) « Go., Apotheer 
| Wentu 


| |w.2. dams, 5400 ©. Halfteb Str. 
| Se». ze 3 & &o., Anotbeier. 2901 Wallace 
— St. Pharmachy, 32. und Wallace Str 
— SKiesling, 6409 ©. May Str. 
Gunradi, Apothefer. 3315 Archer Ade. 
Ind, Abotheter, Ecke S. Str. und Archer A 
7 arwig, Apdtheter, 37. und Halited Str. 
Sandtmann, 564 S. Halited Str. - . 
J Iueuben Apothefer, 48. und Loomis Str, 
eubert, 36. und Salited Str. 
md & Jung, "pothefer, 47. ımd State Str. 


Stu 
3190 


Apotheker, 2904 Arder 
Str. 


"t, Mpothefer, Nordoft:Ede 35, 


Seguung der Fahne und der Kaurpige= | > ‚0 Balensim, 3085 Yonfield Ave. 


das Mari der 
das 
Gritürmung des Nlarthores, des | fünfte 


der Bauern auf 


noſſen, dritte den 


den allſonntägig mit dem entſprechenden 


Beiwerk aufgeführt. | 


— — | 
&efet die Sonutagsbeiſe ge — —* | 


— ——— 


— Der höch— 


jab 
Nun hofientiny, Kent Ti 


x 9. in Lehrer: 


jetzt die drei 
am größferTen Alfo: 
j.w. Steiny; faul, faufer | 
— 


Rue“ — 
Rier 


vie te die 


Die Bilder wer- 


re ‚einmal 5 Daus- und Küchenmädchen, 


| 2ate Biew: 


| Beo. Huber, Apotheler, 723 Sheffield Ave, 
9. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

6has. Sirih, Apotheter, 303 Belmont Ave. 
R. 2. Brown, Apotheker. 185 N. Aibland 


Mg Schulz, Apotheker, Lincoln und Gemi 
ve. 


Bin. Berlau, Avothefer, Roscoe und Sheffield 
M. J. Geroes, Clark und Belmont Ave, " 
3. 3. Ubt, Apotheker. 722 Lincolm Uve, 

N. ne Belmont und Lincolm Ave, 
Sujtav Wendt, 95 Lincoln Ape, 


I. 8. Mills & Ge. ., potbefer, Lin 
Eden! Str. 


Nrs. Tonneröbad, 754 Souibport Ave. 


* Mer deutiche Arbeiter, de 

de 

Mietber, oder  deutche Kund 
biinfcht, erreicht feinen ae an 

hie‘ duch eine Anzeige in der „ 

p0 





MEANY, 
irter der beſten 
Felt; mit langjähri—⸗ 


oſpitälern im Oſten 
— . . 
Pr Spezialiit 
8 bene en Deilungen aller hronijchen, 
Fin intbeiten der Männer uud 
Nitändige Heilung in aller 


‚ul antirt. i 
er ehleKungen, Leber, Dyspepfic, Uns 
Auligteit, alle Krankheiten deö Mas 

e 


en de. 
EC Chwader Rüden, 
118 . ATNOTGANE Schmerzen in. der 
BB, in der Blafe, Bodenjag im Urin. 
Gries, ſchmerzhaftes und häufiges 
65 SKrankheit, Blajenfrankheiten. 
anfbeiten, Gitern, Etrifturen, Go» 
"| Morrhoeca, Blutvergiftung, Hudrocele, 
Dee Bereiztheit. Unjchtwellungen, jhtwace Or⸗ 

rrhoiden, Fiſteln, Bruch 


N j Manneskraf und olle begleiten⸗ 


den Leiden bei 
m und älteren Männern. Die icwedlichen 
Bigen jugendliher Ausichweiiungen, wie Entfräje 
nd. nerwöie Schwäche, nächtliche Ergüfie, ers 
Aoönfende Entleerungen, Syunen, chirhteruheit, Vers 

Mit der Energie, förperliche uud geiitige Shwäde. 
D welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
men genthümlichen Kraukheiten leiden ſchnell⸗ 

8 geheilt. Konfultirt ihn. 

NDR * L. SWEANY, 323 State Str., Ede 
Konareß, Ehicago, JU. Tnomijlj 


Verkaufsflelien der Abendpofl. 


Borfädte. 


Urlington Heights: Julius Tlentie. 
Auburn Park: GEoward Steinhaujer. 
Auftin: Willy Fraie. 

Avonpdale: Geo. Hodel. 

Bartlett: Brumo Hefle. 

Beſech er: H. Block. 

Benjenpille: Albert Franzeır. 

Beverly Heights: Guſtav Koch. 

Blue Jsland: Willy Eidam.— 

Blue JIslan Harry Vandenberg. 

Bowmansville: F. W. Schimmels. 

Central Partk: E. 9. Horde. 

Chicago Heights: Chat. Sauter. 

Gheltenbam Bead: R. Schneider. 

Colehour: F. R. Mueller. 

Cryſtal Lake: Frank Timm. 

Grete: Fred. Claus. 

Gupler: Cha:. Yiban. 

Dauphinvark: J. F. Buterbaugh. 
venport, Ja.: W. Gehrke. 

Aplaines: Chas. Mehnke. 

bnersGrope: M. €. Stanger. 
uglas Part: Fred Biegfeld. 
exel: €. C. Springer. 
er, &nd.: Oscar $. Braun. 
Inmhburjt: Julius Malon, 
Igin: Dtto Eggebredt. 
nglemo od: Englewood News Go. 
vanjfton: Albert Boeltomw. 
banjton: Kohn Witt. 
lencoe: Fred T. Lane. 
rtant Part: MW. Slepte. 
tos&dale: Albert Foripth. 
and Erojjing: Oscar Landolf. 
njon Bart: Ernft Fride, 
Ammond, Ind, B. Ejcer. 
wthorne: Robert Hanjon. 
amtborne: Conrad Fegmeyer. 
ermoja: Kohn Schubert. 
Dinsdale: 9. Geo. Prouty & Eo. 
bichbland Part: Nid. Arnswald. 
obart, And.: Rihard Bernahl. 
ydePBart:M. 3. Taylor. 
rving Part: U. M. Zelensty. 
tasca: 9. Ablenftorf. 
fferjon: Jrvin Bernhard. 
sojiha, Wis.: Pitts & DeBerge. 
jington: Frig Hoegel. 
prte, nd.: George Werner, 
ange: Jacob Zueiht. 
bale: Aug. Meyer. 
t: Alex Nowak. 
ParkE WHorder. 

d: Joh}. Weibler. 

;. chn Sudmig. 
Mirengo: Boyle &Woite,. 
MeHenry: Hench Nidels, 
Mendota: Shüß &.Denifon. 
Mieltofe Part: © D. Franco. 
yi Higan City, Ind.: € Schmoelter. 
oreland: €. J. Horder. 
organ Part: Fri Felgenhauer. 
aperville: W. Blake. 
srwood Part: Carl Eidert, 
akPartk: J. Ratner. 
at Partk: Willie Weſe. 
regon: John J. Gantz. 
arkſide: Chas. Gaß. 
alatine: Beutler Bros. 
re Ridge: Hans Hamer. 
ano: 9. U. Broaddus, 

Iman: Barl U. Hermes. 
Iman: T. B. Strubfader. 
usmwood: Frank Lebluchner, 
dale: Mrs. Lenk. 
ide: Geo. Schioyzer. 
Biem: Aug. Schneider, 
e: John E. DO. Bagge. 
r5 Bart: Fred Smith. 
bill: W. 9. Termilliger. 

wich: Paul Spidelmann. 

» Ehbicago: Franf Milbrath. 
nfton: John Balıner, 
niton: Baul Straak. 

, € lewood: Frank Diezek. 
tor: €. 8. Donagbho. 
: Clinton Brant. 
T. Nettnor. 
ark: Carrie Fairhead. 
tou Heights: Kohn Richard, 
vey: X. M. Dunn. 
a: Frank Kaspar. 
„Ind.: T. 2. Stiles, 
E. Jones. 
: i8. Voigt. 
: Ed. Ludlow. 
Park: 8. Geſerick. 
— —ñ— — — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
anrden am Montag wie folgt ausgeſtellt: Jacob 


RN 


i 
jell 
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Wiederaufbau des durch Feuer beichädigten - 
Geile 


5 an Wood Str., 820,000: U. €. Samıels, 

HHöd. BrideFlats mit Laden und Bajement, 81 Blue 
| Ssland Ape., 53000, Ihe Weitern Electric. Coınpany, 
Iitöd, Brid-Anbau mit Bajement, 269-275 S. Clin: 
ton Str., 817,000; John WR. Gregory, Sitöd. Rrid: 
Flats mit Bafement, 1422 Newport Ave., $10,090; 
F. J. Wichman, Zſtöck. Brid-Flats mit Baſement, 
548 Evergreen Ape., 85000; W. M. Hurlbert. fieben 
2ftöd. Brid-MWohnhäufer mit Bafement, an Harri— 
fon Str., weitlih von 44. Str., $10,000. 


Maritberimt. 


Chicago, den 31. Dezember 1894. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüjie, 
Kohl, 84.00-84.50 per Hundert. 
Sellerie, löc—20c per Dugend. 
Rartoffeln, 43c—50e per Buibel. 
——— $1.25—$1.35 per Barrel. 
iße Müben, 20c—2c per Yuidel. 
Mohrrüben, T5c per Faß. . 
Geihblahtetes Geflügel. 
Kühner, T4c—8c per Pfund. 
xrutbühner, Sc—9c Per Rund. 
Enten, Sc—She per Pfund. 
Gänfe, Sc—% per Wiund. 
< Wild. 
allardsEnten, $3.25—$3.50 . 
Kleine Enten, ——— —* 
Echnepfen, $1.25 per Dupend. 
Prairier-Qühner, $1.75--$5.00 der Dupend, 
Rebhühner, $3.75—$4.00 per Dutzend, 
Kaninchen, 81.00-81.25 per Dusend. 
Nüffe 
Butternuts, 6Oc—Göc per Buibel, 
ge $1.75—$2.00 per Buibel. 
allnüffe, $1.25—$1.50 per Buibel. 
Butter. 
Behte Rahmbutter, 23}c per Pfund. 
Rüje 
Cheddar, Ic—9e per Pfund. 
Limburger, Tc—8c per Pfund, 
Schweizer, 10c per Pfund. 
Gier. { 
Brifhe Eier, 20c per Dugend. | 
Früchte. 
Mepfel, 81.50-82.75 per Barrel. 
Basen, $2.50—$3.00 per Stüite. 
tangen, $1.80—$1.90 per Kifte. 
Sommers Weizen. 
Mr. 4, 505%; Nr. 3, 550-5%. 
Winters Weizen 
Mr. 4 roth, 50; Ar. 3 roth, 5—53c. 
Nr. 2 bart, 5öhc—56e; Nr. 3 hart, 53c—5ie, 
Mais. 
Mr. 2 gelb, 5sc4ölc; Nr. 3 geld, 4Ic—4%. 
Roggen. 
2, 506-50kc. 
Safer. 
2 weiß, 814—3%; Rr. 8 mweik, 3Ic-She. 
Heu. 
. 1 Zimotby, $10.00-$10.50, 
2 Timothy, Be 


' Brandheerd auf den Laden des 


F eevensuverdrüffie. 


im Yargo-Hotel, Nr. 243 State 
Frabe, hat am Montag Abend ein 
twa 40jähriger Mann, Namens S. €. 


| Zouzalin, Selbftmord begangen, in- 
tem,er. eine Dofi3 Morphium ver- 


Thludte. Dean hatte den Unglüdlichen 
noch) lebend aufgefunden und nach dem 
St. Lukas-Hoſpital geichafft, mo er 
wenige Stunden fpäter jeinen legten 
Mbemzug that. Iouzalin war vor et- 
ma zivei Wochen in das genannte Hotel 
aefommen und hatte für fich und feine 
Eattin ein Zimmer gemiethet. Er be- 
zahlte die Meiethe für die erfte Woche 
im Voraus. Acht Tage darauf erklärte 
ex der Befikerin des Haufes, daß er be= 
Ihäftigungslos jei und fein Geld habe. 


; Er war augenscheinlich in einer äußerft 


gerrüdtenStimmung, obwohl man ihm 
die Verficherung gab, daß er vorläufig 
mohnen bleiben fünne, Die Wirthin 
war jogar jo mildherzig, ihm eine Elei= 
ne Summe in baarem Geld porzuftre= 
den. Am Montag Abend hatte der be- 
bauernsiwerthe Mann jeiner Frau no) 


eine Mahlzeit vorfegen laflen, während 


er fich jelbft in fein Schlafzimmer zu= 
rüdzog. Hier wurde er bald darauf 
halbbewußtlos und fehmer röchelnd 
aufgefunden. Das Ehepaar war erjt 
türzlih aus Grand Rapids, Mich, 
nach Chicago übergefiebelt. 

Der 38 Jahre alte Arbeiter George 
Scaendler jagte fi geitern Nachmit- 
tag in dem Haufe Nr. 987 MW. 20. 
Etraße eine Kugel in den Kopf, wo— 
durd) Jein jofortiger Tod herbeigeführt 
wurde. Die Beranlaffung des Selbit- 
morbes tft unbefannt. Schaendler war 
unverheirathet. 

Ein junges Mädchen, Namens Fıl. 
Gertrude Potter, verfuchte gefternNach- 
mittag in ihrer lururiös eingerichteten 
Wohnung, Nr. 278 Michigan Abe., ih- 
rem Leben ein Ende zu machen, indem 
fie eine Quantität Laudanum ver- 
ihludte. Durch fchnel angewandte 
Gegenmittel fonnte jedoch jede Lebens- 
aejahr in kurzer Zeit bejeitigt werben. 
Unglüdliche Liebe wird als Motiv der 
berzmeifelten Ihat angegeben. Die 
ganze Affaire wird übrigens von den 
Anverwandten des jungen Mädchens 
entſchieden in Abrede geſtellt. 


Kleinere Brände. 


In dem Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 
26 Clybourn Ave. brach heute früh 
kurz vor ein Uhr Feuer aus, welches 
raſch um ſich griff und den Laden des 
Vogelhändlers Adolf Brix theilweiſe 
zerſtört hatte, ehe die Löſchmannſchaf— 
ten den Brand unter Konirolle beka— 
men. Der angerichtete Schaden dürfte 
ih auf etwa $500 belaufen. Im zwei— 
ten Stod desßehäudes befindet ich die 
©t. Johns Kapelle, und die fofort an- 
gejtelten Nachforfchungen ergaben, daß 
der Brand von dem im Erdgejcho be= 
findlichen und zur Heizung der las 
pelle benugen Dfen ausgegangen war. 
Schon früher einmal war das Gebäu- 
de von einem jchweren Schadenfeuer 
heimgejucht worden, und da nıan eine 
Wiederholung desfelben befürchtete, 
murde gleich ein doppelter Alarm ab: 
gegeben, umfo mehr, ald da3 Haus aus 
Holz gebaut ift und der Brand zu An- 
fana gefährliche Dimenfionen anzu 
nehmen drohte. E& gelang jedoch, den 
ges 
nannten Vogelhändler3 zu befchränfen. 

Der Weihnachtsbaum, welchen Herr 
Ihomas Lief in feiner Wohnung, Nr. 
256 N. Halited Str., noch einmal zur 
eier des Neujahrstages angezündet 
hatte, gerieth gejtern Abend in Brand. 


| 


Dant dem rechtzeitigen Eintreffen der | 
fofort alarmirten Feuerwehr wurde der | 


Brand aelöjcht, ehe er die Möbel im 
Mohnzimmer ergriff. Der Weihnadhts- 
baum allerding® und die no) daran 
hängenden Geſchenke gingen in Flam— 
men auf. 


Schwer verbrannt. 


Als geſtern die Nr. 194 Heine Sir. 


wohnhafte Frau Louis Kreuter in der 


Küche beſchäftigt war, bemerkte ſie, daß 
der Inhalt eines Kleiderſchrankes 
Brand gerathen war. 
Frau rief ihren Gatten, und Beide 


in 
Die erfchredte | Heiden Genannten 


2 : — dem Hauſe geſtanden und waren 
bemühten ſich, die Flammen zu löſchen, Haufe geitande 


hatten aber damit feinen Erfolg, fons | 


dern trugen an den Händen und 
Geſicht ſchwere Brandwunden 


im 
davon, | 


Die Feuerwehr wurde gerufen und ver= 


hinderte die meitere Ausbreitung der 
ylammen. Der angerichtete Schaden 
beträgt aegen $200. 


m — 
Plötzlicher Kanonendonner, 


ſelbſt aus nächſter Nachbarſchaft, macht auf einen 
ſtarknervigen Maunn keinen ſo erſchreckenden Eindruck, 
als ein ganz gewöhnliches Geräuſch auf Perſonen mit 
ſchwachen oder überreizten Nerven. Als Nervenheii— 
mittel hat Hoſtetter's Magenbitters nicht ſeines Glei— 
Indem es die Verdauung und Aſſimilirung 
befördert, werden die gaſtriſchen Stö— 
r It, welche in den meiſten Fällen die Ur— 
jache nervi Shmwäche find und welche zum großen 
Theil die Wirkung von Abführmitteln und Opiaten 
vereiteli, jo lange fie nicht neboben find. Derartige 
Mittel müfen jedoch, falls fie helfen jo!len, in immer 
größer werdenden Dojen angewandt werden und ver: 
tagen Ihliehlich ganz, oder fie werden in gefahr: 
drobenden Aebermak genommen. Dabei geben fie 
dem Uebel nie auf den ‚Grund und ‚berubigen das 
Nervenivitem nur dadurdh, daß fie c$ gleichiam üb: 
men. (benio veriwerflid find erhigende, nicht wiſſen— 
Ihaftlih präparirte, alfoboliiche Stimulantien. Nie 
renz, Mlajen= und Leberleiden, Malaria, Merftopfung 
uud Rbeumatismus werden durch das Bitters Turirt. 
Auch regt dafielbe den Appetit an und verbilft zu 
gejunden, ruhigen Schlafe. 


Todesfälle. 


„ Nachitchend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwijchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Anton Nek, 506 RN. Market Etr. 

Rudolph Simon, 288 Yarrabee Str., 6 X. 
Karl Auguft Frank, 575 N. Market Str., 61J. 
Jacob Veinz, Nlerianer SHoipital, 38 X. 
Friedrich Franke, 609 Milmaufee Ape., 75 3. 
Dorothea Schaper, 3531 Dearborn Str., 75 I. 
Veter Carr, South Chicago, 37. 

Adele Herzinaun, 3648 Forreft Ave. 


Srieraſten. 


C. W. Sie ſollten die Zeitung etwas genauer 
leſen, dann würden Sie bemerkt haben, daß wir 
Ihre Frage ſchon vor etwa 2 Wochen beantwortet 
haben. ie in Gardner erſcheinenden Zeitungen 
beißen „Serald« und „Journal“. Beide erjcheinen 
in englijder Sprache. 

RN. DB, — Das, was Sie einen Widerfpruh nennen, 
„erflärt fih einfah daraus, dab der Bericht der 
„Abendpoft” eben etivas genauer abgefakt war, als 
der des andern Blattes, 

A. 2. — Laflen Sie fih nit irre machen, denn 
Sie haben Recht. ES muk beißen „hier drauben” 
und nicht bier haufen. 

8. F. — Nein, eine foldhe Anftalt giebt es bier 
nicht, anker den zu den Kirchen gehörigen Schulen. 

9. €. — Das Deutihe Konjulat, 190-132 Rans 
bolph Str. z . 

u. 2, Mihinan. — Die Wdrefie_des betref: 
enden Heptes tft: Sinuner 612, Chicago Opera Honje 
Ki Nr. 112 Elart Str, 


— — — — — ——— — — — — — — — — — — — — 


Das Echaus an Sifth —* und 
harriſon Str. in ſeinen Grund⸗ 
veſten erſchüttert. 


Eine Anzahl Paſſanten und Haus— 
bewohner ſchwer verletzt. 


Eine gewaltige Exploſion, deren 
Wirkungen ſich auf einen ziemlich wei— 
ten Umkreis erſtreckten, ereignte ſich ge— 
ſtern Nachmittag im Erdgeſchoß des an 
der Nordoſtecke von Harriſon Str. und 
5. Ave. gelegenen Hauſes, in welchem 
ſich das Hotel Lincoln befindet. Es war 
etwa fünfUhr, als der Hausdiener Har— 
ry Waſhington in das Erdgeſchoß her— 
abſtieg, um aus dem Weinkeller des 
Gaſtwirths Edward Keeley einige Fla— 
ſchen zu holen, die er nach der Wirth— 
ſchaft hinaufbringen ſollte. Während er 
ſich taſtend ſeinen Weg ‚de 
dunklen Korrivor juchte, machte jich ein 
penetranter Gasgeruch bemerkbar, der 
dem Hauädiener fajt den them be- 
nahm. Am Ende des Korridors ange 
fommen, zündete Wajhington ein 
Streiholz an; in demfelben Momente 
ihlug ihm blitartig eine mächtige 
Flamme entgegen und ein Knall folg- 
te, der daS ganze Gebäude in einen 
Grundoeften erzittern machte. Das = 
nere ded Erdgejchofles jah nach der Er- 
plofion aus wie ein großer Trümmer- 
haufen. DieSteinplatten auf dem Bür- 
gerjteige waren durch den *tarfen Drud 
in die Luft geflogen und die GStüde 
wurden nad) allen Himmelsrichtungen 
über die Straße gejchleudert. Noch 
ſchlimmer jah e3 in dem über dem Erb- 
gejchoß befindlichen Keeley’fchen Total 
und in der Xpothete de3 Dr. 3. 3. 
PVierjon nebenan aus. 

Gläſer, Stühle, Flafchen lagen hier 
in wirrem Durcheinander zerbrochen da. 
Unter den Gäften im Hotel Lincoln ent- 
ftand eine fürmiihe Panik, als die 
Detonation erfolgte, und Alle glaub: 
ten, das Haus würde ihnen über'm 
Kopf zufammenftürzen. Die Lijte der 
Berlegten ftellt fich wie folgt: 

Harry Wafhington, Nr. 3156 State 
Str. mohndhaft, am Kopf und den 
Händen veriegt, außerdem Brandiwun= 
den; nach dem County-Hojpital ges 
ſchafft. 

John Clark, Nr. 619 Weſt Van Bu— 
renStr., wohnhaft, an den Beinen und 
am Kopf verwundet, und innerlich ver— 
letzt; nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. 

Patrick Ryan, Nr. 17 CharlesPlace 
wohnhaft, leicht verletzt. 

George Hartley, Nr. 365 5. Ave., 
George Fleming, Lincoln Hotel, und 
George Doherty, Nr. 451 Oakley Ave. 
wohnhaft, leicht verletzt. 

Terry Van Syke, an 45. Str. und 
Aſhland Abe. wohnhaft, Geſicht und 
Körper zerſchunden; nach ſeiner Woh— 
nung gebracht. 

Jacob Cohn, von Nr. 228 Sherman 
Str., Schnittwunden am Ohr und an 
den Beinen; nach dem County-Hoſpital 
geſchafft. 

Otto Budde, von Nr.37 Tell Court, 
ſchwere innerliche Verletzungen; mittels 
Droſchke nach Hauſe geſchafft. 

Timothy MeGarry, Schankwärter 
in Keeleys Wirthſchaft, Hautwunden 
am Kopf. 

Edward Keeley und R. D. Lomax, 
die ſich im Lokal befanden, wurden et— 
wa zehn Fuß weit gegen die Wand ge— 
ſchleudert und trugen ſchwere äußere 
Verletzungen davon. 

Poliziſt Patrick Kearney von der 
Harriſon Str.Station ſtand gerade 
an der Ecke des Grand Central-Bahn— 
hofs, als die Exploſion erfolgte. Als 
er die hellen Flammen aus dem Erd— 
geſchoß des Hauſes hervorſchießen ſah, 
alarmirte er die Feuerwehr und eilte 
dann den unter den Steintrümmern 
begrabenen Paſſanten zu Hilſe. Der 
Expoliziſt Schweig und Herr Hugh 
MoKenna, die ſich ebenfall in der Nä— 
he befanden, leiſtelen ihm bei dem 
Rettungswerke thatkräftige Hilfe. Zu— 
nächſt galt es zwei Jungen, Namens 
George Hartley und Patrick Ryan, aus 
ihrer gefährlichen Lage zu befreien. Die 
hatten gerade vor 


dem Verzehren eines großen Stück 
Pie's beſchäftigt. Beide ſtürzten durch 
die im Bürgerſteige entſtandene Oeff— 
nung in das Erdgeſchoß hinab. 


Sytke, der gerade zur Zeit der Explo— 
ſion das Haus paſſirte, ſtürzte eben— 
falls in das Erdgeſchoß hinab und 
wurde von dem Poliziſten aus ſeiner 
gefährlichen Lage befreit. Am ſchlimm— 


ington ergangen. Derjelbe lag nämlich 
jchwer verwundet und ring3 von ylam- 
men eingehüllt am Boden. UlS die Po- 
Iiziften ihm zu Hilfe famen, hatten jei- 
ne Kleider bereit3 Feuer gefangen. 
Die Erjhütterung infolge der Er- 
plofion war jo ftarf, daß viele Fenſter 
in den Nacbargebäuden zerbrachen 
und die VBermohner, von wilder Angit 
gepadt, auf die Straße eilten. Der 
Band felbjt wurde nach kurzer Zeit von 
der Feuerwehr gelöfcht; doch ift der an- 
gerichtete Schaden ziemlich beträchtlich. 
Derfelde dürfte fih im Ganzen auf 
etiva $10,000 belaufen, und zwar iſt 
das Gebäude zum Betrage von $5000 
und die beiden Läden zufammen im 
Betrage von 86000 beſchädigt. Feuer— 
marſchall Swenie hat die Gasröhren 
im Erdgeſchoß unterſucht und erklärt, 
daß dieſelben ſchadhaft ſeien. Wie er 
behauptet, ift die Erplofion durch ent- 
weichendes Naturgas entjtanden. 
Schon jeit mehreren Wochen beflaaten 
fich die Bemohner des Haufes über 
den penetranten Gasgerucdh. Herr Kee- 
len hat ji, wie er jagt, zu wieberhol- 
ten Malen bei dem Gefundheitsamt 
über den geſundheitsſchädlichen Ge— 
ruch bejchtvert, doch wurde diefen Be- 
[hmwerden von Seiten der ftädtifchen 
Beamten feine Beachtung geichentt. 


Felet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


* Salvator, ein reines Malzbier ber 
Conrad Seipp Breimg. Co., zu haben in 
Slafchen und Fällern. Tel. Soutb 869. 


duch den | 


| einer Rangirlofomotive gerieth. 
ı Yod war auf der Stelle 
Sie Ein 
ei. I 
wurden an’sfzreie gebracht. Terry Ban | 
| Moe, two der Coroner heute 





Fünf Paflagiere mehr oder minder 
fhwer verlegt.‘ 


Eine offene Weiche die Derans 
lafjung. 


Ein Paffagierzug der 
Nortgmweitern-Bahn, mwelder die Sta- 
tion an der Wella Str. deitern Abend 
um 11 Uhr 45 Minuten'verlaffen hat- 
te, lief etwa 200 Fuß fühlich von der 
Deering-Station in eine pffene Weiche, 
mobei die Zofomotive von den Schienen 
fprang und fünf Perfonen nicht uner- 
heblich verlegt wurden. Die Verun 
glüdten find: 

Frau William Prefton, wohnhaft 
Nr. 222 Sunnylide Ave., Ravensmoo), 
rechtes Bein gebrochen, innerliche Ver- 
legungen und zahlreide Kontufionen; 
nach dem St. Lukas-Hoſpital gebracht; 
wird wahrſcheinlich ſterben. 

William Preſton, 


icago⸗ & 


tiefe Wunde am | 


rechten Bein und jehmerzhafte Quet= | 


| Ichungen; fand ebenfalls Aufnahme im 


St. Lukas-Hoſpital; Wiederherſtellung 
wahrſcheinlich. 


Arthur Pitts, von Nr. 630 Foſter 


Str., Kontuſionen undHautabſchürfun— 
gen; nach ſeiner Wohnung gebracht; 
nicht gefährlich. 

Carrie Waſhington, wohnhaft Nr. 
2156 Dearborn Str, Quetſchungen 
und Schnitimunden; fand Aufnahme 
im Sounty=Hofpital, von wo fie jpäter 
nah Haufe gebracht wurde. 

Jacob Kohn, zahlreiche Schnittwun- 
den und Hautabjchürfungen; fonnte, 
nachdem feine Wunden verbunden mas 
ren, allein nach feiner Wohnung, Nr. 
228 Sherman Str., zurüdfehren. 

Außerdem erlitten mehrere andere 
Baflagiere leichte Kontufionen, ohne 
dadurch an der Weiterfahrt verhindert 
au werden. 

Der Zug, in dem fi) etwa 300 Per: 
fonen befanden, war aus fünf Wagen 
zujammengejegt und ftand unter der 
Führung des Kondufteurs G. Lane. 
Als die Lokomotive an der genannten 
Stelle in die offene Weiche hineinlief 
und vom Geleife herabiprana, brachte 
fi) der Lofomotivführer, nahdem er 
die Nothbremſe in Thätigkeit geſetzt 
hatte, durch Herabſpringen in Sicher— 
heit. Auch der Heizer entkam unver— 
letzt. Die entgleiſte Maſchine rannte in 
einen offenen Frachtwaggon, wodurch 
der letztere faſt vollſtändig zertrümmert 
wurde, während der Tender nach rück— 
wärts lief und die Plattform des an— 
gehängten Perſonenwagens mit ſolcher 
Gewalt traf, daß die Paſſagiere von ih— 
ren Sitzen herabgeſchleudert wurden. 
Es folgte jetzt eine Szene der wildeſten 
Aufregung. Mehrere Frauen fielen vor 
Schreck in Ohnmacht, während andere 
laut um Hilfe riefen und den Verſuch 
machten, durch die Fenſter in's Freie 
zu gelangen. Erſt als der Zug zum 
Stillſtand gelangte, konnte die Ruhe 
wiederhergeſtellt werden. Frau Preſton 
war in Folge des Anpralles zwiſchen 
zwei Sitze gefallen und ſo feſt einge— 
klemmt worden, daß ſie erſt nach vie— 
len vergeblichen Bemühungen aus ihrer 
entſetzlichen Lage befreit werden konnte. 
Sie hate ſchwere, lebensgefährtliche 
Verletzungen davongetragen. Inzwiſchen 
waren mehrere Ambulanzwagen auf der 
Unglücksſtätte eingetroffen, in denen die 
Verunglückten nach dem Hoſpital oder 
nach ihren Wohnungen befördert wur— 
den. 

Daß grobe Nachläſſigkeit den Unfall 
veranlaßt hatte, ſcheint keinem Zweifel 
zu unterliegen, obwohl' die Unterſu— 
chung bisher kein poſitives Reſultat er— 
geben hat. Es erforderte die Arbeit ei— 
ner vollen Stunde, bevor die Geleiſe 
wieder frei gemacht waren, und der 
Zug ſeine Fahrt fortſetzen konnte. 


Verunglückt. 


Auf entſetzliche Weiſe iſt am Mon— 
tag Abend der Weichenſteller Ignatz 
Rabach, ein Angeſtellter der „Illinois 
Steel Company“, um's Leben gekom— 
men. Der Unglückliche war in den 
Werkſtätten der genannten Fabrik (in 
Süd-Chicago) mit dem Zuſammen— 
kuppeln zweier Wagen beſchäftigt, als 


mit , cr plöglich auf den ſchlüpferigen Ge⸗ 


leiſen ausglitt und unter die Räder 
Der 
eingetreten. 
Ambulanzwagen ſchaffte die 
ſchrecklich verſtümmelte Leiche nach 
Krebs' Morgue, No. 9014 Superior 
den üb— 
lichen Inqueſt abgehalten hat. Rahbach 
war 21 Jahre alt, unverheirathet und 
wohnte in einem Koſthauſe an der 83. 


————— ſ ve. 
ſten war es dem Hausdiener Waſh- Str. und Houfton Ave 


Grfrorer, 


Gin Polizift fand geftern Morgen 
hinter ve Haufe Nr. 711 Grand be. 
die Leiche eines etwa 5Ojährigen Man 
nes, der fpäter ala der Schuhmaaren- 
händler William McGee von Nr. 117 
Dearborn Straße identifizirt wurde. 
Allem Anjcheine nah mar der Tod 
durch Erfrieren herbeigeführt morben. 
Der Verftorbene lebte jeit etwa zmei 
Sahren von feiner Gattin getrennt, Die 
ibn verlaffen hatte, mweil er faft bejtän- 
big betrunfen war. Am Montag Abend 
hatte er feinem Schwiegerfohn, einem 
geriffen D. Nelfon, wohnhaft Nr. 711 
Grand Ave, einen Befuch abgeftattet 
und hatte bald darauf da3 Haus ber- 
laffen, angebli, um fi; nach feiner 
eigenen Wohnung zu begeben. Man 
permuthet, daß er fich in der Nähe des 
Haufes zum Schlafen niederlegte, os 
bei er vom Zode ereilt wurde, 


MEINER GESUNDEN 


VERDAUUNG. 
ICH GEBRAUCHE DEN / 


Germania ara unerchor. 


Auch in den glänzenden Räumen des 
Germania-Flushaufes wurden die leß- 
ten Stunden de3 alten und die erjten 
des neuen Jahres in heiterfter Weile 
verlebt. Der „Germania Männerchor“, 
beifen Yamilien und Freunde hatten 
jıch vollzählig eingefunden und nach den 
Klängen lieblicher Walzermufit dreh- 
ten jich die Paare mit folder Luft und 


Ausdauer im Kreife, al3 ob während | 
des ganzen Jahres nicht getanzt wors | 


den wäre und jeßt das Verfäumte nadh- 
geholt werden müßte. Und ala das 


Schmettern der Trompeten die Ankunft | 


des neuen Jahres verfündete, da wurde 


dasſelbe mit enthuſiaſtiſchem Jubel be⸗ 2 * 
“4 7 R nn, | welcher ein etwas „angejährter“, doch 
grüßt und das Gratuliten und Hand⸗ vermögender Wittwer und ein blutjun— 


ſchütteln dauerte eine geraume Zeit, 


ebe der S | f = | np, 
ebenfo der Spektafel, welcjer durch al | tollen {pielen, 


| Zungen aller männlichen und meibli- 
| hen Klatjchbafen 


durc; Speife und Trant geftärkt, nahm | Krittes in Bewegung und mit begreif- 


lerlet ganz fonderbare Mufitinftrumen- 
ie hervorgerufen wurde. Dann ging 
e3 zur Zafel und nachdem die Säfte fih 


der Bull feinen Fortgang. Al Arran- 
gements = Komite fungirten die Her- 
ten Mar Stern, Mar Meterfen, 
Dr. Bluthardt, E. Rafter, Dr. Tieh, 
5. Meyenjchein. ' 


Chicago Turitgemeinde. 


Mie alljährlich beim Zahresfhluß 
arrangirte die Chicago Turngemeinde 
aud borgeftern einen Sylvefter-Bal, 
auf dem e3 wie immer äußerft gemüth- 
lich herging. Mehr ala 400 Paare be- 


tbeiligten fih am Ianze. Um Mitters | 


naht wurde ein gemeinjchaftliches 
Mahl eingenommen, melches der be- 
fannte Rejtaurateur John Broffer jer- 
birte. ALS Arrangement3-Komite fun— 
girten die Turner Carl Moldenhauer, 
Paul Kraemer, H. Mar Adam, Emil 


Goet und Traugott F. Weber. Dies | 


ift bereit3 der vierzigjte Neujahrsball, 
den die Chicago Turngemeinde veran- 
ftaltet hat. 


Turnverein „Dorwärts.” 


Um die legten Stunden des alten 
Sahres fröhlich ausklingen zu laflen 
und bie erften des neuen eben jo fröh- 
li) anzutreten, hatten fich auf die 
freundliche Einladung des Turnverein 
„Vorwärts“ vorgeftern eine ftattliche 


! 
| 


Anzahl von Mitgliedern und Freunden | 


bes Vereins zu einem Splvejter-Balle 
mit ihren Familien in dem feftlich ge- 
Ichmüdten Saale der „Vorwärts“ 
Zurnballe verfantmeit. 

Unter den Klängen des bewährten 
Fiſcher'ſchen Orcheſters nahm der Ball 
mit einer Polongiſe ſeinen Anfang. 
Die Stimmung blieb bis zur Mitter— 
nachtsſtunde, der Jahreswende, unter 
fortwährendem Tanzen, eine gehobene 
und ging dann in allgemeinen Jubel 


und Glückwünſchen über, als Schlag 
12 Uhr das aus 16 in ihre ſchmucke 


Uniform gekleidete, Knaben beſtehende 


derns überdrüſſig. 


Trommlerkorps auf der Bühne erſchien 


und das neue Jahr 
Unter Anführung dieſes Korps' fand 
ein Marſch aller Anweſenden durch den 
Saal ſtatt, um ſo gewiſſermaßen den 
Eingang in das neue Jahr zu verſinn— 
bildlichen. Darauf nahm das Tanzen 
dem Programm gemäß ſeinen Fortgang 
und hielt die Theilnehmer, die tanzende 
Jugend ſowie die vergnügt zuſchauen— 
den, mitunter ſelbſt mitwalzenden El— 
tern und „Alten“ bis zu früher Mor— 
genſtunde in der fröhlichſten Laune bei— 
ſommen. Dieſe wohlgelungene Neu— 
jahrsfeier haben die Feſtgäſte dem aus 
folgenden Herren beſtehenden Arrange— 
ments-Komite zu verdanken, das mit 
Erfolg Alles aufgeboten hatte, ſein Be— 
ſtes zu thun. Es waren die Herren 
Emil Petri, Präſ.; H. Jovin, Schatzm.; 
H. Hartwick, Sekr.; M. Fritſch, Kontr. 
J. Gloy, Wm. Burmeiſter, H. Hennig. 

Ganz beſonderes Intereſſe und gro— 
ßen Beifall rief bei den Anweſenden 
auch die Ankündigung des am 28. Ja— 


„eintrommelte“. 


7301 Vincennes Ave. und E. S. Houts 
ben Nr. 437 71. Straße in Haft neh— 
men, weil ſie angeblich zu wiederholten 


nuar ſtattfindenden Maskenballes des 
Turnvereins „Vorwärts“ hervor, bei | 


welchem den Glanzpunft der „Sang an 
Aegir“ mit prächtigen Dekorationen 
und Ueberrafchungen bilden fol. 


Gefangperein „Srobftun“, 


sn Mebereinftimmung mit feinem | 
Namen feierte der Gejangverein „Froh- 


finn“ vorgeftern Abend in feiner Halle 
den Sahresihluß in althergebrachter 
Weife. Gleichfam, um fich für all’ die 
Unbill, melde das nunmehr verfloj- 
jene Jahr über Die Menjchheit gebracht 
hat, mit einem Male zu entfchädigen, 
gaben fich die Gäfte der ungebundenjten 


Fröhlichkeit bin und fein Mikton ftör= | 


te da3 Feſt, das bis zum frühen For— 
gen währte. Die vortrefflich gelunge— 
nen Arrangements lagen in den Hän— 
den nachbenannter Herren: Paul Mühl— 


mann, L. J. Sauter und M. Marks. 


Kasenbergers zu und Kinder: 
chöre. 


in der Sübfeite-Turnhalle brachten 
geitern die unter der Zeitung des Herrn 
G. Kagenberger ftehenden Damen= und 
Kinderchöre die prächtige Operette „Die 
Fmillingsfchweitern“ zur Aufführung. 
Der Erfolg war auch diesmal wieder 
ein durchſchlagender. Soliſten und 
Chöre kamen ihrer Aufgabe mit be— 
wundernswerther Sicherheit nach, ein 
Beweis, daß es Herr Katzenberger ganz 
vortrefflich verſteht, ſchlummernde Ta— 
lente zu wecken und auszubilden. Die 
Operette wird am 15. Jan. in Brands 
Halle wiederholt werden. 


Sozialer Turnverein.“ 


Um den Jahresabſchluß in würdiger 
Weiſe zu feiern, veranſtaltete der obige 
Verein vorgeſtern Abend in ſeiner ge— 
räumigen Halle, Ecke von Belmont An. 
und Baulina Str., ein großes Kinder— 
Schauturnen nebft Beicheerung an die 
Iurn= und Sonntagsfhüler. Stimmt- 
lihe Nummern de3 reichhaltigen Pro- 
gramm reurden mit überrafchender 
Präzfion zurYusführung gebradhi, mo= 
für dem tüchtigen Turnlehrer des Ver⸗ 
eins, Hrn. E. Gröner, hohes Lob ge- 
bührt. 
die fleißigſten Schüler außer nützlichen 


Geſchenken auch die üblichen Ehren- 
| 
aroßen Halle ſowohl als auch im Turn⸗ 


zeugniſſe. Zum Schluß wurde in der 


Bei der Beicheerung erhielten | 


faal von J 
grügen aeh 
Smölf erhob fi) der Vorhang auf der 
ARühne und ein finnreiches Tabieau, das 


: alte und da3 neue Jahr darftellend, 


wurde dem Zujchauer geboten. Die 
Arrangements des fchönen Feſtes, wel⸗ 
ches fic) eines überaus zahlreichen Be- 
fucges erfreute, lagen in den Händen 
eines au3 den ITurnern Mar Mittla- 
cher, Hermann Korn, Buftan Möller, 
Geo. Brangart, Wn. Jenjen, Cha2. 
Stoll, Cha3. Mafchmert und Philipp 
Knaackſtedt zuſammengeſetzten Komi— 
tes. 


Eine romantiſche Liebesaffaire. 


Eine romantiſche Liebesaffaire, bei 


ges aber armes Mädchen die Haupt— 
ſetzt gegenwärtig die 


des Stockhardsdi⸗ 


licher Spannung wird allenthalben die 
Frage erörtert: Wird der Roman den 
bekannten „befriedigenden“ Abſchluß 
finden oder wird er, nämlich der be— 
ſagte Wittwer, allein und unbeweibt 
ſeine Lebenstage beſchließen? Herr Pa— 
trick Leonard iſt in der That kein Jüng⸗ 
ling mehr. Die Sechziger hat er be— 
reits überſchritten, während ſeine Braut 
die “sweet sixteen” nod) nicht lange 
binter fih bat und mit allen Reizen 
meiblicher Schönheit außgeftattet ift. 
Sie jehen und lieben, war bei Herrn 
Leonard das Merk seines Augenblid3. 
Wie e3 zu gehen pflegt, wurden Freun- 
be in das Geheimniß eingeweiht, am 
nächſten Tage eine Begegnung arran— 
girt, und ſchon nach kurzer Zeit konnte 
er ſeiner Angebeteten mit den Worten 
gegenübertreten, die ſie Alle gerne hö— 
ten: “I have got plenty and though 
you but twenty, December shall 
marry young May”. Da3 war eine 
Woche por Weihnachten, und die Hod- 
zeit murde auf den heiligen Abend feit- 
geſetzt. 

Aber „zwiſchen Lipp' und Bechers— 
rand ſchwebt der dunklen MächteHand“. 
Wer nicht erſchien, das war der 60jäh- 
rige Liebhaber. Daß Fräulein Fla— 
herty dieſen „Affront“ nicht ruhig hin— 
nehmen würde, verſteht ſich von ſelbſt. 
Sie wandte ſich an einen Advokaten 
und ließ den Wortbrüchigen zur Re— 
chenſchaft fordern. Leonard machte al— 
lerhand Ausflüchte. Er ſagte, er hätte 
ſich die Geſchichte überlegt, ein junges 
Mädchen zur Frau zu nehmen, ſchiene 
ihm etwas riskant, und er wolle doch 
lieber ſeine Wirthſchafterin heirathen. 
Dieſe Sinnesänderung war durch den 
Neffen herbeigeführt worden, der feinen 
Ontel vor dem, wie er meinte, unbe- 
jonnenen Schritt gewarnt. Schließ— 


lich wurde Fräulein Flaherty des Zau= | 


sür Männer 


Ihr tiefgefränftes 

täbchenherz verlangte Rache in Ge- 
ftalt eines Schmerzenägeldes von $10,- 
000. Herr Leonard wurde durch den 
Adoofaten von der drohenden Klage in 
Kenntniß gejeßt, und nach nochmaligem 
Ueberlegen fehrte er zu feinem eritge- 
faßten Entihluß zurüd, Fräulein Fla— 
berty heirathen zu wollen. Die Lie- 
benden jühnten fich wieder aus und jeßt 
ift Alles mit der Heirath „gelettelt”. 
Morgen Donnerftag  merden fie 
Beide in den Hafen der Ehe einlaufen. 
Und dann wird Herr Leonard jeine 
junge Frau nn prächtiges Heim an 
Root und Wallace Str. einführen. — 
“December shall 
May”. | 


marry young 


Berhaftete Apotheker. 


Polizei-Rapitäan Aldrich Tieß geftern 
die Apotheker E. PB. Curry von Wr. 


Malen geijtige Getränte verkauft hat— 
ten, ohne die erforderliche Xicenz zu be= 
fiten. ‘€3 verlautet, daß in den näch— 


jten Jagen noch zahlreiche andere Berz | 


baftungen auf diefelbe Anklage hin er- 
folgen werben. 


in the World 


are offered to the public by THE 
HUB — Chicago's greatest clothin 
store! Made of strictly all-woo 
cloth—well fitting and strong— we 
can positively guarantee them the 

Ü nn for the Money 
ever given by anybody. 


The Hub’s Famous 
Head-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 to 15 years old. 


consist of One Double-Breasted } 
Coat, Two Pairs of Knee Pants, 
— to match the 
me rofShoes, made 
of solid leather very neat, yet a8 
strong asa brick, and the price of 
the entire "Head-To-Foot” Outfit is 


nly $9,° 


Tens of thousands sold to eve 
state of the Union, and everyone 
delighted with them. _ You’li be 


Samples of Cloth and 60-page 

Hllustrated Catalogue tellin 

zu all about the greätest line o 
en’sand Boys’ Clothing, Fu 

ing Goods, Hats, Shoes for Men and 

Women, and Ladies’ Cloaks and 

Furs, sent free and postage 


paid. 
N. W. Cor. State and Jackson Sis., 
CHICACO, ILL. 


The Hub has xo Branch Stores Anywhere 


! 
I 








| 822 Broadway, 


ung und Alt dem Zanzber- 
uldigt. Beim Glodenfählage |' 


und viele andere 
3 ge r DD 


Dr. Owen’s 3 
Eleftriide Gürtel 


und 


Sie find heute die werthoolliten efeftriihen. - 
Heilmittel im Markte, feine andere eleftri 
Vorrichtung Fann joldhe glückliche und u 
Ihiedenartige Erfolge aufweijen. 

Sie ftärfen die Nerven, reinigen das Ült 
verbejjern den Appetit und regeln bie 2 
dauung. ie heilen Nieren: und Pebege- 
bejchwerden, beſſer als Medizinen. 

Leſet das Dankſchreiben einer geheilten Frau 
Bon weiblider Shwähe nnd Gebärmutter 

vorjalt geheilt. 7 
Levant, Kans,, den 9. März 1894 = 
Geehrter Herr! In 

Ahr Schreiben beantwortend, fan id 
nur meine Zufriedenheit berichten, SB 
tel hat meine Erwartungen meit'itberitoff 
Ich bin wieder wohl und die Leute, ‚die mi 
früher gefannt haben und jegt jehen, ftaugene- 

Ich bın jeit Sahren ihon an weibliche 
Shwähe und Gebärmutternorfall Teibe 
gewejen und habe einige Hundert Doläzi 
Arzt und Arznei veripendet, leiberihne 
zu erlangen. Durch die guten Jen iffe | 
den Zeitungen ward ich zu einem 
Shrem eleftrijchen Gürtel angeipornt, m 
freut mich, daß ich da3 Geld nicht um 
bingegeben Habe. Der Gürtel it mehr 
al3 alle: Medizinen zufanımen. 


3 & tan 
| meine Hausarbeit jegt allein verrichten m 
| babe an Körpergewicht und Stärke zugeist 
! men, jeitdem ich den Gürtel gebraudte, ° 


Heute bin ich, Gott jet Danf, voltand 
wieder bergeitellt und braudpe dem’ iii 


| nicht mehr. s 


Genehmigen Sie, Ihnen meinen herzli 
Danf auszujprechen, und verlichere ich, D 
ich zur Verbreitung Ahres Heilmittels 1 
Kräften beitragen werde. Jhge gi 13 

u NR 


Louise 


care of Emäl Scheoed: 
Unfer großer illujtrirter — ii 
fcher Sprache gedrudt, giebt if 
trijhen Gürtel und Vorridtungen ge 


| Auskunft; derjelbe it unentgeitiih med 


rer Office zu habeınt. ur 

Konjultation frei. — E3 wird beutih ges 
ſprochen. 

Dffice- Stunden: Wocdentags : 8 Ubr Mo - 
gens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Bormi: 
tag 10—12 Uhr. 

Wir fabriziren auch die erften.und oorzik: 


| Tihiten eleftrifhen Bandagen zur de. 
| lung von Brüden. 


Das größte Etabliffement ver A 
für eleftriihe Seilmittel, 


The Owen Electric Belt & Appliance C 


201—211 State Str., Ede Adams, 


Chicago, ZU. 170.00 


* 
* 


BVöllige Wiederherſtellung er 
Gejundheit und Rüftigt 


mittelft der En 
2a Salle'ihen Behandlung. ” 


Erfolgreich, wo alles Ay. 
dere fehlgefchlagen hat 3 


Die La Salle’ihhe Methode und ihre Bo 


. 1. Applikation der Mittel diret am Sig ber & 
eit. „Ce 
2. Vermeidung der Verdauung und Ubiheähung?: 
der Wirkjamfeit der Mittel. a 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden untere: 
Oeffnungen der Rüdenmarfnerven aus der Wirbeie 77 
läule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nexus 
venflüffigkeit und der Daffe des Gehirns und 8 5 
grat3. 
4. Der Patient kann fich felbft mit geringen & 
ohne Arzt beritellen. “= 
5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung DEE 
Diät oder Lebensgewohnbeiten. 8 
6. Eie find abjolut unihäplid. £ 
7. Sie find leide nen Jedem anzumenden und 2 
ten unmittelber"auf den Sig des Uebels innerhalb 
weniger al3 einer halten Stunde. 3 


A 
Kennzeihen: Geflörte Verdauung, Upperitmie 
gel, Abmagerung, Gedähtnibihwähe, Heike Bar 
gen und Grrötben, Sartleibigfeit, Fikberbai 
nervöfer oder tiefer Scht-* mit Träumen 

Ausichläge im Gefiht urn Hals, Rp 


—— 


2 


* 


& 


I gegen Gejellichaft, Unentichloflenheit, 


Willensfraft, Shüchternbeit u. f. wm. Un 
lungsmetbode erfordert feine Bernfsftörung: 


| Magenüberladungen mit Medizin, die Med 


werden direft an den affizirten Iheilen « ıd 
Die La Salle'ihe Behandlung ift au nah U 


| Mittel gegen Krankheiten der Nieren, DBlafen 


Bud mit Zeugnifen nnd Gebr 
weifung gratis. Wan fhreide am 


Dr. Hans Trestomw, 
Hew Hork, A. 


ift heilbar. — Don meim 
A l 1 1 Reiſe nach Europa z 
& ich im Staude eines * 

Leidenden im halt 
Stunde zu belfen. Lange Zeit hat es mid 
dieies siittel vollftändig dur lange Pı 
dıq zu mader. Alle Yatienten, meld 
menem Heilmittel verjucht haben, habe : 
Erfolg umd zu deren vollitändigen Rußiedenken 
holfen. Bin daher feit überzeugt, daß Diejenigen“ 
denden, welche fich vertraneısvoll an mid) wenden. Me 
fofortigen Heilung verfichert jein dürfen. Ber Dee 
ift fo geftellt, daß ein or wohl die Mittel dat, Deu 
Eleinen Betrag von 50 Gentö zu zahlen. A 


a 
J 


Conrads Asthma-Heil-Anstall, 


1146 W. HARRISON STR,, 
nahe Weitern Ude. — J 
Sprechſtunden: ↄ12 Borm., 3-8 Radın.; & 
tags von 10—12 Borm. 


zerftört fie zu Dilionen. Matten m. Mänfe 
veripeiien diejelbe mit Heigbumger, fterben. aber 7 
ion nad der eriten Mahlzeit. » 5 


Stearn’s Eleetric Paste Co., 


' Mannestroft wiedergegeben. i 4 


Kleine a bin 
Kranptaberbru, Kiedergeiaia 
Necung Bauıcrmd Durch @iat 


sität geheilt. © 





Re a  e 
2” e * 


443 ft. 


suntir Sonntags. 
Ä DPOST COMmPÄNY; 
—R— er 1 23.208 Fifth Ave 
Zwůchen Monroe und Adans Stt 
CHICAGO, 
. Melesyon Ro. 1498 und 4040. 


€ 


r Beeren Ben 
Sonttagdbeilage. ni... .......2 Ceutd 
ere xfrei in's Haus geliefert 

N ME Gent 


A Boraus bezahlt, in den Ber. 
öhortoftet .... 88.00 


dem Auslande, pertoftei.........85.00 


PEE trubes Bild. 


Auf welcher Kulturftufe ein Land 
eb, läßt fich nicht leigt bejtimmen. 
“Seifenverbraud ift jedenfalls ein 
Aungnberläffiger Kulturmeffer, und 
eberlowenig läßt fich auf die Stellung, 
"wwelhe die Frau einnimmt, ein ficheres 
Urkheil begründen. Bon Bedeutung ift 


" nhne Ameifel der technifche Fortfchritt | 


Feines jeden Volfes, der in einer mög- 
Michi großen Zeit- und Krafterjparniß 
e beiteht,-aber allein entjcheidend ijt der= 
Felde auch nicht. Denn font würden 
- England und die Ver. Staaten, melche 
Fik are Maſchinen anwenden, an 
FRer Spige der Zivilifation marjchiren, 
während doch thatfächlich das verfom= 
e mente und: tohefte Proletariat Euro- 
F Pa8 in-dem jtolzen Albion zu Jinden ift, 
F amd die größte Nepublif wiederum in 
F den Künjten und vielen Wiffenjchaften 
weit zurückſteht. 

Er Seht man von der IThatjache aus, 
hab die Menjchen urfprünglich alle- 
 ammt vilde und graufame Barbaren 


F geiwelen find, und daß die „Kultur“ fich | 
itellen mußte, | 


macht Die Aufgabe 
ihre Blutgier zu mäßigen und ihre 


E fheußgliche Freude an den Qualen und | 
r Beiden anderer Menfchen in „Mitleid“ | 


F umzuwandeln, jo findet man vielleicht 
am ebejten den richtigen Maßftab. Von 


F Biefem'Standpunfte aus wird ein Volt | 


am jo Höher in der Gelittung jtehen, je 

meiter.e3 fich von den einftigen Men 
ſchenfreſſern und Feindesblut-Trinkern 
entfernt hat, je mehr es alſo das Men— 


ſchenleben achtet und vor dem Morde 


und der Gewaltthätigkeit zurückſchreckt. 
Leider läßt ſich nicht behaupten, daß 
mach die ſem Maßſtabe gemeſſen das 
amerilaniſche Volk obenan ſteht. 
Denn in dem ſoeben abgelaufenen 
ahre ſind in den Ver. Stgaten von 

Amerita mindeſtens 10,000 Menſchen 
durch Mord oder Todtſchlag umgekom— 
men, wobei noch Diejenigen nicht mit— 


erechnet ſind, die der verbrecheriſchen 
Nachläfligfeit und den durch fie herbor- | 


Fgerufenen „Unglüdsfällen“ zum Opfer 
e fielen. Don je 6600 Einwohnern ift 
F Demnach. immer einer gewaltfam um's 


gerichtet aber wurden nur 132 Berfo- 


fübliche Neger. ES folgt hieraus, daß 


aufein Menfchenleben fein großes 
ESericht legt. In Folge deifen war die 
Zahl der Lynchmorde größer, als die 


Pher gejeglichen Hinrichtungen, denn fie | 


eBezjiterten fich auf 190. ede Lynche- 
wer aber trägt nachweislich zur Verro- 
dung nicht nur der Theilnehmer, jon- 


Ben auch der Zufchauer und Mitwiſſer 
I neuen SKongreifes ankommen 
ein | 


Die. Raubluft .ift gleichfalls 
Hau Imerfmal der Wilden. Wenn man 
Aſſo Hört, daß in den VBer.Staaten nicht 
weniger als $25,000,000 allein ver- 
Faintreut oder unterfchlagen worden find, 
Moitt d08 auch nicht dazu geeignet, die 
Selittung des amerifantichen Volkes in 
Fitrablendes Licht zu feßen. Was fonft 
Fo geftohlen, geraubt oder durch 
Srandſtiftung vernichtet worden ift, 
5 ntzieht ji) jeder Berechnung, weil es 
Fan kiner Kriminalftatiftif fehlt, und die 
an den Zeitungen gemeldeten Fälle auch 

Kt annähernd die Gefammtfumme 

Des Werbrechens darftellen. 
Alles in. Allem erhält man ein fehr 
# Sittenbild. Es iſt richtig, daß 
mehr Eifenbahnen haben, als alle 
Mibrigen. Länder der Welt zufammen, 
v B wir mehr erzeugen und verzehren, 
Mb jedes andere Volk, daß mir beifer 
Mohnen und uns beijer Kleiven, kurz 


JFwir wirthſchaftlich auf der 
hſten Stufe ſtehen, aber alles das 


ſhädigt nicht für den Rn 
angel atı wahrer Gittlichteit. 


"Brbaner des Zufunftsftantes. 


Re 


x 


a3 Miptrauen, über das. die Ar- 


Sei 
af Größen 
x Rgeng bracht. 


in Deutſchland 
Nachdem dieſelben 


je ihr) eigenes Urtheil zur Verhän= | 
5 des Bierboycotts gedrängt wor | 


wären, gaben jte ſich redlich Mühe, 
diefer merkwürdigen Waffe etwas 
Hrichten. Wegen der Entlafjung 

jer Brauergefellen, die ven 1. Mai 
e.Erlaubnig der „Boffe“ gefeiert 
Biten, wurde ein ganzer \nduftrie- 
Bein in Acht und Bann erklärt. Von 
RR Bräuerni dehrite fich der Boycött auf 
€ chankwirthe, Saalvermiether und 


ten Lieferanten aus. E3 mar ein! 


Sir chaftlicher Krieg, der ſchwere 


et fojtete, Viele zu Grunde richtete, 


lhſland noch erhöhte und natür- 
icht zum Ziele führte. Deshalb 
die Wortführer der Soziali— 
Heßlich in einen Ausgleich“, der 
das Zugeſtändniß der Nieder— 

Be enthielt, aber immerhin das Befte 
ar, was fi) unter den limftänden er- 
BD „Senoffen“ find jedoch furchtbar 
ort über die „Verräther” und reden 

In non „Ausverkauf“ an die Brauer, 
Derträchtiger Beftechlichteit und elen- 
Gelbft. Singer, der fein 

8 Vermögen an die „Bewegung“ 


bat; wird ala Schurfe gebrand- | 


Um die Genofjen von feiner 
d zu überzeugen, wird er fich 
„lapitaliftilchen“ ‚Gerichte wen- 
amülten, und wenn. biefe ihm ein 
verhaltungszeugniß ausitellen, jo 


"bie Nabaubrüder vermuthlich | 


Wenn nun Neid 
tehlſucht und Verdachtigung ſchon jetzt 
den Führern“ das Leben verbillern, ſo 
tann man fich ausmalen, was ſie durch⸗ 








⸗ r⸗digt. 
Frer in den Ver. Staaten ſich 
eu haben, wird,.auch den jo=- 


erft zeht behaupten, daß ihn die „Aus: 
beuter® under ihre Fittige genommen 
hätten. 


— 


Mißgunſt, Kra 


zumachen haben würden, falls ſie wirk⸗ 


lich einmal an's Ruder gelangten. Denn 
vor der Hand gibt es ja nicht einmal 


greifbare Streitpunkte, weil keine Aem⸗ 


ter zu beſetzen und keine Brote und Fi— 
ſche zu vertheilen ſind. Wäre aber erſt 
der „Wohlfahrtsausſchuß“ 
Auflage erſtanden, ſo würden ſich wohl 


dieſelben Vorgänge wieder abſpielen, 
der erſten 


welche die Schreckenstage 
franzöſiſchen Revolution ſo „intereſ— 
ſant“ gemacht haben. Die „Gutge— 
ſinnten“ würden nach Art der Mohawks 
wüthen müſſen, um nicht verdächtig zu 
werden, und ſchließlich würden ſie ſich 
gegenſeitig aus der Welt ſchaffen müſ— 
ſen, weil einer dem andern nicht mehr 
trauen könnte. 


Es iſt den Idealiſten in der deutſchen 
„Bewegung“ zu wünſchen, daß ſie nie 


den zeitweiligen Erfolg derſelben erle— 
ben. 


Erhöhung der Bieriteuer. 


Mit den Bundesfinanzen fteht «3 
unleugbar nicht gut. In Folge der 
„Iblehten Zeiten“ find die Einnahmen 


aus den Binnenjteuern jomoh! wie aus | 
den SZöllen erhebiich Hinter den Vor: | 


anfchlägen zurüdgeblieben. Der Zu: 
derzoll hat biß jeßt jo gut wie gar 
nichts eingebracht, pr der Zudertruft 
fich auf viele Monate im Voraus gededt 
hatte und bi2 jet nichts zu importiren 
brauchte. Aus der Einfommenfteuer 
!sht fich im laufenden Rechnungsjahre 


fein Gent beziehen, weil fie thatjäch: | 


lich erjt am 1. Juli in Kraft tritt. Deg- 
EclE werden die Ausgaben günltigiten 
alles um $56,000,000 Höher Jein, als 
die Einnahmen und ungünliigften Yal- 
les mag das Defizit noch größer fein. 


Das vorjährige, welches H44,000,000 | 
betrug, iſt gleihfall3 noch nicht gededt | 
— wenigjtens nicht Durch gejeßgeberi= | 


Ihe Maßnahmen. Um Sic) zu beifen, 
bat die Regierung neue Schuldjchetite 
verfauft, für die fie $118,000,000 er= 
halten hat. Ob fie aber hiermit bi? 
zum 30. uni 1895 ausfoınmen wird, 
ift angeblich noch zweifelhaft. 

Unter diefen Umjtänden fommen die 
Republifaner mit dem Vorfchlage, die 
Bierjteuer zu berdoppeln. 
Sie jagen, daf fich durch eine Erho- 
hung diejfer Steuer von $1 auf $2 das 
Faß mit Leichtigkeit $30,000,000 wür— 
den aufbringen laffen. 
jpäter die Bundeseinnahmm aus an- 
deren Quellen wieder jteigen, jo fönn= 
t: man ja die Cinfommenfteuer 


h | abichaffen. 
Reben gebracht worden. Gefeklich hin= | 


63 ijt zu hoffen, Daß die Demofra= 


u | ten fich auf Dielen Plan nid;t einlalfen 
men, und die meijten von diefen waren | 


erden. Denn nach aller nenihlichen 


VBeraudficht werden die Berlegenheiten 
der Staat“ den Mord in 75 von 100 | 
Sallen.entweder gar nicht, oder minde= | 
lens jehr milde.beftraft, daß alfo aud | 


de3 Schabamte! nicht mehr 
fondern im Oegentheil von Monat zu 
Donat abnehmen. 
jofort zunehinen, und die Binnenjteu- 
ern fangen jebt 
träae abzumerfen. Much ft es nicht 
wahrſcheinlich, daß der 
nen Bedarf an Rohſtof 
ſechs Monate gedeckt hat. 
kann man noch einige 

ten und es auf eine Extraſitßung des 
laſſen. 
Die Demokraten würden ſich vollends 
zu Grunde richten, wenn ſie durch neue 
Verzehrsſteuern ein Defizit de— 
cken wollten, das vermuthlich von 
ſelbſt verſchwinden wird. Sie haben den 
Grundſatz aufgeſtellt, daß die Steuer— 


laſt nicht ausſchließlich von den Min- 
werden ſollte, 


derbemittel 
und eben 
ckendſten 3 


en getragen 


DE-YK 
eshalb 


haben ſie die drü— 
geſchafft oder herab— 
Einkommenſteuer einge— 
ik rückgängig zu 
Republika⸗—⸗ 


führt. 
machen, 


* 


die Republikaner die Kaſtanien 
d 


Weg zur Abſchaffung der Einkömmen— 


ſteuer geradezu zu ebenen, wäre doch 
entſchieden der Gipfelpunkt der Thor- 


heit. 
Die Republikaner ſagen freilich, die 


werden, da ein Glas Bier nach wie vor 
5 Cents ſoſten würde, aber mit dem— 
auch 


ſelben „Argumente“ haben ſie 


in neuer 


Sollten aber 


Die Einfuhr wird | 


ie aus | 
dem Feuer zu holen und ihnen den | 





'e ja IM Den Vögeln, während die längs 
eine ilder= | 





ie MeKinley'ſchen Raubzölle vertheis | 


Mögen fie nur felder verfiuchen, 


wie das. Volk eine jolheBemweisführung | 


aufnimmt! 


Die Demofraten haben | 


nachgerade genug Dummheiten gemagi! | 


Das italieniſche Panama. 


Die Hoffnung, daß es nach der Ver— 


öſſentlichung der geheimnißvollen Pa- 


piere Siolitti$ und nad j 


einem erjien | 


Miherfolg kei dem Verfuch, feinen verz | 


babten Gegner Erispi aus dem Satte! 
zu Heben, im Intereffe J 


ftena für eine geiwilfe Zeit mit den 


taliens mwenig= | 


Ctadalen voritber fein Imerde, fchreibt | 
die „Voſſ. Ztg.“, hat fich niet beitä- ı 
tigt. Wohl hat Giolitti ſich durch ſeine 


Veröffentlichung zunächſt 


jesbit am | 
meilten atichidet, er bat fich um den | 
lebten Net jeines Aufehens ‚gebracht, | 


als er die Privatbriefe Erispis und eis | 


ner Battin an deren unattreuen Haus 
terwalter dem Parlament zur Veröf- 
fentlichung übergab, und ift ein poii- 
tiich todter Mann geworden. 


Aber 


Durch die Veröffentlichung feiner Dos | 


| famente wurde aus) ein Jo abjchredenn 


häßliches Bild jittlicher Verktommenbeit 
politijcher Berfönlichkeiten enthüllt, day 
bai diefer neuen Mendung der ganzen 
Angelegenheit Sivlittisfyehler und Ver- 


gehen tlein erjcheinen im Vergieich mit | 


den Verdrechen anderer. 


Für Italien 


iſt es ſief bedauer!ich, daß gerade die 
Ehre des Miniſterpräſtdenten Crispi 
durch die Veröffentlichung der Bankpa⸗ 
piere am ſchwerſten bedroht erſcheint. 


Erißpi ift dadurch in ſchlimmer Weiſe 
biosgeftellf, daß in den Raffenbüchern 
der Banca-Romana und in den jchrift- 


| 


ne SE 


lichen Bemerkungen des Unterfuchundg- 


tichters im Prozek Tanlongo zahlreiche 
MWechjel Erispis und Ahnlihe Schuld- 
verſchreibungen ſeiner lebens luſtigen 
Frau Lina, ſeines Hausverwalters und 


Schreibers angeführt ſind. Es ſind 


dort Wechſel ohne Verfalltag gebucht 
und es wurden Empfehlungen Crispis 
gefunden, wodurch andere offenbar vor⸗ 
geſchobene Perſonen große Beträge er— 
halten haben. Ebenſo fällt es auf, daß 
Frau LinaCrispi ſo häufig alsSchuld— 
nerin der Bank erſcheint. 
zwar Crispi alle dieſe Angaben als 


„einen Haufen von Gemeinheit und Lüs | 


ge” bezeichnet, wofür er vom Kammer- 


vorfigenden zur Ordnung gerufen wur= 


de, aber diefe Angaben jtehen in amt» 
lichen Schriftjtüden und werden über: 
all geglaubt. Und diefe Enthüllungen 


Siolittig enthalten ein Drama von un= | 


ermeßlicher Bedeutung, diefe Enthül- 
lungen zeigen, daß e3 ich hier nicht um 


ein ganz Kleines Panama Handelt, jon= 


dern um ein ganz großes, worin ein 
Mann von der meltgefchichtlichen Be- 
deutung Erispis die traurige Helden- 
tolle jpielt. 

‚ Erispi mußte gegenüber den Uns 


| ihuldigungen Giolitfis, gegenüber der 


Veröffentlihung der Bankpapiere das 
Bedürfniß empfinden, fi vor ber 
Kammer in voller Deffentlichkeit gegen 
die Anjchuldigungen feines Feinde zu 
vertheidigen und die Unechtheit der ihn 
blosftellenden Dokumente zu ermeijen, 
wenn er fih vollflommen unſchuldig 
fühlte, und jene Dokumente wirklich 
einen „Haufen von Gemeinheit und 
Lüge“ enthielten. Er hat die Gelegen- 
heit dazu nicht nur nicht gejucht, jon- 
dern er ift durch die von ihm beim Kö⸗ 
nig beantragte und von ihm ausgeführ— 
te Vertagung der Kammer jeder weite— 
ren Erörterung ſeiner Angelegenheit 
aus dem Wege gegangen. Wohl hat er 
die Maßregel ſehr geſchickt damit zu be— 
gründen verſtanden, daß das ewigeGe— 
zänt über die Bankangelegenheit die 
ſo ſehr nothwendige Berathung der 
Finanzreform in der Kammer unmöa— 
lich mache, allein er hat den Verdacht, 
daß er einer Erörterung über feine ci- 


aene Betheiligung an dem Bantitandal | 


kadurch entgehen wolle, nicht entfräf- 
ten fünnen. — 
Nicht nur in Italien, ſondern 


Entwickelung des italieniſchen Panama 
den Antheil 


Crispis an der Korruption kann nun 
vor dem Parlament nicht mehr erfol— 


gen, aber vielleicht erfolgt ſie vor Ge-— 


Giolitti wegen Verleumdung und Fäl— 
| verklagt. 
ſchung Hagt. 
(Für die „Adendpoft”.) 
Neues aus Natur: und Heilfunde, 
Der fchnellfte Dogel unter dem WMaffer. 
Der Pinguin kann weder fliegen noch 


| felbft gehen: auf dem Xanbde hüpft er 


wachlen, | 


nur, als ob ihm die Füße zufammenge- 
bunden wären. Er famn auch nicht 
ihmwimmen. Die einzigen Bewegun- 


* = Ur | gen, die er mit Gefhid und Erfolg 
Ion an, arößere Erz | - 


ausführt, find ein unerklärlich fchnellez 


5 RE Dadinfchießen tief unter der Oberfläche 
Zuckertruſt ſei⸗ 
f für mehr ais | 
= Jedenfalls jhm entfliehenden Fiſch nacheilt. Nach 
onate 2 a a m . 
ongate zuwar⸗ Beobachtungen im Londoner Zoologi⸗— 
ſchen Garten geht mit dem ſchwerfälli— 


des Waſſers, begleitet von plötzlichen 
Seitenwendungen, mit denen er dem 


gen, plumpen und häßlichen Vogel, ſo— 
bald er in ſeinem Element iſt, eine 
wunderbare Verwandlung vor. Er iſt 
ein lebhaftes und ſchönes Geſchöpf ge— 
worden, deſſen Körper, von der an den 
Federn haftenden Luft wie mit tauſend 
Queckſilberkügelchen geziert, durch das 
flare und wellenlofe Ziefwafler mit 
der Gejchwindigfeit eines Pfeils und 


| einer Kraft im Ummenden dabinfchießt, 
' wie fie niemais beim Flug im der Luft 


beobachtet werden. Die rajchen und 


regelmäßigen Flügelſchläge 


Des 
Körpers ausgeftredten Füße weder zur 


fliehenden Filches nöthigen  Seitenbe- 
megungen und Wendungen werben 
gänzlich durd; Stöße mit dem einen 


| oder dem anderen Flügel, während ver 
0 > | anderfeitige Flügel in Nube bleibt, be- 
Verdoppelung der Bierjteuer würde von leitige Slüg 5 
| den Stonjumenten „gar nicht gefühlt“ | 


wirkt. Der Fiich wird gejagt, erfaßt 
und verfcehlungen ganz nad) Urt ber in 
der Luft fliegenden Vögel, aber mit ei- 


ner bei diefen jeitenen Gejchwindigfeit. | 


— Dieje Erfahrung unterftügt die An= 
ficht mancher Nautifer, daß die Jchnell- 
ſte Fahrgeſchwindigkeit eines Schiffes 
erreicht werden müßte, wenn dasſelbe 


zur Bewegung innerhalb des Waſſers 


gebaut wäre. 
Am Konmoran hat man ebenfalls 


eine außerordentliche Begünſtigung der 
Bemwegungsfähigfeit durch das Tief- | 


mwafjer beobachtet. Ym Unterfchied vom 
Pinguin benußt er jeine großen 
Schmwimmfüße, die faft am äußerften 
Ende des Körperd angebracht find und 
vnaufhörlih wie Schaufelräder arbei- 
ten, als 
mährend er die Flügel laflig nebenher: 
gleiten läßt. Gleichwohl ift feine Ge- 


ſchwindigkeit im Tiefwaſſer bemerkens- 


werth und drei- bis viermal ſo groß, 


als diejenige, die er mit gleich raſchen 
Bewegungen an der Oberfläche erreicht. 


Aſtronomiſches. 


Die Nachrichten über den Mars fol— 
gen ſich und gleichen ſich nicht: im Un— 


terſchied von den verſchiedenen Anzei- 
chen, daß der Mars eine Atmoſphäre 
beſitze, haben nach den jüngſten Mit- 


| theilungen eines ausgezeichneten Be⸗ | dass ich ohne grosse Pein weder sitzen 


obachterd, Profeffor Campbell, die mit 


dem Riefenfernrohr der Lid Sternmwar: | 
te von ihn angeftellten Speftralunter: | 
juhungen zu folgenden Refultaten ge= | 


führt. 

„L. Die unter günftigen und gleichen 
Bedingungen beobachteten Fatbenfpet- 
tra des Mard und des Mondes jcheinen 
in jeder Hinficht diefelben zur fein. Bi 
in beiden Speltren..beobächieten, "at- 
mofpbärifchen und Waflerdampf-Ban- 
den rühren anfcheinend gänzlich bon 
den Elementen der irbilchen Atmofphä- 


Nun hat ı 


in | 
ganz Europa fieht man der weiteren | 


gleichen | 
Paar n er „irta= | ganz denjenigen der in der Luft fliegen- 
nern überlaffen werden, die ja im | 


' neuen Abgeordnnetenhaufe 


mwältigende Mehrheit haben werden. Für | Fortbewegung noch jelbit zum Steuern 


benußt werden und völlig überflüflig | 
ı feheinen. Die zur Verfolgung de3 rajd) 


Fortbewegungsmaſchinerie, 


re her. 
her leinerlei Anzeichen, daß der Mars 

eine, Waſſerdampf enthaltende, Atmo— 
ſphare beſihßhe... 

22. Die Beobachtungen beweiſen al⸗ 
erdings nicht, daß der Mars keine At⸗ 
| ‚mofphäre, wie die Erbe befite, allein fie 
| werfen einer /folchen Atmofphäre ehr 
| enge Grenzen an. Das, über den Mars 
‚ zur gelangende, Sonnenlicht muß zmwei= 
| mal ganz oder theilmeife eine etwaige 
 Marsathmofphäre durchlaufen. Da 
die Zunahme Sg der Dicke unferer eige- 
nen Utntofphäre nur um die Hälfte 
oder um ein Biertel eine jehr bemerf- 
‚ bare Wirfung hat, jo müßte eine etwai= 
ge Marsatmofphäre, die nur ein Vier- 
i tel fo hoch wäre, al3 die unjrigen, durch 
die angewandten Methoden entdedt 
worden fein, 

„> Wenn Mars eine irgend merfli= 


ı ihre WUbforptionsmwirfungen auf die 
Epeftralftrahlen befonders am auße— 
ren Umfang der Scheibe wahrnehmbar 
machen... 

Wenn nun — fo fragt man fich jebt 
— nad) diefen fo beitimmten, auf die 
Entyüllungen des größten Fernrohrs 
der Erde gejtüßten, Angaben feine waſ— 
jerdampftragende Atmofphäre und 
böchitens vielleicht eine äußerft dünne, 


ı nicht wahrnehmbare, Lufthülle befikt, 
| mas wird dann aus den Schneefappen 
an den beiden Polen, den Ueberfchwen- 
mungen, Seen und Waiferitraßen, die 


| obachtungen hineingetragen hat? — 
Bis jet jcheint das Uebergewicht der 
Zeugnilfe dafür zu jprechen, dat unfer 
Nachbarplanet Mars unferem allbe- 
| fannten Mond mie ein Ei dem anderen 
aleicht d. h. ein längjt abgeltorbener 
Meltförper ijt, der uns feine Leben3- 
oeheimniffe zu verrathen hat! 





Ein Sortfchrittszeichen. 


Ein unter dem nördlichen Voiarfreis | 


im Weißen Meer gelegenes ruffijches 


ı Klofter auf Empfehlung des veritorbe: | 
ı nen Urchimandriten oder Generalabtes | 
ı Mileti in ein wifjenfchaftliches Marine: | 
ı Iaboratorium umgewandelt — ijt der | 
neuefte Vemeis, daß die Erde fich denn= | 
Das ehrwürdige Klofter, | 
deſſen Geſchichte in's fünfzehnte Jahr- 
hundert hinaufreicht, hat der Inſel, die 
es trägt, den Namen „Soloveiy“, die 


mit der größten Spannung entgegen. | „Heilige Anfel“, eingetragen und Die | 


| Eine Aufflärung über 


rcch dreht! 


| gere Zeit ihren Aufenthalt 


ı zeitig die eifrigen Gehilfen der Wil- 


jenjchafter, die dort nach den Geheim= | 


niffen der eigenthümlichen, in der Bo- 
larfälte lebenden Ihierwelt forichen. 


Das Laboratorium it in den Räume | 


| Tichfeiten einer jchon früher dort gebau- 
ten Häringsfıktorei errichtet worden; 


eine Kleine Segelbootflotte, des unfiches | 
ren Wetter3 wegen unterftüht bon etz | 


sem Heinen Dampfer, bringt die Ge- 


genftände 8 Studiums herbei und in | 
‚ den mit Apparaten und Chemikalien | 
reichlich verſehenen Gemächern ſchaltet 
nach Herzensluſt mit Mikroſtop und 
der 


Reagensgläschen Tag und Nacht 
Naturforfhert, & denn der, von Mitte 


Mai bis Mitte Juli ununterbrochen | 
dauernde, helle Tag gewährt ihm einen | 
Bertheil, den fein. anderes Laborato: | 


rium beſitzt. Die ftet3 qleichbleibenne 


falte Tiefenteinperatur der Gemäller | 
läßt ihn au, ia Sommer arftifche | 
Formen in voller Lebensfrifche Finden | 


und die warmen Fluthwaſſer derOber— 
fläche beſchleunigen im Sommer die 
Entwicklung mannigfaltiger Meduſen. 
Zum Ueberfluß kann das „Heilige In— 
ſel-Laboratorium“ gegenwärtig auch 
noch außer dem früheren Waſſerwege 
über Die Seen durch eine Eiſenbahn er— 
reicht werden, die von St. Petersburg 
über Jaroslaw und Archangel führti. 
— Fin deée siècle auch unter dem Po— 
larkreis! 
Flüſſige Gaſe fabrikmäßig dargeſtellt. 


Wie lange iſt es her, daß flüſſige 
Kohlenſäure als eine Kurioſität be— 


Beobaditungen liefern da⸗ 


che Atmoſphäre beſitzt, ſo müßten ſich 


Quantität, die bi gewöhnlichen At- 


a 


moſphärendruck eif Kubitfuß einneh- 
men würde. Auch größere Zylinder 
ſtellt die Fabrik her. In dieſem kom— 
primirten Zuſtand iſt der Schwefel⸗ 
waſſerſtoff ſtets völlig rein zur Hand 
und bietet namentlich für Laboratorien, 
in denen es oft als Reagens gebraucht 
wird, große Vortheile dar. Dieſelbe 
Chemikalienfabrik behauptet auch ſchon 
im Beſitz eines Verfahres zu ſein, Chlor⸗ 
gas und Aethylen oder ölbildendes 
Gas im Großen herſtellen und in den 
Handel bringen zu können. Die man— 
nigfache und ausgedehnte Anwendung 
des Chlors zum Bleichen und zur Her— 
ſtellung bleichend wirkender Präparate, 
ſowie als kräftiges Desinfektionsmit⸗ 
tiel, iſt bekannt. Das Aethylen iſt 
durch die bei ſeiner Verdampfung ent— 
wickelte große Kälte in neueren Zeiten 
ein wichtiges Hilfsmittel zur Verwand— 


lung der Gaſe in Flüſſigkeiten oder feſte 


mit den beſten aſtronomiſchen Mitteln 


man beobachtet oder richtiger in die Be-⸗ 


autorität 





auf der Inſel lebenden Bauern ſind ſeit 
lange die Diener der frommen Kloſter- 
brüder, bei denen ſie kürzere oder län- 
nehmen | 


richt, denn Erispi und Frau haben | müffen. Dieje Bauern find jett gleich- | 


trachtet wurde? ebt ift fie ein beveu- | 


tender Handelsartifel geworden 
wird in jtählernen Zylindern majfen- 
weite verichict. Gegenwärtig fteht die 
fabrifmäßiae Darftellung mehrerer an- 


derer nüglicher Gafe in nader Ausficht. | 
Diejenige des wichtigen Schweielmwai- | 


Eat R ↄ2chweſel | ne rue Rüdenichmäche, * 
feritoffaajes, das namen!lich in Labo- | daraus entitehende Rüdfenihmwäche, und iit 


und | 





Körper geworden und wird namentlid, 
von dem engliſchen Phyſiker Dewar re— 


gelmäßig benützt, wenn er ſein berühm— 


des Kunſtſtück, flüſſige atmoſphäriſche 
Luft in einem Trinkglas umherzurei— 
chen, ausführt! 
Chicagoer Corned Beef „vindizirt“. 
In Deutſchland iſt man bekanntlich 
ſtets bereit, den aus den Ver. Staaten 
eingeführten Lebensmitteln etwas am 


Zeuge zu flicken. Um ſo bemerkenswer- 
ther iſt daher, daß eine deutſche Fach- 
der Nahrungsmittelchemie, 


Dr. Haſterlik, auf Grund umfaſſender 
Unterſuchungen dem namentlich ſtark 


angegriffenen Chicagoer Corned Beef 
ein glänzendes Ehrenzeugniß ausgeſtellt 


hat. „Bei der großen Bedeutung — 


heißt es in der betreffenden Publika— 


tion — welche die Fleiſchkonſerven, be— 
ſonders das aus Amerika in großen 
Maſſen eingeführte Corned Beef für die 


Volksernährung gewonnen haben, iſt 
eine genaue Kontrolle derſelben vom ge— 
ſundheitlichen Standpunkte aus durch— | 


aus erforderlich, zumal da fich in neue= 


iter Zeit vielfach Stimmen erhoben haz= | 
ben, welche auf die Mindermerthigteit | 


(er I 
op 


der Maare hHingemwiejen haben. 


wurde jünglt in der „Milchzeitung“ 


darauf aufmerfjam gemacht, daß das | 


Eorned Beef in Chicago nur aus min- 


derwerthigem Fleiſch hergeſtellt würde, 


— 


— — —— ———— —— — — —— 





welches nur ein Drittel bis ein Vier- 


tel des in Amerika für den friſchen Ge- 
et: | 
Sn der „Ullgemeinen Fleifcher- 


brauch aehandelten Schlachtviehs 
zielte. 
zeitung“ wird ferner nachgewieſen, daß 
häufig Pferdefleiſch 
von Corned Beef benutzt werde. 
ſoll ein in Long Island City wohnen— 
der Pferdehändler dienſtuntaugliche 
und kranke Pferde im Großen ange— 
kauft und deren Fleiſch zu Corned 


Beef verarbeitet haben“, u.ſ.w., u.ſ.w. 


Der erwähnte Chemiker ſetzt nun aus— 
einander, nach welcher Methode, näm 
lich durch den Unterſchied im chemiſchen 
Verhalten (der ſogenannten Jodauf— 
nahme) des Rindertalgs und des Pfer— 
defetts, eige derartige Fälſchung ſich 
leicht erkennen läßt, und er kommt 
dann auf Grund der Prüfung ſieben 
verſchiedener Sorten von Corned Beef 


zur Herſtellung 


— 
SG | 


nad Ddiefer Methode zu dem Echluf, | 


daß das zwiſchen den Muskelfaſern, 


(wo es geſucht werden mußte) abgela- 


gerte Fett kein Pferdefett war ... 


„Bei der Fabrikation der ſieben unter- 
ſuchten Fleiſchkonſerven — ſpricht er 
ſich aus — hat eine betrügeriſche Ver- 
wendung von Pferdefleiſch nicht ſtatt- 


gefunden.“ Kurz, er ſagt ſeinen deut— 
ſchen Landsleuten: das Chicagoer Cor— 
ned Beef — kein Engel iſt ſo rein — 
laßt Eurer Huld empfohlen ſein! L. 


E. 
PINKHAM’S 
"7  VEGETABLE 
ER, COMPOUND 
¶ — heilt alle 
Leiden der Frauen. 


63 heilt völlig die jhlimmiten Formen 


| weiblicher Leiden, alle Störungen im Ova- 


| ratorien viele Anwendung findet, deilen | 


wegen jetner Giftigfeit und feines üb- 
ler, bon den 
ten Geruchs mit Schivierigfeiten ber- 
bunden war, it bereits gelungen ud 
ter flüjfige Schwefelwafferitoff, nach- 
| dem die Uebeljtände und Koftjpieligfeit 
| jeiner Bereitung im Großen von der 
Steduftrie übertyunden worden, !jt ge- 
genwärtig im Handel zu haben. Be— 
jonder3 dazu angefertigte Stahlznlin- 
| der enthalten je ein Pfund des zujan- 
| mengedrüdten flüjfigen Gajes, eine 


Rheumatische Schmerzen 
kehren zurück, wenn das kalte Wetter 
kommt. Sie werden von Milchsäure im 
Blut verursacht, welche sich häufig in den 
Gelenken festsetzt. Diese viftigeAnsteck- 
| ung muss entfernt werden. Hood's Sarsa- 
parilla besiegt den Rheumatismus, weil es 
Unreinigkeiten jeder Art aus dem Blut 
| ausscheidet. Es schafft reines, reichesBlut. 


| H ood ’ S Sarsa- 


ara parilla 


“Letzten Herbst ures 


wurde ich von Rheu- 
ana 


matismus in der 
Schulter befallen, so- 


noch liegen konnte. Ich hatte schon vor- 
her Hood’s Sarsaparilla in meiner Fami- 
lie gebraucht und ungefähr zwei Drittel 
einer Flasche war davon im Hause. Ich 
fine an, diesen Rest der Medizin zu ge- 
brauchen, und ehe es alle war, befand ich 
mich wieder ausser dem Hause bei der Ar- 
beit und habe seitdem keinerlei rheuma- 
tische Schmerzen mehr gehabt. Es that 
mir auch wohl in. Nierenbeschwerden. 
Ich muss die gute Wirkung von Hood’s 
Sarsaparilla bei mir höchlichst loben und 
empfehle es Anderen.” Ira 0. Tuaver, 
East Roxbury, Vt. 


 H000°$ PILLEN heilen Unverdauliekkeit, Gallen- 


leiden, Migräne, Verstopfung. *öc. 


Bereitung in großem Maßftabe jedoch | als irge N 
ı fait unfeblbar in jolchen 


faulen Stern ber betann | tigt uud vertreibt Geijhwüre ant Uterus-in 
2* s Kal = 


| zu Frebsartigen Auswüchlen. 
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A 


rium, Entzündung und Geſchwüre, das Fal— 
len und Verſchieben der Gebärmutter und die 


beſonders beim Syflemwechſel zu empfehlen. 

63 hat mehr Kalle von Leucorrhoen furirt, 
als irgend ein Mittel in der Welt. Es iſt 
nällen. (63 bejei- 


den eriten Stadien und bejeitigt jede Neigung 
Das 

Gefühl des Niedergesogenwerdeng, 
Schmerz und Riikenreigen veruriachend, wird 
jofort und dauernd durd) jenen Gebrauch ge: 
heilt. Unter. allen Umjtänden wirft es in 
Uebereinftimmung mit den Gejegen, welche 
das weibliche Spyitem regieren und ijt jo 
harınlos als Waſſer. 
Alle Apotheker verkaufen e3. 








Erbihafts: u. Boll: 
mahtsiadhen in der 
alten Seimath zu 


beforgen hat, ebenjo 


legale Dofumente mit fonjularis 
fhen Beglaupigungen, Teitamente 
26., wende jich au 


AntonBoenert 
‚84 LASALLE STR. 


beim Taiferl. Deutihen und Deiterr.:Ungari: 
Ihen Konfulate regiftrirter Notar; jeit 
1871 in Chicago. 


Held zu verl. aufEbicago Grundeigenthum 


1. Klafie Sypotheten von 8500 und auf: 
wärts zum Verkauf jtets an Hand. 


Hurranh! — Der— Hurrah! 
ISABELLA-VEREIN 
hält feinen WE” Erften groden M ii 
SAMSTAG, 5. JANUAR, ın & APOLLO HA 
256 Blue Jsland Avenue 3 
Vertbeilt werden 16 werthvolle Breife, 


2 
zu2 


Arrangementö-ftomite hat die beiten Vorbereitungen | 
getroffen, jo daß eine glänzende Fyeftlichkeit in Ausficht | 


ttebt. 63 hat weder Geld nod) Arbeit geipart, u 
Inblitum. einen gemüthlichen Abend zu —— — 


as Komite, 


Frank J. Hinkamp's 
"WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 


Beer BDujinch-Lund in der Stadt, 15 Gents, 
Importirte Weine und Biere. bb, lMagıj 


Schreibt vertrauensvol | 
Lydia E. Pinkham Med. Co.. Lynn, Mass. | 


Lydia €. Pintham’s Keberpilien, 25 Gents. | 
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vom Trauerhauſe, 
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Hehrandt an jedem Wochentag, ringe Ruhe am Sonntag. 
Jeder braudt’s zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks S 


is jedesmal eine Stunde Zeit 


Dart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gefiht einer Frau. vom 
unzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 
Derjuch zu machen, md der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gent, die e$ fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejclle. 


Eritanden im 


Sheriffs-Berfauf 


Der größte Theil ded Lagers eines großen Kleiderfabrilanten, der dor einigen Tagen infolge 
ber ylauheit im WholejalesHandel Banferott machte. $70,000 werth feine Winter-Heberzieher, 
Uliters, Anzüge und einzelne Holen für Männer der Gnade ded Publitums übergeben. 870,000 
werth fürzlich jabrizirter Waaren verichleudert zu weniger ala 30c am Dollar, um Baargeld zu 


Ihaffen. Der Verkauf beginnt 


Donneritag, den 3. Zannar 1895, 


— in — 


262 und 264 STATE STR. 


um 3 Uhr Morgens und danert fort, bi? jeder Urtikel in Geld verwandelt worden ift. BDieies 
tft ein Bonafide-Verfauf und alle Waaren find genau jo wie beichrieben oder Geld gerne zurück 


eritattet, wenn unzufredenjtellend nah Belihtigung zu Haufe. 
ShHwere Eajlimere-Männer- Anzüge zu 81.98, Wwertb $10, 


zu 8398, werth 812. 


Züge zu $9 98, werth 825. 
wird zurücderftattet, 


fir Männer zu $4.98, wertb $13.50. 
$6.98, wertb $18. 


nicht, dag, wenn 
Geld zuriücdgeben Fönnt. 
83.20 oder Geld zurücerjtattet. 
Doien zu 82.37 


Schwere Eheviot-Anzüge für Diänner zu $5.98, werth 816.50. 
Männer Dreß-Suits, in Sad und Frad,. zu $7.98, werth ss. 


ftattungöivaaren werden einfach Weggegeben. 
leinene Rragen für Männer zu dc, werth 25; Wollene Soden für Männer zu 11, werth 2Sc; 
aanzmwollene Unterhemden für Mämer zu 33c, werth $1; feines reinwollenes, importirtes und 
‚lecce aefüttertes Unterzeug für Münner zu 67c, werth 81.50; Seidengeitudte Hoienträger für 
Männer zu 13c, werth 751, Männer-Handihube zu 25c. werth 81; Männer Dreß Blace- 


Handſchuhe zu 69c 
i5ñc. Männer Faucy ſeidene Weſten 
Waiter-Jackets zu 57c. werth 32.50 
zu zahlreich ſind, um erwähnt zu werden. 
welche Sie iu Erſtaunen ſetzen werden. 
83. 00. 


werth 81.50 das Paar, 


und Taujende 

WintersKappen und Hüte für Männer zu Preiien, 
reine Ihwarze Derby Küte für Männer zu 7Sc, wertb 
Dunlap u. Anor fyacon Derby Hüte zu 9Bc, wertb $4.00. 


Beachtet einige der 
echwere Winter-Anzüge für 
Säwere 
Importirte Clay Diagonal An» 


teile : 
erreu 


Beachtet dab jeder Artikel jo tie beichrieben jein muß oder Geld 
Männer » Ueberzieher und Ulfters bis hr unruhig werdet. 
Beaverzlleberröce für Männer zu 82.87, werth 310. g 


ii s Schwere 
Schwere Chindilla-Ueberröde und Ulfters 


Schwarze und blaue Kerjeg.Heberröde für Männer au 
$ . Yeinite Männer » Drei-Ücherröde zu 89.87, werth 825, 
errieze Uliters für Männer zu 97.85, Werth 820.00 oder Geld zurüderjftattet. 

hr nit alle Waaren wie beichrieben 1 


Ganymwollene Jrilb 
Bergekt 


findet, Ihr fie gegen (Euer 


Männer-dojen — 10,00 Männer:Vofen zu 87 Gents, Werth 
ttet. Hoſen zu 81.37, werth $4.00; Soien zu 81.98, wertb 35.00; 
werth %; feinjte Hojen zu 83.48, werth $7 und $8 das Paar. 


rth. R Diänner- us» 
Weihe Hemden für Männer zu 256, wertb $1; 


Männer leinene Tajchentiiher zu 4c, wertb 
zu *1. 48. werth 8.00 Barber» und 
von anderen Bargaind, welde 


Reinwollene Winter⸗Kappen 


für Männer, Brighton und Windſor Facons, zu 2e. werth 531. 00. und feine Seiden Piuſch 


Kappen zu Y8c, wertb $4.00. 


Mackintojbes für Männer zu 83.98, werth $10. 


zu $6.95, werth $15.00, oder Geld zurücderjtattet. 


Bir wünihen Euren Bejudh, ob Ihr fauft oder nicht. 
Nuten jein und Geld in Eurem Beutel bedeuten. 


Yadting Facon Winter-Kappen für Männer zu 87c, wertb 82.00. 


Smportirte engliiche Regenröde für Männer 


Es wird zu Eure 
Verfauf beginnt pofitiv Donners- 


tag, den 3. Januar, Punft 8:30, 262 bi 264 State Straße, zwiihen Jadion und Ban Buren. 


Seht nach dem blauen Schild mit 


" Sheriff Sale. 


Keine Poitbeitellungen bei diejem Verkauf angenommen. 


Offen Abends bis Y Uhr an Wonentagen; Samjtags bis Mitternacht. 


Todes: Anzeige. 


n und PRefannten die traurige 
\ \ 


peidel, Zchwiegeriobn 
l Schubert 
Schodo sty, Schiegertöchter. 
Endlih haft Du überftanden. 
Manche jebivere, harte Stuude 
Mancen Tag manche Nacht 
sat Tu in Schmerzen zugebrat. 
tandbaft bait Tı getragen, 


und 


IF 


eige. 


un und 


odes⸗Anz 


dten, Freund 


Te 


lieber Gatte und 


njer 
ert im Wlter von 49 | 


um 1 lihr geitorben ift. Veerdi 
Freitag um 1:30 Ubr vom Trauerbauie 
— s Kirchhof ftatt, 


rt und Jinder. 


Todes⸗Anzeige. 


id Bekannten die traurige Nachricht, 
Be⸗ 
Uhr 
nach Wun 


m Leiden geſtorben iſt. Die 
am Donnerſtag halb 2 


BIN. 


ung findet 
Haliteo Str 


| ders Kirchhof. Up ftille Theilnabme bitten 


| Indiana Eng... 





SenriettaShwanf, Gattin. 
Karıishmwaırrt, Sohn. 
Johanna Schwank, Schwiegertochter. 


Todes: Anzeige, 


Syreunden und Belannter die traurige Nachricht, 

aß mein gelieb e Friedrich Franke 
1. De f 

eerdigung findet Done 

balb 

Ave, Hatt nach der 

Superior und Bider: 


q ;. Januar, um 
Trauerbauie, 699 Milwankee 
St. Johannes-Kirche, Ecke W. 
dyk Str., und von dort nah dem Concordia-Kirch— 
hof. trauernden Hinterbliebenen: 

Wihhelmine Franbke, nebſt 
Kindern und Großlindern. 


Die 
Ble 


Geſtorben: 
phine Koch, 
Monaten, im Hauſe ihrer 
N. Hoyne Ave. Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 3. Januar, 1 Uhr, ſtatt. Die trauernden Hinter 
bliebenen. 


Den N e 


Iphter M. Foriter, 


GSefttorben: Am 1. Nanuar 1895, Auına 
Rrtummemacdher, geliebte Mutter von Aobn 
KRrummienacher und Anna Simeral, im WUlter von & 
Nabren. PBegräbnik Mittwoch, den 2. Nanuar, 9:30 
Bormittags, dom” Trauerbauie, 217 Ehicans Ave., 
Evaniton, nab der ©. iholas-Kirde, Epaniton, 
und von da nah St. Nenrys Gottesader. 

\ “Cross Creek” 
Kohlen 2ehigh »artfohlen, 
25 ertra in Süden. 

No. 2 Sröhe Lehigh Cheftuut..#4.75 
Erie Lumv 85.00 ; Birdeye Gannel:.86.50 
Hoding Lump....84.00 | Hard Pen Eoal..833.50 
Sndiana Xump...83.00 | Eaived Elabs.$6 p. Cord 
... 82.75 | Sawed Beadh..87 p. Eord 

- jndiana Blod (daffelbe als Gartfide)... 83.50 
Brompte Ablieferung. Reine Kohlen. Volles Gewint. 


Tel. W.90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 


Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Hauied 
bitten wir auf die Marke C. BE; & Co. zu achten, welche 
die von uns fommenden Süden tragen. ddibıs 


Wollen Sie gut und billig bauen, 
oder ee Heldanleihes ? 
Am beiten beiorgt Ihnen Beides 
M. SPITZER, Architekt, 
immer 5820, 237 5. Ave. 17njddIm 
Reparaturen au Schieferdägern 


fowie ale Bleharhbeiten an flachen und Giebel» 
Dächern werden billig und qut ausgeführt. Asure 


| eure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 


unter Garantie. xr7ya. Eller 


. 7, 
22ndidlj 810 W.15. Str., nahe Aihland Ave 


Größte jemals dDageweiene Offerte! 2.0 


| werth von erjter Kıafle Shablonen und Rezepten für 
| beite Zeichentinte rür 81700. 


Spredt vor oder 
ichıekt Marfe und wir geben Euch) eine dollftändige Be- 
ſchreibung. fadifr 
L. S. Perrault, 


Zimmer 105 Auditorium Building, Chicago, Jl. 


{ Deutfche Apothete 


nalport Ave., Galifornia Ave., Bau Buren 
@ t, in der Blag wäre 
zum Ordiniren für einem geweſeuen Arzt des Aliges 
meinen Aranfeuhaufes in Wien. mmi 


M. U. Dr. A. Radesinsky, 410 Waihburue Ave. 


— — — — 





zwiſchen Ca 


Str., W. 2. Etr., wird geiu 


Dan Een a en 
ung: 60 Knien) — 


-1- 


ein Ubr, vom | 


Wilbelmina | 


Pelannten die | 


Tie | 
I 


| hat ihre Verfiherungsprämien auf 





30. Dezember, Yoies | 
im Wlter von 85 Jabren und 8 | 
j 423 | 


TE —— — —— —— —— —— nennen 


HONE MEDICAL INSTITUT 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str. 


KHonjultirt veriönlich oder brieflich den erfa 
nen Arzt, der länger al3 ein Vıertel-Jabrb 
dert jede gebeime, nervdje und hroniide K 
heit mit großem Erfolg geheilt bat. 

WAerztliher Rath it frei! 

Sofinung für Jg 
Berlorene Mannbarkeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energielofig 
Alle dieie Folgen der Jugendtünden 
feitigt. wenn hr Euch rechtzeitig me 

feren Rath fucht. 

Zadt Euch nit Durch uttü u 
" abhalten! ! 


Die Folrta vernahläffigter Geichlehtötranigei» 

ten ñad ſchrecklich. 
Wir heilen fie 

oder garantiren Euh 8500 für jede gebeiune 
Krankheit, die wir nıcht heilen können. 

Goniultetionen und Correipondenzen merken 
Streng geheim gehalten. 

Meun Jhr nicht periönlich Lommen Fönnt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen idhiden. » 

Office-Stunden: 9 Uhr Wirgs. bi8 8 Uhr Abds. 

Eonutags: 10 bid 12 Uhr Morgens, 2imli Oi 


HOME MEDICAL INTSITUTE, | 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str, 


Mutual Reserve Fund 


£ebensverficherungs-Gefellichaft 


.Shwanf im Qiter von | 


von NEW YORK. 
Tiefe alte bewährte Lebensverfiherungs.@efelihait 
beinahe Dir 
Sülfte anderer Berfiherungs:Wejehichaniten 
reduzirt. Sie gewährt dem MWerficderten jede Ga 


| rantıe einer fiheren Anlage, da ihr Reſerve Kapital 


eine jehr hohe Summe erreiht hat.—Die in Kraft be 
findlichen Versicherungen betragen ungefashr $270, 
000,000. —Näbhere Austunft ertheilt 


Dr. A.OULMAN, General:Agent, 


1503 & 1504 Manhattan Bidg. 
oder 5648 Jefferson Ave. Mibldim 


Unſeren werthen Bekannten und 
den zur Nachricht. daß wir nun wieder die 
größte Auswahl von den fo beliebten 
meritaniihen, jprehenden Bapa: 

> geien, feinen Harzer Kanarien im 
dDollenGefauge nd anderen it und aus» 
lindiigen Sing: und Siernögeln 
jowie jeiniter Umdreasberger Zudt- und 
Stammmeibden, Tauben, Hafen, Meer: 
ihweiuchen. Goldfiiche, Aanariums u. Kü- 

figen ebenfo aller Sorten in» und ausländiider Arten 
von Samen und Vogeliutter an Hand haben, u. & 
eben 


reun⸗ 


pfeh:en dieielben zur geiälligen Anficht: Wir 
jedem Nrtifel, der bei uns gefauft wird, Die 
zu fein, wie repräfentirt. \ 
ATLANTIC AND PACIFIC BIRD co, 
e 197 E. Madison Str., Chicago- 15dabw 


Hartkohlen 


No. 2 Eheftnut-Größe. 
Groß geuug für Baje-Burners, 


$4.75 per Tonne, frei in’s Haus, 


Coxe Bros. & Co., Int. *"Sooterg mom 


Roofery Rotunda. 
Telephon: Harrison 704. 19d1m 


zart 


CROSS 
CREEK 
LEHIGH. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Babaih Ave., verfaufen die berühmten 
Eidredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden redbuzirten Preifen: 
Mit 3 Schubladen 822.50 
Mit 5 Schubladen 
Mit 7 Schubladen .... u... zeoseeonnnennene. 


ER” Sendet für Preiäliften. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, ꝰↄuhaber. 


Früher: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Glark. 


Größte Auswahl in Schnittblumen, jorwie tropifdgen 
und blühenden Pflanzen. 

EI Speziell: Seihmadvoll ausgeführte Artane 
gements für Beerdigungen, Hochzeiten ıc. sellj 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Exfle deutfche Hehammenfchule im Wellen. 


Das einzige vom Staate Jllinoiß inforporirte 


Chicago College of Midwifery 


eröffnet jein 23. Semeiter am AB. Zeanee 
1895. Nur requläre von: Etaate m autori« 
firte Aerzte ertheilen den Unterricht. beres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 


ſmibw Ede Rorth Av. und Burling. 


Wenn Sie Gel jvaren wolen, 
Möbeln, Teppiche, Ocien 
rauss & — 


Haus- 
Strauss & 
MS naar uud —— 3 








—— 
— — 


Arte aphinde Nolien. 


e Stand. 

we Reni 2 Morton wurde is 
Mittag als Gpuberneut des S 
Htem Dort inauguritt. 

— Bräftvent Eleveland 7 
in, ‚der übfichen Weile eh, 
glänzenden Empfang 
„Haufe. in Zancafter, 

Das „Miller Minn des neuen 


Ay, brannte zum Menfchen famen | 
ı gend einem Worjahre, die Weliaus ſtel⸗ 


Jahres nieder, un, 
in den Flammer; Meriko und Um: 


s geftern | 
ziemlich | 
Weißen 


— 
A 
| 


ER 


Stadt und Eoumty. 


Chätigkeit der verfchiedenen Der: 
a während des 
Jahres. 1894. 


—— ſtatiſtiſche Angaben | 
“ der bitreffenden Beamten. 


Aus den Jahrezberichten der verjchie- 
denen ftädtifchen und Eaunig-Beamien 


ı ift erfichtlich, daß die in ihren refpetti- | 


| ven Departements 


Depa abgemicelten Ge= | 
ichäfte während des joeben abgelaufe- 
nen „Jahres größer waren, als in ir- 


ı Iungö=Periode jelbjtverftändlich ausge- 


— in Detzas neue Jahr mit eis | 
gegend beg9,; hei welchem auch eine | 


nem Erdinen verlegt murbe. 
Anzahl deujahrstag wurden in Mi- 


‚ten Amt eingeführt. 

W Der neue VBürgermeifter von 
Dort; Wim. 2. Strong, trat ges 
ern fein Amt an. Er ift der erjte New 
orfer. Bürgermeifter jeit 22 Jahren, 

br fein Demokrat ift. 

— Ein großer Streit ift wieder in 

ten Garnegiejhen Schmelzöfen zu 
raddock, Pa. ausgebrochen, und ber= 

Telbe dürfte fih auch nach Homeltead 

ausdehnen. 

— Der Maſchiniſt B. F. Hidle aus 

Pana, Ill., beging im „Germania 


oufe” zu Indianapolis Selbſtmord 
en : i ı auf, daß Chicago fi im legten Jah— 
ı re alö die gefündefte Stadt der Welt 
erwies. 
15.1, indem bei einer Bevölkerung von 


mittels Morphium⸗ Vergiftung. Er hin— 
terläßt eine Gattin und 3 Kinder. 

— Bei einer Feuersbrunft in dem 
Städtchen Elpajo bei Eläworth, Wiz., 
famen Frau Michael O’Eonnell und 5 


Gonnell felber trug jchmwere, ja wahr— 
ſcheinlich tödtliche Brandwunden da— 
von. 

— Bei einer nächtlichen Naturgas— 
Exploſion zu Elwood, Ind., wurde das 
Gebäude, in welchem fich das Barbier- 
ihäft von Milo Zee befand, theilmeile 
zerjtört, und bon. es 8 Berfonen, Die 
fich zur Zeit in dem Lofal befanden, 
wurden 6 jeher verleßt. 

— Zu Bay City, Mich., ermordete 

28jährige Bauholz-Inſpektor Da— 
J. Tromley, welchen die Politik 
ückt gemacht hatte, geſtern ſeine 





üttin und ſein Kind, ſteckte dann das 


ſaus in Brand und entkam. Später 
purde er verhaftet. 
— Gejtern früh gegen 5 Uhr ftießen 
u Yorktomn bei Muncie, Ind., zwei 
Süterzüge auf der „Big Four“-Bahn 
Bufammen. Der Lofomotivführerschul 
murde getödtet, und der Heizer Waljh 
tödtlich, und zwei 
ſchlimm verletzt. Mehrere Wagen wur— 
den völlig zertrümmert. 


"Ausfaud. 


— In Schottland war das jüngjte 
Schneegeftöber auch von Blif und 
Donner begleitet. 

— Mit Erdbeben, welche im füdli- 
hen Italien während der lebten Wo- 
chen fo häufig waren, hat das altefahr 
uch abgeichloffen, 

— Die großen Petroleum-Raffine- 

were Saynts zu Ba- 


andere Angeftellte | 





m brannten nieder. Der Berluft ift | 


dr Hoch. 


— Am ganzen nördlichen und ſüdli— 
hen Frankreich herrfchten mehrere Tas | 


e hindurch Tchlimme Schneejtürme. 


kmmt. 


ein neues Königreich gegründet und 


ihrer Kinder in den Flammen um. D’- | fäle worfamen, 


fommen. 
Der Bericht de Gebäude-Kommii- 
ſärs MeAndrews zeigt, daß während 


des verfloſſenen Jahres im ſtädtiſchen 


Bauamte im Ganzen 9736 Bauerlaub— 
— % einer Anzahl anderer Staa= | ;err,:n, | 
chigo neuerwählten Staatsbeamten nißſcheine ausgeſtellt wurden. 


Der Ge⸗ 
ſammtwerth dieſer Neubauten beläuft 
ſich auf 833,805,565. Im vorherge— 


nem Totalwerthe von 828,708, 750, ſo 


daß für das vergangene Jahr in der 
Bauthätigkeit eine Zunahme von, un— 


gefähr 18 Prozent zu verzeichnen iſt. 
Auf die einzelnen Stabttheile verthei- 
len ſich die Neubauten des letzten Jah— 
res wie folgt: Nordſeite 430, Süd- 
ſeite 759, Weſtſeite 3378, Hude Park 
1777, Lake 2018, Lake View 1474. 
Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
ſtellt in ſeinem Vericht die Behauptung 


Die Sterblichkeitsrate betrug 


1,567,729 Seelen nur 23,701 Tode3- 
Die Blatternjeuche 
forderte 1029 Dpfer aus 3062 Erfran: 
fungen. 

Der Vorfieher des jtäbtifchen GStra= | 
Benamt3 berichtet, daß ich die Stojten | 
der Straßen und Geitenweg=Verbe]- 
ferungen während des Nahres auf $2,- 
983,896.47 beliefen. 

Die Gefammt-Einnahmen des Wal 


jeramteß betrugen nahezu $3,000,000 | 
als im Jahre | 
Die Ausgaben ftellten fi auf | 


oder $162,000 mehr 
1893. 
$286,688.23 gegen $294,968,60 
Vorjahr. 

Cupt. Schofield vom Straßenreinis | 
qungs=Bureau berichtet, daß während | 
des Sahres im Ganzen 9796.63 Mei: 
len Straßen gereinigt, 1,240,740 Ku: 


um | 


| bifyards Abfälle weggefahren, und 12,- 


347 Ihierleichen fortgefchafft wurden. 


ı benden Jahre ftellte ich die Gefammt= | 
| zahl der Neubauten auf 8359 mit ei= 


| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
1 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 





| 





| Komites, 


GERNE 


niß waren während des Jahres 7347 
Gefangene untergebracht. Hintichtun: 


gen wurden drei vollzogen, nämlich an | 


George Bainter, Thomas Higgins und 
PBatrid €. Prendergaft, Nach dem 
Zuchthauſe in 
urtheilte ftankporitt und 272 jugend: 


| liche Verbrecher mußten in der Reforin= | 
| ichule zu PBantiec untergebracht wer: 


pen. 
— — 


Für die deutſche Sprache. 


Die deutſchen Logen des Ordens der 
Pythiasritter von Illinois werden am 
20. Januar 1895 in der Nordſeite— 
Turnhalle ein großes Feſt veranſtalten, 
deſſen Ertrag dem Kampfe für die 
deutſche Sprache zu Gute kommen ſoll. 


Mit Fug und Recht dürfen die Veran- 


ſtalter erwarten, daß ſich die hieſigen 


deutſchen Turn- und Geſangvereine in 
großer Zahl an dieſem Feſt betheiligen 
dasſelbe nach 
jeder Richtung hin zu einem Erfolge zu 
machen. Gilt e8 doch, das Recht zu er= | 


und mithelfen mwerden, 


fampfen, daß die deutichen Zogen des 
gedachten Ordens auch fernerhin in ih- 
ten Verfammilungen das deutiche Ri: 
tual beibehalten dürfen. Das Verbot 
der deutjchen Sprache joll in den Ge- 
richten als mit der Verfaffung eines 
freien Staates unvereinbar angefoch- 
ten und, wenn möglich, die Aufhebung 
desſelben erwirkt werden. 

Die deutſchen Pythiasritter vonChi— 


cago und Illinois haben den ihnen von 
den Blacfwelliten hingeworfenen Fehde: | 
Handihuh aufgehoben und find ent 
ſchloſſen, für die deutiche Sprache im | 


Intereſſe des Ordens und des Deutſch— 
thums im ganzen Lande zu kämpfen. 
Die Vorbereitungen zu dem Feſte lie— 

gen in den Händen eines Arrangements— 
Herren — A. 
Greenwald, L. O 
bel, Jofeph Fl udke, F. E. Hellwig Ge. 


Felix Buſchick, 


Eiſeren, George Koeehler, Carl Mol— J 


denhauer, Louis W. H. Neebe und C. 
F. Stubbe. 


——— — 


Ihren Verletzungen erlegen. 
Auſtin Killen, 


| tag Abend an der Indiana Str.Kreu— 


| 


| 


| Coroner McHale hat heute Vormittag | 


gür das Fortjchaffen von Schnee wur: | 


den $50,000 verausgabt. 


Dem Bericht des Vorjtehers des Adz | 


zugsfanalsDepartements zufolge belie- 
fen fich die Ausgaben während des Jah 
re für den Bau von Kanälen und 
Fangbaſſins 
paraturen, Gehälter zc. auf $1,524,- 
824.63. 

Die Fabrif- und Miethshaus-Xn- 
jpeftoren bejichtigten im Laufe desiab- 
res im Ganzen 11,069 neue Gebäude, 


| 10,867 Gebäude auf Veranlaffung von 
ı Bejchwerden, bejuchten 32,846 Firmen | 
mit 367,460 Angeftellten, erließen 11,= | 
| 019 Aufforderungen 


zur Abitellung 
von®emeinjchäden und bejeitigten 6915 
verjelben. 

In den verſchiedenen Waſſerwerks— 
Stationen wurden während de Jah⸗ 
res im Ganzen 87,005, — Gal— 
lonen Waſſer gepumpt. 


6453 Meilen mit einem Koſtenauf— 


wand von 8288,271.14 gelegt. 
— Die rebelliſchenTong⸗Haks in der 
oreaniſchen Probinz Challado haben 


in Mitglied der Ming-Dynaſtie zum 


König ausgerufen. 


Albert Dreyfus in Paris, der wegen 
Landesberrathes zu lebenslänglicher 


Feſtungshaft verutheilt wurde, iſt vom 
militäriſchen Reviſionsrath verworfen 
| jammtbetrage von $538,158 auferlegt. 


worden. 

— Einer Depefhe aus Shanghai, 
China, zufolge, hat jüngit die Kaife- 
rin⸗-Wittwe zwei Kebsweibern des Kai⸗ 
ſers, weil ſie ſich erkühnt hatten, dieſem 
Rathſchläge zu ertheilen, je 40 Hiebe 
verabfolgen laſſen. 

— In Spanien, beſonders im ſüdli— 
chen Theil desſelben, ſchloß das alte 


der Schiffsverkehr ſchwer geſchädigt, 
und der Telegraphenverkehr unterbro⸗ 


chen wurde. 





—Aus Hamburg wird gemeldet: Es 
gilt jetzt als gewiß, daß das Kohlen-⸗ 
ſchif Napoli“ und der Fiſchereidam— 


pfer Nordſee“ während des kürzlichen 
Sturmes mit Mann und Maus un— 
tergegangen find. Die beidenBoote hat- 
ten zufammen 25 Injallen. 

— Eine Depeche aus Wien meldet, 
daß 000 Menfchen das Kloftergut von 


Nach dem Bericht des Feuerwehr— 


chef3 Swenie famen während des Saba | 


res 5161 Brände vor, welche einen Ge- 
fammtjchaden von $3,074,630 anridh- 


ı teten, dem eine Verficherung von $66,= | 
— Die Berufung des Hauptmanns 


777,525 gaegenüberjtand. 


Der Polizeichef berichtet, daß feine | 


Leute 88,801 Verhaftungen vornah— 
men, worunter fich 17,351 Frauen be- 
fonden. Strafen wurden im Ge: 


" Dem Bericht ded Vorjtehers des AUt- 
la8-Departements zufolge wurden wäh 
rend des Yahres 201 neue Subpdinifio- 


ı nen und Rejubdidifionen eingetragen, 


und 2936 Karten angefertigt. Die 
Länge aller Straßen in der Stadt be- 
trägt 2499 Meilen. 

Die öffentlichen 


Schulen murden | 


Jahr mit einem Orkan, durch welchen | Durhiänittlih von 149,667 Kindern 


bejucht, welche ihren Unterricht von 
255 Lehrern und 3557 Lehrerinnen er- 
hielten. Die Stadt befikt 269 eiaene 
Schulgebäude und benubt 236 Räume 
miethmweife. Die Unterrichtöfoften für 
jeden Schüler jtellten ich nach der täg- 
lichen Befuchgzitfer Durchfchnittlich auf 
$21 pro Kahr. 


‚ Reinigung derfelben, Res | 
gung | 
ı ter die Räder des Zuges, wobei ihm das 
| rchte Bein fait vollitäandig zermalnt 


| Str. 





Waſſerröhren | 


| wurden auf einer Gefammtitrede von 
Bum Theil murde der Bahnverkehr ge— Er 1° | 





zung bon einem Zuge der Northive: 
Itern-Bahn überfahren und jcehmer ver- 
feßt wurde, ift geitern Morgen im 
Eounty-Hojpital geitorben. Der Ver: 
unglücdte war verheirathet und wohnte 
in dem Haufe Nr. 38 Weiter pe. 


den Inqueſt abgehalten. 

Ein junger unverheiratheter Mann, 
Kamenz Douglas %. Stewart, gericth 
in der Nacht vom Montag auf den 
Dienjtag bei dem Berfuche, auf einen 
in voller Fahrt befindlichen elektrifchen 
Straßenbahnmwagen zu jpringen, un: 


wurde. Das Unglücd ereignete jih an 
der Ede von Michigan Moe. und 119. 
Man brad;te den Verlegien nah 
dem Zeichenbejtattungsaejchäft Nr.1175 
75. mo das zerquetichte Glied 
amputirt wurde. 


Str., 


darauf geitorben. 


ten 


Black Rofe, 
der anerfannt beite amerifanijche 
Rothmwein; 
Rhein: und Mofelmeine, 
im Faß und in Kijten, importirt von 
der weltberühmten Firma Dein: 
hard & Co., Coblenz; 


zeine Whisfies, Brandies, Rum, Liz | 


qudre u.j.w. 
Kirchhoff & Neubarth, 
59—61 Lafe Str., Ede State. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. | 


Pe VE —— 


* 


Dad im Einklang mit einem 


| Stabtrathäbefhluß von Mayor Hop- 


| find ernannte Komite zur Unterfudung | 
der gegen den Alderman Pomers erho= | 
benen Beichuldigung der Beitechlichkeit | 
in Verbindung mit der vor dem Stadt= | 
rath jchmebenden Zigaretten-Verord= | 


| 





Der County-Schaßmeifter verein= ° 


nahmte während des verfloffenen Jab- 


| re& etwa $23,000,000. Hiervon gehör- 


ı ten $20,000,000 ver Stadk 


St. Aminiti angriffen und aud die | 


dorthin abgefandte Polizei übermältig- 
ten. Zruppen stellten j&hließlich die Ru- 


be wieder her, und 20 Iumultuanten | 


wurden dann verhaftet. 


gin Victoria von England dem neuen 
canadiſchen Minifterpräfidenten Me: 
Kenzie (der Nachfolger des veritorbenen 
Sir John Ihompjon) den St. Mi: 
deels⸗ oe St. Georges-⸗Orden verlie⸗ 

— Hr. v. Giers, der ſeit Aurzem wie—⸗ 
der ſchwer leidende ruſſiſche Miniſter 
des Auswärtigen, ſoll im Sterben 
liegen. Fürſt Lobanow-Roſtowski, der 
jüngſt als Spezialgeſandter nach Rom 
kam, um den Papſt offiziell von der 
Throndeſteigung des ruſſiſchen Zaren 
Nikolaus in Kenntniß zu ſetzen, ſoll 
dazu erſehen ſein, v. Giers' Nachfolger 
zu werden. 

— Der Sherrh⸗-Wein ſoll im neuen 
Jahre theurer werden. So ſagt der 
amerikaniſche Konſul in Cadiz, Spa⸗ 
nien und begründet dies damit, daß 
die Weinleſe im Diſtrikt Xerez im ver— 
floſſenen Jahre nicht viel mehr, als ein 
ae der porjührigen Ernte geliefert 
habe. Nothwendig iſt dieſer Zuſammen⸗ 
Hang. nicht; denn der größte Theil des 

und „gun Verkauf . gelangenden 
Sem’ — aat ARE „Spanii” 


J * 
* RL 


Der 
Erunty-Komptroller ftellte 25,000 An- 
tweilungen auf das Schafamt aus, Für 
Mirt thſchafts-Lizenſen auf dem Lande 
ging die Summe von $14,380.55 ein. 

Der Coroner unterſuchte 2212 To— 


desfälle gegen 2740 im Jahre 1888. 
— Zum Neujahrsfeft hat die Köni— geg Jah 


Von diefer Zahl entfallen 752 auf 
Amerifaner, 816 auf Deutjche und 145 
cuf Jrländer. 304 Berjonen fielen 
den Eijenbahnen zum Opfer. Die 
Zahl der Selbitmorde betrug 313, wel- 
he fich der Nationalität nach wie folgt 
bertheilen: Ameritaner 108, Deutjche 
101, Böhmen 27, Irländer 12, Schwst- 
zer 12, Dejterreicher 4. Die Zahl der 
Morde betrua 94. 

Der Recorder bereinnahmte an Ge— 
bühren im Ganzen die. Summe von 
392,582. Die Ausgaben der Dffice 
feirugen $90,446.91. 

Sm Gounty-Hofpital wurden 13,- 
103 Batienten eingeliefert und 12,263 
entlaflen. 

Der County-Agent unterjtügte mäh- 
rend des Nahres im Ganzen 37,152 
hilfsbedürftige Berfonen. 

Der Staatsanwalt erhod vom 1, 
nuar bi3 zum 17. Dezember 3642 
Hagen und erlewigte 91 Morbprogefle. 

Don der Stenttfe-dffiee aus wur⸗ 
den 15,822 Vorladungen für Dasfrei3- 
gericht, 11,893 für das 8 Superiorgericht 
und 1625 für das Evi Es zuge⸗ 


eilt. IA Kollein⸗ 


$28,929.70 ein. * 


Mahoney, 
Ward; Keats, 14. Ward; Brachtendorf, 
21. Ward: Homell, 33. Ward. Da die | 


nung bejteht aus folgenden Aldermen: 
18. Ward; Hepburn, 4. 


Gtoßgejchorenen fich gemeigert haben, 
Powers in Anklagezujtand zu berje- 


ten, jo wird diefes Komite wohl nicht | 
als | 
verfolgte Unfchuld hinzuftellen und eh> | 


zurüditehen, denfelben gleichfalls 


renvoll freizufprechen. 


Nena 


„So gut ab, wie die meichſten. — 


Karl V., die Kaiſerin Maria Thereſia 
von Oeſterreich, Goethe, Beethoven, 
Bismarck, die Prinzeſſin Louiſe von Eng⸗ 
land, Graf Caprivi und eine Menge 
ſonſtiger Berühmtheiten haben den be— 
rühmten Karlsbader Spr udelquell beſucht. 
Es kann zwar nicht jeder ein Goethe oder 
Bismarck ſein, aber jeder kann ſich des 
größeren Vortheils erfreuen, den Sprudel 
mit all' ſeinen Wohlthaten direit ins 
Haus gebracht zu erhalten. Die rapiden 
Fortſchritte im Verkehrsweſen und in 
modernen Erfindungen machen die fpeciel- 
fen Orten verliehenen Segmungen der Na- 
tur zum Allgemeingut. Das an der 
Quelle in Flajchen gefüllte Karlsbader 
Waſſer oder defien konzentrirte Berdid)- 
tung, das Karlsbader Sprudelfal;z, find 
in jeder Apotheke zu haben; beide haben 
nicht ihres Gleichen al® Mittel gegen 
Störungen des Magens, der Eingeweie, 
der Milz, der Leber, gegen ze. und 
Blaſenleiden, gegen u icht ud Zucker⸗ 
franfheit. Man bite fich vor Fälfehun- 
gen. Eisner&Mendeljon Co, 
Alleinige Agenten, New u 


Yoliet wurden 450 Ver | 


melches aus den folaenden | 


. Wodad, Wim.Schnas | 


mwelher am Mon= | 


An den Foigen Dies | 
jer Operation ijt der linglüdiiche bald 


IEGEEK NOPER 
&, O menu; 


Leinen und Weisswaaren. 


Die niedrigiten Breite, welche je gedrudt wurden. Jeder Preis ein Wunder. 
Yager ift in jeder Hinficht vollitändig und unfere Preije find die niedrigften in ganz Amerika. 
bilden nur einen Keinen Iheil der ausgezeichneten Bargains die wir offeriren, alle fönnen wir Naummangels halber nicht aufzählen. 


wird das Geld zurüderjtattet. 


Damalt und dazu palfende Servietten. 


Unjer X 


die nicht zufriedenitellend find, 


62308. ganz leinener gebleichter Damait, 
neue Diniter 

% Servietten no vafiend, 
Dutzend. 


66301. ganz — gebleichter Satin Damaktı, 


neue Miufter 


3; Tamajt:Servietten Frage —— 
Dugend ... 


Die Anzeigen des großen 5 find —— feuder Werthe. 


Leinen— 
Verkauf 


« 
Ban: 
Bar: 

Der: 


Neinen: 


Verkauf 


Der großartigſte Tanuar-Verkauf von 


49€ | 
S1.09 | 
65€ | 
‚82.50 


Ausgezeichnete Offerte in 


Muslin-Unterzeug für Damen, 


Das Publifum fennt billige 
uniere wundervollen Wertbe, 
gleichlich und unübertrefilich. 


Vreiſe, 
welche wir offeriren, 


wenn es ſie ſieht. 
und erklären dieſe für unver 


GOWVN=S. 


Torchon Spitzen Ruffle, 
werth 65e 
Torchon Spitzen beſetzte, 
werth $1. * RE ERIEEÄT N —— 


Cambrie. 


werth 882. 00- IR 


Dal. — 


teil 


y8r 


Pleated Rüden 
werth 08c— Preis 


Beſetzter 


Rücken, extra volle Aermel, 


werth $1.25— Preis 


Tamen Muslin Nachtfleider, mit runden Vote und Stide: 
reien rings herum, Gambric Ruffte, volle PR 


iwerth 6öc- 


Preis. 


Tamen MusIm:Nachtfleider, fanıy Yote, beiegt, mit Tor= 
on Spitzen und Stickereien, tiefen Ruffles rings her— 


um dem Pole, 2u —— Moden, 
werth 89. — Preis 


Tamen Muslin-Nochtkleider, Fancy Yotes, 


un viereckig 


und V Form, tieie Ruffles rings um Yote und Schul⸗ 


ter, mit Spigen uud Sticfereien beieht, ertra he 
werth $1.00. ; ; 


Tamen Gambric und Muslin Wirterkleider, 
Stiefereien bejegt, runde ud . U: Aaläge. 
Werth 81.25— Preis. 5 

Werty 81.38—P 


Stickerein beſeßt— reis 


69% 


— Preis. 


Umſchlag ſehr duͤbſch mit keine "Spigen und 
„pleated“ und MR ster Rüden, — 


Damen Muslin und — Nactkleider. Auswahl v von Dielen ıeuen Moden mit Sviven und TC 


Tamen Cambric Nachtlleider berglörmige uU — aus Bal. Spib en, mit ESnderei⸗ Einfägen, 


lang ge Auifles von Val. Spißen um den Hals und die Aermel 


Werth 81.50 RFreis. 


„Pleated“ Rüden — 


89 


viei⸗ andere Moden ; zur Auswahl vorhanden, t. 
Samen Mustin und Sambrice Nacht!leider, jehr effeftvolle Imichläge, weue Sdeen, neue Spigen 


und Sticdercien, V und hohe Ktrager. runde und — —— mit ſeinen Ren und 


Stukereien beiegt — Werth 81.89 Preis...... 


Damen Eambric Nachtkleider, runde Umichläge, zwei große Tı orhon Spigen- “Einfäpe, u. 


Torhon £ 
„Pleated“ Nüchen—- Werth $2.00— Preis.. 


Spigen:Nuffles um den ee Die Ren hinunter und an den Aermelı, 


Muslin. 


36⸗zöll. gebleichter 
Yonsdale Muslin 
8-4 2 Yards breiter 
PBepperelt gebleichter 
9-4 21, Yards breite 
Popperelt gebleichter Sheeting.... .. 
463011. aebleichtes Pepperell 

Pillow Caſing 


Fe 


ERBE: SS Se aa anne a de ae a ee re 


Wir ſind Ttolz auf | 


25 | 
13 


49 


‚73e 


98 


| Neue Muiter.. 


| % Damait Servielier t day p paffend. 
Dutzend. 


— 


Die Artikel, 


723öll. ganz Leinen — — vo. — 


12300. ertra feiner, ‚ganz Keinen gebleicter Bappeiter Satin Damalı. 


Neue Mufter.. 


| 5: Servietten, ‚dazu vaffen ». 
Dusend....... sr 


9 82.30 *⁊ 


Gute Größe ganz Lemen, geſaumite 
Haken⸗Handiücher 

Große ganz Leinen gejäunde Devonibire 
Haten-Handtücher. Zeche 

Gute Größe ganz Leinen gefnotete Freuſen 
Haten-⸗Haudtücher . 


Großze Sorte ganz Leinen deutiche gefnotet — 


Haken-⸗Haudtücher. 


ee 


Ertra große ganz geinen geläumte Devonpire 


Dalen-Handtücer.. 


; Extra große, ganz Keinen aebleichter Satin. Damaft- 


gelnotete Franien Handtücher... 


Amosfeag Teasle Down und — 
Flanellettes, werth 15c. 
Appleton u Eiderdaun Zlanelt, 
werth 2 
| Importirte f Den > dentige Wirapper — 
werth? 


Cream Damaſt. 


58⸗zöll. ſchwerer ganz Leinen 
Barusley Cream Damaſt 

60⸗·zöll. ſcwerer ganz Leinen 
Barusley Creani Damaſt 

64zðll. ſchwerer ganz Leinen 
Barnsley Cream Damaſt»* 


84 ganz leinene weiße und farbige Lunch⸗Tücher 
mit Einfaſſungsrand. 
8 10 extra ferne gauz tweihe Teinene gefranzte 
| Lunch⸗Tücher. — 
3-4 ganz leinene voilftändig gebieichte 
Dinner⸗Serviette. 


32zölliger importirter bedruckter Barchent 
fleine Muiter 


bübiche Diufter. — 
36·zölliger ranzöfiiher Percale, 
beite Cualität..... u 


| 10-4 ganz wollene Scharlad) — 
Bett⸗Blankets, werth *4. 2 * 


32s3Ölliger importirter | et ad weißer Barcheni BIN AR, 


10-4 Turedo Ealifornia Wr Ei Blantets 


werth SW. 2. 
114 Cold Wave, 5 Bund, Meitern Made 


ganz wollene weiße Bett» Blınfet3, werth 85.00. .... 22.0 aueneeennunnunnnnnn nenn 


12-4 Cold Wave, 6:5 Pfund, Weitern Made, 


ganz wollene weiße Bett-Blantets, 


Poft:Beitelungen werden 
prompt beiorat. 


EDER RE Tue n Sauca danke. ara ann 











Deutſches Conſular⸗ 
» Rechtsbureau 


(taatlich iukorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


—Konſultationen frei, — 


Uotariats-Amt 


— zur Anfertigung von — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Meiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Vor— 
mundſchaftoſachen, ſowie —— und 
Rechts- ſowie Militärſachen beſorgt: 


— 


155 Washington Str. 


EI Sonntag Vormittag gedffnet. 
Oflice: KEMPF & LOWITZ. 


Imilj | 


Die Clinique, ke; | 


nabe Halited Etr., 


Eine deutidhe Anitalt, tvo die beite Behandlung zu 
reellen Breiien zu erhalten iit. 


DR. VINCENT COLE, 


Deuliit, Naje:, Chren: uud Salsfrant: 
heiten. Behandlung oder Anpajien neuer | 
Gläſer 81. 00. 


DR. DAVID B. HARVISON, 


(Hausarzt im Coof Kounty-Hoipitat), Haut: 
und Geichledhts:ffrankheiten, Hämorr: 
beiden :c. Stonjultation und Medizin $2.00. 


. CHRISTIAN PAH!I., 


Früher Hausarzt im Goof Eountv-Hoivital). 
gene Arzt und Wundarzt. Spezialiit für 
Frauentranfheiten, jrrmde Bewädie, 
und Geihwürc, Mrebs, HMlumpiühe ı 
Konjultation und Medizin 81.00. >4nddilj 


Sprechstunden: 9—5, Abends 7—9, Eonutags 2—. 
332 E. North Av., Ede Hudion Av. 


Dr. P. Steinberg, Prüfident. 


Dffen bis 8 u. Abends. —— von 9—1 lIhr. 





Iuftitut für 


Dentiches Zahnheilkunde, 


Dr. SCHROEDER. 


Anertannt der befte, zuverläjfigite 
Sahnarjt, 824 Milwaukee Avenus, 


nahe Divifiou Stv. — Feine Zähne & 


und —— Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne | 
n. Gold: und Sülberfüluug zum halben Preis, 
Arbeiten garantirt. — Sountags offeu. 1 ol, 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Uve,, von 7—9 Borm. 
Dffice: Zimmer 1210— 12 Tacoma Building, 

Ede Madiion und La Salle Str. 
— North 431, — 


Dr. 3. KUEHN, 
(früher AififtenzeUrzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Saut: und Geidhledhts-ftranf: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—-Epred« 
Kunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St., Zimmer 91. 
Epregpitunden: 10—1 Ubr. Nachm 2 4. 80. 


4 Sc $ütteng | Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 &, Slarf Sır.. 


f 
| Rodford, Dubuque & Eiour Erty. 2 BR A 
13.0O0N 11 


Züge 
ı Galesburg und "Streator. 
| Rodford und f 


| Rodtord, Sterling und Diendota...+ 4, OR +10. 
' Streator und Ottawa. 
| alle Buntte in Teras 


| Ras 
! Omaha, Yıncolu und Denver 
; Bad Hılia 


| Bahnhöfe: 


| Ran 13% 


| Ehrcago & Nafbville Yımited.. 
| Zerre Haute was Edunspulle..... 


200ddj | 


458 North Avenue, | Jolie 


18 Es i Es 
1517 uud — — 
| fa hette und Louisville 


"age | 


OSKAR SCHMIDT, (aus). 


| 237 N. CLARK STR., Eingang Chicago Ave., 


Bhotograph. 


Seinite Photograpbien und Porträts in Kreide und | 
Waflerfarbeu. WI Neuejte VBerbefierungen Angetwandt. | 


Bn,ddi,gn | 


Gifenvann-gabeplän. 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 

ANe durfahrenden Züge verlajjen den Eentral-Babır- 
bof, 12 Str. und Park Row. Die Yiige nad dem 
Süden können ebenfall3 cm der 22, Str, 39. Str.» 
und Hyde Parf:Statıon bejtiegen werdeit. Stadt» 
Tieket-Office: ‚194 Clark Str. und AuditoriunmHotel. 

Züge Abfahrt Ankunft | 

New Orleans Limited K Memphis 1 155RN KL55N j 

Atlanta, Ba. & Nadionpille :Ha.. 11.35 N 15% J 

Ey. & St. Louis Diamond Special. | ! 1 2.00 N | 
Springfield & Decatur 30 R | 

New — Voſtzug. 

Eutro, ©t. Louis Taqzug 

Bloomington Paſſagierzug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Rantalee & Gilman 

Rodford, Dubuque, Sioux Eity & 
Siour Falls Schnellzug 


2 


— 


Be Smwsikösisı 
UseRgS SEHSERE 
& ZSEBE3 Bazzuma 


— © 0m: 


‚35% 
WON 
4: 

120N 


Rodford Baflagierzug 
Rodiord & jrreevort 
Dubuque & Rodiord 6 ss 

aSamijtag Nacht nur ubuque. Tãglich. 
1“ — Sonntags. 


Burungton Linie. | 
be Burlington» und Quincy ⸗· Eiſenbahn. Xidele | 
DOfftces: 211 Elark Str. und Union Baijugter-Bahn | 
bof, Ganal Str., awiiden Wiadrion und Adams. | 


| 
| 
} 
| 
| 
i 
| 
I 
| 
I 
} 


orreiton 
Local⸗ Punkte, IUmois u. Jowa.. 
ON + 
Kanſas City, St. Joe u. Leabdenworthe 5.25 R* 
“ZN + 
Omaha, €. Bluffs u. Neb. Bunte .* .e. gEN * 
Et. Baul und Minneapolis N * 
ity. St. Joe u. Yenvdeuworth.. 00% * 
*10.30 8 * 
Maoantana Portland. VON +89 
©t. Baul und Dlinneapolis 1L20N 

*“Täalıy. +Iäalıd, au — — "Eonntags. 


* ++ 
Racxsesgnpe 


BREBERESGEEEER 
BUUR2RIERBUSSS 


5 
5 


Baltimore * Ohio. 
Grand Gentral ze Salon; 
Dffice: 193 Elarf 
abrpreiie verlangt 9 
Limited Zügen. 


Stadt · 


„Abfahrt Ankunft | 
76.5B 640NR | 
San York und Waihıngtom Bei, 

buled Limited...... 
Bittsburg Yumited . Fe 
Walkerton Accomodatıon. EHEN 958 
Columbus und Wheeling Erprei...+6.5N *720 B 
New York, Weihington. Tıttsburg 

A un Bertihuied Limited. *E.S5N 1158 | 

Agli 


0.153 *I0N | 
RR * 7.40% 


+ Ausgenommen Somutag3. 


Edieaa⸗ & Gaftern Zuinois: Gitenbahn. 
Tidet» Office: 230 Hlarf Str, Auditorium Anner | 


| und am Paitagier-Depot. Dearborn und Bolt Str. 


Taglich. Ausgen. Sountag. — Ankunft 
Zerre Haute und Epausville .. +3.WB +60R | 
Banville u. nd. Mineral Spas. EISEN TIGHR | 
s5wmR 10208 } 
12 652 | 
€ hicago & Erin@ifenbahn. 

Tidet-Offices: 
242 ©. Glarf Str. und Dearborn- 
Station, Bolt Str., Erte Fyourth Ave. 


Abfahrt. er 
Marion Pocal +i.:0 
New York & — —* on 
metown & Buffalo.. LEN 
orth Audion Accommodation. N 
New wort & Bofton.... —— ON 
Solumbus & Norfolk, Ba. ......... 


CHICAGO & TON nid A SENGE 
— — 185 South Clark Streer. Clark Street. 


* ne * — exceps — nday. ı Leave, | Arrıve 
Pacific Vestibuled Express ! 
KansasCity, Denver & Californig.. 
Kansas City, — — Ex 
St. Louis im * 


_ 
or 


namnammem- 


SEsususg 
= 


| 





ee Searborn»Statton. 

Zidet-Dificed: 232 Elart St. i 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Bafayette und Loınisville . 


Bujoyette Accomodation *10.45 B 


| Hergejtellt in den berühmten 


u W 


| @läjerm für alle Mängel der Se 
bezügli 


|WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatides 


‚Mehl. 


an, 


a (Bo 


—— Sg) 


N 


’. 
A 
>. 


a8 


4 >» 
u; 


a 


AP —B 


ul vuuu. 


| Adhtet darauf, das Ahr die obige Marfe mit 


gelbem Zentrum erhaltet. 


Mühlen, Minneapolis. 


| Kapaziläl 13,000 Saß per Tag. 


Beite in Der Belt! 
Beite in Der Welt! 


sipdidem Belte in Der Welt! 


' Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Waſhburn⸗ 


U Ihre Kafe zu Klein? 


Für 


die wir nachſtehend anführen 2 


alte Dean 


75e 


— 


»% 
A 
—J 


156° 


.12ie 
23c 


Elanell-Departement. 


Tücher. 
— 


89e 


Weikwaaren. 


131c 
17e 
12le 


Bettzeng- Departement, 


, 82.75 
. 83.89 
53.77 
4.44 


Wir verfauien auf 


Abſchlags zahlungen 


Kleider 


für Herren und Anaben, 
* 


Damen : Jackels, Eapes und Pelz 
waren, Ahren, Diamanten u. f 
Wir fabriziven unjeren eigenem, 


und fünnen deshalb billiger werk 
als unjere Konfurrenten, 


Anyüge nadı Ma! 


zu herabgeſetzten Yreiſen. 


4? 0 
“cf 2 — 


208 STATE STR, 


ibends offen. 


Koffen! x 


ı Indiana Lump..........$% 


hu 


E. ADAMS STR. 
en und Anpafiuı 


traft. Gonf 
ib Euzer Augen. 
BORSCH, 103 Adauıs Str., 
gegenüber Sop-Dfie. 


PTICAL IN 
9.9 


Opern- 
re 


@ptikus, 


Genaue Unterfuhung von A 
= 





kläser, | 


@oidene Brillen, Augenugläfer Bu 
Ketten, Xorgnetten, 


Gröhte Auswahl — Niedrigite Breife. 


im. WATRY. deutscher Optiker. 99 E. Randeiph Str. Str. 





gu vermieihen 


= Abendpoll gehüude, 


203 Fifth Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelfeifie Stockwerke, 


70x22, mit Dampfbeizung und Kabriinhl, 
fehr geeignet tür Mmiterlager oder Ki & 
brifation. Die Anlage jür efeftri 
triebäfraft, billiger ald Dampfkraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Norbieite. Nähere Auskunft em 
theilt in der Office der Abendpofl. 


| nd 


} wibd2 | 
| LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKKOSKOPEN etc, 


Indiana Egge.... 
Indiana Chestnut .. 


Gendet Aufträge au 


E. PUTTKAMMER, 
Zımmer 35 und 306, Re: 

Schiller Building, 103 E. E 

Alle Aufträge werden C. O. D.a 


‚Schußverein der Haus 
gegen fchleht zahlende Miether,. | 
371 Larrabee Str. 


Forwitliger 


ER 


Kr 


‘ 
....... 


ukoe Ave. 
D Worse 614 Racine Ave. 
3554 S. Halsied Str. 


Telephen: Main 4383. 


PABST BREWING COMP! 


Flaihenbier J 


| für FSamilien Gebrauch. 
AOaupi⸗ONee: — 


m — 


McAVOY BREWING con 
Teleph. 8257. 2349 South Park 


‚Reine Malz-Biekt 


Austin J. Doyle, Präfdent 


© 
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ünunas-Weateiter. 


Eh hr a So wie: sefchor Hetmiann 
AN eäter— The Eilver King. 
Feater Sheuaudogh. 
udeviil⸗ 
Dderanonfe—N Temperance Toron. 
us-— Ci Glor. 
arfri— The Gounten Circus. 


8-9; 9. Sotheri. 
nNWartTheater—Fauft. 
iders— On the Mijnifivpt. 
“ons Mouth. 


eg —— ne "Yen Se⸗ 
und Agenten der Geſellſchaft zur 
ickung von Verbrechen, ſind vor 
enatscusſchuß ſchwerwiegende 
Ahoben worden. Er wurde 
eeeſchulbigt, von „Greengoods“⸗ 
Ben Geld 


Me niedergefchlagen zu haben: 
+ Behauptungen bewieſen 


genbeit zu veranlaſſen. 
iiſtock iſt ſchon ſeit Jahren 
e — Gemeinſchaden, 
SE macht er fi) Dadurd) bemerkbar, 
Ber Gemälde oder Bücher als unfitt- 
angretit und zu vernichten verfucht, 
erren Fein anderer vernünftiger 
eich. etwas auszujegen. findet... E8 
andelt fich dabei hHauptfählid darum, 
ſich reden zu machen, umd den nai- 
ihenkindern, die die Kojten ſei— 
Br: bejtreiten, einen hohen 


griff von feiner Thätigkeit und feinem | Gral \ 1 
| lich im der ihr von der Suezfanalgefell- 


Fifer beizubringen. Auf wirklid un= 
191 aliiche Erwerbszweige hat er noch 
enig Einfluß ausgeübt, was am beiten 


MBurdh:bawiefen wird, dal; der Zr | 


od *- Schwindel, den,er befonders zı 
elänıdieu poxgiebt, bis in die — 
J— größter Le Lebhaftigteit betrieben 
we. 


E Sedenfalls wäre es nicht wunderbar, 


n Agenten wie Comſtock die große 

N ihre Hände gelegte Macht in ähnlicher 
Beife mi;braucht hätten, 
es getharmhat. Am Gegentheil wäre 
8 dort viel natürlicher, weil dieje Yeute 
einahe gar : feine Verantwortlichkeit 
aben.. ‚Sie find von Brivatleuten en= 
agirt, aber feine öffentlichen Beamten, 
fd Die. Geſellſchaften, denen ſie dienen, 
ehen zum großen Theile aus Leuten 
praͤktiſche Lebenserſahrung, was 


dan dürch die Eriftenz vieler derartiger 


Aſchaften zur Hebung der Sittlich— 
bewieſen wird. Dieſe Agenten ſte— 
56 denſelben Verſuchungen ge— 
über, denen die Poliziften erlegen 
4 und jierbrauchen. eine Entdeckung 
Fweniger zu fürchten. Es könnte 
aber nicht überraſchen, wenn ſie auch 
rüben gefiſcht hätten. 

Das Heilmittel ift in ſolchen Fällen 
leichter zu finden als in Hinſicht 
die Schaden in. der Bolizeiverwal- 

Mg. Die Yegislatur foilte derartigen 

efellichaften die ihnen verliehenen 


Drrechte, unter denen ihre Agenten mit | 


älicher Gewalt ausgerititet find, 
eümen. Derartige Macht follte 
Baimanın ausüben. Das rich- 
tel bejtegt in, der Schaffung 


tühtigen Polizei, denn dadurd) 


den alle Diele Nebengeiellichaften | 


flüſſig. 


Wenn die Polizei aber 
pt ilt, 


drden.. 
t ein Gharlatan und feine Kollegen 
demſelben Arbeitsfeld ſind nicht beſ— 
Man ſollte ihnen die Möglichkeit 
F Betreibung ihres zweifelhaften Ge- 
afts abſchneiden. 
(„N. M Staatsztg. 9 
See „ 


f Berhängnifvolies Sufeifen. 


inen,.in Gottes Namen“, 
en die legten Worte „eines 
B, melches - am 27. 


jo lau= 
Teſtamen— 
ezember ein im 


thaus in ne veritorbener | 


pticher hinterließ, ohne irgend wel— 
Auffhlug über feinen wirklichen 

en. md. feine Herkunft zu geben. 
Mann ftand im 76. Lebensjahre, 
meäfter, Ba., als'feine Heimat 
Würde unter dem Nanten Hein= 
Lindau im Jahre 1885 in Ho- 


Pr wegen Pferdediebſtahls 


Jahren Zuchthaus verurtheilt 
egen: Brandjtiftung in Antlage- 
—9 verſeßt; da eraber glaubte, daß 
men gerechten Prozeh unter den 
ern nicht erhalten würde, -ließ er 
all. nad: Baltimore verlegen und 
e dort zu weiteren 14 Jahren, im 
ige " olfo zu 26 Jahren, verurtheilt. 
“5, Oftöber 1885 -aıt ‘erhielt er 
iktigung: in der Schuhmacherei,; 
e dvegen Waſſerſucht nicht länger 
ken kosinie. 
tele Scheuern dan in Benn= 
den and Maryland in 
Ad Die. viele - Pferde er jtahl, 
ohl ein ewiges Gebeimnip. 


Wäre" der Mordbrenner 

hie entdeckt worden. 
Scheuern aus, worin ſich 
DE Lefanden; er vertaufchte 
en Kleppern und ſtecte die 


in Braud. Währeud die Far— 


Kubchen ihrer todten Pferde 
derkaufte Lindau die ge— 
a aufen Ihiere für qutes. Geld 
Ite alte Stiepper. ein. Aber 
rg Seht io fange zum Brunnen 
So wurde auch Lindau 
Shit fjal ereilt. Er ver- 
Erin Howard Bounty einiältes 
gegen ein Fullen das noch nie 
n.war und jebte-der Stall in 
us der. betr. Farmer ‚die 
—— fand er Eiſen an 
en. feines vermeintlich - ver- 
x hieres. Sein Verdacht 
zege und die Behörden wurden 
mis gejeßt.» Lindau brachte 
u nad Baltimore und ward 
acht umd verurtheilt, 
Mäthaufe weigerte er fich ent- 
anzugeben, wer feine Verwand- 
en. Er war allem Anjchein nad) 
N, der eine qute Erziehung ge- 
atte. ur feinen Tejtamente 
er 8125, die er fi im Zucht: 
jent hat, der Hilfsgefellichaft 
datere Zucthäusler.. Er jegte 
Summe aus für die Beerdi- 
mad einen Leichenſtein mit 


| mehrere . Kunjtgegenftände; 


| Raiferin Eugenie, 


angenommen und muſeum. 


een ſie anhängig gemachte Pro- | 
Ob 
werden 
maß Abgemwartet werden, jeden= | 
folite Bomitod ie —* verfeh⸗ 
erichtliche Unterſuchung der 

6 — maligen Aelteſten meiner Nachkommen 


den | 


ein | : Icien auch der. Diener wieder, diesmal 


Von Zeit | 





wie die Polis | 





werden aud) Yeute wie Aı= | 
y Comſtock keine Aenderung ſchaf-— 
Der Beweis dafür it ja geliefert | 
-Gomjtod ift im’ beiten Falle | 





Brand | 


der Iulchriit: „Heinrich W. Lindau, 
geboren am 14. Juli 1828.* 


u mn 


Sein letzter Wille. 


Das Teſtament Ferdinand de Leſ— 
ſeps wird vom „Figaro“ veröffentlicht. 
Es zerfällt in drei Theile. Im erſten 
trifft der Erblaſſer Beſtimmungen über 


ein ſilberner Becher, ein Geſchenk der 


Dieſe Stücke verer— 
ben in der Familie auf die männlichen 
Nachkommen. Stirbt die Familie Leſ— 
ſeps aus, ſo erhält ſie das National— 
Der zweite Theil des Teſta— 
ments ſetzt Charles und Viktor v. Leſ— 
ſeps zu Vormündern der minderjährigen 
Kinder ein; der dritte Theil drückt den 
Wunſch aus, daß die Familie den Gra— 
fentitel weiterführe. „Ich wünsche, “ 
heißt es im Teftament, „Daß Die jedes- 


den Grafentitel aufrecht erhalten, 
mein Vater im Jahre 1815 für feinen 
Batriotismus von Napoleon I. erhielt, 
als er fich zugleicy mit dem Nlomman- 


danten der franzöfifchen Truppen, Öe= | 


neral-Donzelot, jo lange weigerte, Korfu 
an die Engländer auszuliefern, bis der 
von Zouis XVIII. abgejandte franzö- 
ſiſche Kommiſſär, Herr v. rg zu 
feinem Entjaße anlangte. * Das Tejta- 
ment ijt jehr kurz. Das 2 Vermögen der 
Gräfin de Leljeps beiteht Faft ausſchließ— 


Ichaft gezahlten, lebenslänglichen Rente. 
— — —— — _ 
Die blaue Hochzeit. 


Ein echt Brüſſeler Straßenbild hat 
ſich unlängſt im Mittelpunkt der belgi— 
ſchen Hauptſtadt abgeſpielt. Ein Ein— 
wohner.der Rue--de Flandre hatte. ınit 
einer: Hübjchen Arbeiterin der Straße 
Rempart des Moines Beziehungen une 
terhalten; drei Kinder waren entiprof- 
fen. Bor vier Wochen theilte der Herr 


der Arbeiterin mit, daß er jich verhei= 


rathen wolle und fie verlallen müjje. 


mildthätige Nahbarn nahmen die Kin- 
der auf, aber fie Shmwuren Jade.  Ge= 


| jtern. fand die Bermählung des Verfüh- 


rer3 Statt. Hunderte hatten fi vor 
dem Rathhauje aufgeltellt und empfin- 
gen bei der Auffahrt und Adfahrt das 
Brautpaar und die Hochzeitsgäjte mit 
Ziichen, Pfeifen und Gejohle. Das- 


' jelbe Schauipiel wiederholte fi, als 


die Wagen vor der Katharinenfirdhe er- 
fhienen. Das ganze Viertel war auf 
den Beinen. Die Polizei eilte herbei 
und Linderte die entrüjtete Menge, die 
Pferde von den Wagen abzujpannen. 


Als aber daS Brautpaar und die feit- | 
lich geffeideten Hochzeitsgäfte die Kirche | 


verließen, wurden fie mit Indigo ent— 
haltenden Pärchen überjchüttet, und 
zum \ubel der Menge erichien die ganze 
Hochzeitägefellihaft im jchöniten Blau. 


Die deutidhe Sprade in der fran 
zöſiſchen Armee. 


Wie vor zwei Jahren ſo hat auch jetzt 
wieder die franzöſiſche Regierung in 
Wien bekanntgeben laſſen, daß drei 
aktive franzöſiſche Offiziere nach Wien 
kommandirt wurden, um während eines 
mehrmonatlichen Aufenthaltes daſelbſt 


ihre Kenntniſſe in der deutſchen Sprache 


praktiſch zu vervollkommnen. Da dieſe 
Offiziere keinerlei militäriſche Aufgabe 
zu erfüllen haben, ſo werden ſie wäh— 
rend ihres Aufenthaltes in 
immer nur in Zivil erjcheinen. 
Frankreich zurückgekehrt, 
Ofſiziere theils als Lehrer der deutſchen 
Sprache in den Militär-Bildungsan— 
ſtalten, 
den Bureaux des Kriegsminiſteriums 
oder des Generalſtabes verwendet. 
Welche Wichtigkeit man der Kenntniß 
der deutſchen Sprache in der franzöſi— 
ſchen Armee beimißt, zeigt der Umſtand, 
daß nicht nur in der Ecole superieure 
de guerre zu Paris und in der Ecole 
d’application de Vartillerie et du 
genie zu Fontainebleau, jondern neue= 
jter Zeit auch in der Ecole de cavallerie 
zu Saumur vier Stunden wöchentlich 
dem Lehrgegenitande „deutiche Sprache“ 
gewidmet werden. 


Guten Morgen, Serr Fiidher. 


Büchmann bezeichnet als Entſte— 
hungsart dieſer Grußformel Königs— 
berg. Dort lebte in den dreißiger Jah— 
ren in einem Spital ein alter, ſonder— 
barer Kandidat Namens Fiſcher, den 
die Straßenjugend ironiſch mit „Gu— 

Morgen, Herr Fiſcher!“ begrüßte, 
was er ſo übel aufnahm, daß er die 
> lizei um Hilfe anging. Yon einem 
Kenner der württembergifchen Gefchich- 
te wird uns indeß die nachfolgende 


Na 


I ‚ Verfton mitgetheilt, die im Gegenfaß 
nicht der Zufall dazu beigetragen 

h wahr: | 
Lindau | 


zu Büchhmann den Urfprungsort in’3 
Schmwabdenland verlegt. Dur Die 
Rheindundatte wurde das Reichsfür- 
ſtenthum Hohenlohe mebdiatifitt und 
zum Theil von Württemberg in Befit 


Dr.Biercest Golden Medical Discovery 
— ae den Fortſchritt der Schwind⸗ 
AMucht auf. Die Habrikanten des- 

en find defien ficher. Sie ha> 

en dei Beweis dafür jeit Sahren 

geliefert und fie find bereit, e8 

unter der Beringung zu verlau- 

fen, daß fie in jedem Falle, 


in dem es nicht hilft oder Rırrirt, 


das dafür bezahlte Geld zurüd« 
geben. 

Schmwindjucht ift ein jerofnlöjer 
ufand, der von uureinem Blut 
ommt. Wenn das ‘*Discovery” 

rechtzeitig genonimen mird, beugt 

es ihr vor; wenn Sie nicht a 

—— warten, furixt es Sie vo 
täudig ; felbit in vorgefchrittenen 
ällen gewährt es Lindernug und 
rleichterung. 

Man gebrauche es gegen ſchwer⸗ 
en, hartñäckigen Huñen, Aſthma, 
Lun —— und jedes Brou⸗ 
chial·, Hals⸗ und Lungenleiden. 


Herr D. C. Roj enbalm 
von Dutch), Grainger Eo., Tem, 
fchreibt wie fol gi; : „Ich hatte Mio» 

nate lang immer größere Abnahme an Kraft 
und Gewicht veripiirt. Ich kounte mich kuum 
rühren und war oft den Erfiidennahe,. Nacdıa 
den ich da8 “Discovery” genommen hätte, 

wurde. mein ‚Huften befjer, ich tonnte drei 
Meilen ohne tung ttarichiren und das 
Athmen macht inir-teıme Befchwerden mehr. 


Splange ip [ehe dreiſen.⸗ 


darunter | de perhagt war. Das Wort „geitrenge 


vo. | Herren regieten hit lange“ 
und zwei Bronzes | r, 8 d 


büſten, die der Vater des Erblaſſers in 
den Ruinen von Herkulanım hatte | 
| außgraben lafien. 





wird höchſtwahrſcheinlich 
folger 
Arms des Stadtraths, J 








Deiterreich | 
ee eintreten. Der Unterricht findet 


werden. dieje | 


theil3 aber al3 Weberjeßer in | 





genommen. - ig Sriebrih ſchickte 
run im — a nad Dehringen, 
ver ee Refidenz, den Ober- 
amsmann Filcher, der die Sjohenloher, 
bie unter ihrem’ milden Fürften eimas 
„berweichlicht” waren, auf gut Ihmü= 
biſch zufammenregieren ſollte. Ober⸗ 
amtmann Fiſcher beſorgte das auch ſo 
gründlich, daß er bald im ganzen Lan— 


bewahr⸗ 
beitete fich auch bier. Wielleiht dem 
Einflufje des mediatifirten Fürften am 


| Stuttgarter Hofe gelang e3, den ge— 
ı fürdhteten Beamten zu ftürgen. 


Am 
gleihen Tage, ala Fiſcher die Nach— 


richt von feiner Amtsenthebung erhielt, 


dıieng auch jchen die Kunde davon in 
feine Umgebung. Zu diejer gehörte ein 
alter Diener, der u. U. die Aufgabe hat- 
t2, den Geftrengen allmorgentlih zu 
weden und ihm die gepußten Stiefel 
mit dem Gruße vor das Bett zu ftellen: 
„Bünfche allerunterthänigft einen qu= 


ı ten Morgen, Herr Oberamtmann.“ Am 


Morgen nad) der Amtsenthebung er= 


aber warf er’die Stiefeln polternd i in’3 
Zimmer und rief einfadh „Guten Mor- 
gen, Herr Filcher!“ 


Lokalbericht. 





* William Cooke, 
Aldermans Cooke 


ein Bruder des 
von der .7 Ward, 
zum Nach- 
des bisherigen „Sergeant at⸗ 
. N. Powell, 
erwählt werden. Belanntlich hat Letz⸗ 
terer ſein Amt niedergelegt. 

* Tillie Leonard hat die Schnitt- 
waarenhändler Schleſinger de Mayer 
im Kreisgericht auf $5000 Schadener⸗ 
aß verklagt, meil fie am 8. Dezember 
vd. %. in. dem Gejchäftslofale der ge— 
nannten Firma unter dem Berbachte 
des Diebjtahls- verhaftet wurde, aber 
wegen Mangel an Bemweijen wieder 
freigelaffen werden mußte. 


* Die Wahlbehörde hat eine Neu- 


| eintheilung derjenigen Wahlbezirfe be= 
Das Mädchen nahm ficd) das Leben und 


ihloffen, welche eine größere Zahl von 
Stimmgebern aufzumeifen haben, al3 
gejeglich erlaubt ift. Hierdurch werden 
in verfchiedenen Wards 17 neueStimms 
pläße gejchaffen, jo daß e3 jeßt in der 
StadtEhicago im Ganzen 879 Stimms 
pläße gibt. 
In Zimmers Halle hielten geftern 
Abend Die  jübilch-republifanifchen 
Klubs der Stadt eine qut befuchte Ver- 
jammlung ab, um eine Liga für ges 
meinjame politifche Agitation zu grün- 
den. Zum Präfidenten des neuen Ber- 
bandes wurde Herr Samuel Sinshei- 
mer erwählt, mährend Herr Xofeph 
Graned als Sekretär: fungiren wird. 
* Der in Hamburg verhaftete frühes 
re Agent der Singer'ſchen Nähmaſchi— 
nen-Geſellſchaft, C. F. Rix, wird die 
unfreiwillige Heimreiſe nach Amerika 
antreten müſſen, ſobald der zu deſſen 
Feſtnahme von Chicago abgeſandte 
Polizeibeamte in Hamburg eingetrof—⸗ 
fen iſt. Bekanntlich hat Rix erhebliche 
Geldſummen veruntreut, welche der 
obengenannten Geſellſchaft gehörten. 
*In den Abendſchulen, welche von 
der ſtädtiſchen Schulbehörde in den 
verſchiedenen Stadttheilen unterhalten 
werden, beginnt am nächſten Montag 
das zweite Quartal und können alle 
Diejenigen, welche die engliſche Spra— 


che unentgeltlich zu erlernen wünſchen, 
bei dieſer Gelegenheit noch als Schüler 


| 
| 
c 
d 
a 
y 
9 
a Sy 
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ie 


be⸗ 
kanntlich von 7 bis 9 Uhr 

ſtatt. Eine vollſtändige Liſte 
Schulen, von denen es mehrere in je— 


Abends 
dieſer 


dem Theile der Stadt gibt, wurde ſei— 


ner Zeit in dieſem Blatte veröffent— 


Kid. 


Welches ist das 


— * —X N 


NEURALGIA und achnliche Lelden? 
Es ist das beruskmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


X fabrieirte, aarztliche Heilmittel 


DR. RIGHTER’S 


b ter, 
F. Ad. Richter & C0.,17 Warren $t.,.NEW YORz. 


i__29 GOLD zı.. MEDAILLEN. 
12 Filialbaeuser, Eigene @lasshuetten 
250 und 50c. In Chicago, Nil., zn rg 
BA tei: H. SCHROEDER, 465 "' imaufee Ape 
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Kleine Anzeigen. 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen, unter diejer Rubrif, A Cent das Wort.) 


Yerlangt: Suverläffige junge, Tomwie im mittleren 
Alter ftebende Deuriye_in jedem Gounty, um als 
Korrefpondenten und Spezial: Deteftives für das 
größte und im feiner Art vollitindigite „Gebeimpolis 
jei-Wurenu des Yandes zu arbeiten Frühere Gi= 
fehrung nicht notbiwendig. Stnaben und unverläßliche 
Berjonen find erricht, micht zu_antmworten. Referens 
zen verlangt uno gegebeıt. 
Schickt Briefmarke 
ſtriminalzeitung. 
rirt für vermißte oder geſuchte Perſonen. 
Detective Bureau, 


Verlangt: Männer, um ſich für den Eiſenbahn— 
dienſt zu qualifiziren als Telegraphiſten und Er— 
preß-, Ticket- und Stations-Agenten. Stellen werden 
zugefichert, die mit $75 bis $100 per Monat jalarirt 
werden. General:Tfficed Süpdoft:Ede Fifth Ave. und 
Monroe Etr., 3... Blur. ld31m 


Verlangt: Ein lediger Wurftmacher im Market. 
SAN. Halitev Eir. 


„gezlangt: Ein itarfer Zunge "an , Brod zu zu arbeiten. 
. Halfted Str. 


— Ein guter Abbügler an Röden. 6 ®. 
North Ave. 


Ber langt: 


Seit Jahren etablirt. 
für volle Auskunft joiwie die beite 
welhe ITauiende von Dollar fie: 
National 
Indianapolis, And. Wſpbom 


ol⸗ 


Ein Porter. 196 €. Lan Buren Er. 


"erlangt: Man, der "etwas tochen tann. - 4 R. 


Glart Str, 


Verlangt: Ein deuticher — wiſchen 14 und 16 
Jahren, um fih im Saloon r.iglih zu machen; 
muß englifch iprechen. Koft und Logis. Nachzufragen 
13 Lincoln Ave. 


Berlangt: Eim junger Mann, die Äleifcherei zu 
erlernen; einer der jchon Dabei gearbeitet bat, vorge= 


zogen. 98 N. Hoyne Ave. 


Veriangt: : Ein alleinftebender älterer Schuhmacher, 
der auch ein antes Sein fuht, an Reparaturen. — 
Reczufragen 33 Eln Str. 


“ Berlangt: : Junger Manu in der Biderei bebülfs 
lich zu jein, 16 bis 18 Jahre alt. 4066 State Str. , 


erlangt: Alter, Tediger "Bagenmaßer. 2 
Brandt, ‚Dat, Sarpn, _ a . 


3 — —— nn 
Verlangt: Agenten‘ für € Ssaltarium — 
Springs, Speucer. Ind.Kueipp jche 
ftatt, ee und — urort 
giatis. , 


Bien‘ 


| ard 
St nn 


n. 


ww. aus En 
zuſammengeſetzt, 
find das harmlofeft:, ficherite und befte 
Mittei dee Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfrantheit. 
uebel keit. 
Appetitloſigteit. 
lähungen. 
ut 2 yo 


2ilpd cal en. 
Site 
Kurzathmigteit. 
meizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Ediwäde. 
Berdrofienheit. Seiner, wirbeinder sopf. 
Unverdaulidfeit. Zumpfer »opiidmers. 
Erbrechen. chwindel. 
Selegte Zunge. Kraftloſigtkeit. 
Neberitarrc. erzdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervoſitat. 
Hamorrhoiden. Schwä — 
Müdigkeit. Blä 


Berdor beneriagen. Satritaergopiiamen, | 


&odbrenucn. Kalte Bände u. Füße. 
Shledter@eihmad — mr 
im Munde. . — edrũcktheit. 
Krämpfe. u. opien. 
ten. v5 starmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


dorräthig haben 


Sie ſiud in Apotheken zu haben; Preis 25 Geuts 
Die Schachtel, nebft Gebraudsanweiiung; funf Schach⸗ 
fein für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
BPreijed, ın Baar oder Briefmarken, ırgend wohin im 


fandt von 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Ein 


an Brod zu arbeiten. 1% 
Milwaukee Abe. 


Sunge, 





Verlangt: 
fen. 554 ©. 


 Perlangt: 
coln pe. 


Ein ftarter Junge, in Bäderei zu hels 


MWeftern Ave. 
Ein Dann für Saloonarbeit. 473 Rins 





Berlangt: Erfahrene 2 Bügler an Knaben-Röcken; 


ftetige Arbeit. 43 N. Wood Str., Ede Thomas. 


Rerlangt: Teamfter für Aſchwagen, junger Manny 
fein Faullenzer, mit Board. Nachzufragen nah 6 
Uhr Wbende. 615 W. Erie Str., binten, 


Verlangt: 2 Meifing: Metall: Arbeiter, die Erfabs 
rung in Meffinge und Etabl: Grillarbeit_ haben; 
feine anderen brauden vorzufprehen. W. ©. Tyler 
Wire Wort Co., Cleveland, O. irſamodi 


nen an unſeren Linien und wenn iuchtig Stellen 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, 90 bis 8100 
monatlid. Telegraph Eo., 175 Wifth Ave. 31dz 1w 


——— Maas Wie Ya Prämien: Werte, Zeit⸗ 
fhriften und Kalender. ®. M. Dai, 9 Auchhandlung, 
140 Well! Etr. l5of3mt 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter diefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken, 


Berlangt: 10 fähige Kellnerinnen finden fofort 
Arbeit im „Bud“, Ede Nandolph und Dearborn Str., 
im Bictoria Zunnel, 0 State Str. —2ja 


Berlangt: 
Zujchneiden zu erlernen. 


Mäddhen um das Slbemalen und 
734 Clybourn Uve., oben. 
momi 


Berlangt: 2 Mädchen, das Telegraphiren zu erler: 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, 90 bis $100 
monatlich. Zelegraph Eo., ‚ 105 Fifth Ave. 
Sch: gute Maihinen-Mädden. 


Verlangt: 109 


Fremont Str. 
Verlangt: Oute Mafcyinenmädchen an rer 
67 Eltgrove Ave. nahe Lincoln Str. mido 


505 


Verlangt: Gute Stüärfer und Sembenfinifber. 
&. Morgan Str. 


Verlangt: Mädchen, Nargueteriearbeit. 823 Otto 


Str. 
Verlangt: 
ve. 





Ein gutes Saundry- Mädchen. 109 Fifth 





Berlangt: Fünf Mädchen bei Hand und Drei bei 
Maihinen für Shopröden. 35 W. Diviſion Str. 





Verlangt: Grfte Hand Mäddhen an Nöden, guter 


Sohn. 754 N. Lincoln Str. 


Berlangt: Maichinenmäddhen an Weiten. 50 Gor= 
nelia Str, Ede Bingbam. mido 


_ Berlangt: 
Runiey Str. 


Maſchinen⸗ Madchen an Hoien. 253 


"Berlangt: Drei Maſchinen⸗ - Mädchen an  Hojen; 
ftetige Arbeit; Tampftraft. 220 W. Divifion Str. ınd 


“ Verlangt: 


näben. 707 MW. 19. Str. mdo 


Haus arveit. 


Verlangt: Junges Mädchen, 14—16 
Aushilfe in kleiner Familie. 58 Locuſt 
Treppe, hinten. 


Jahre, zur 
Str., eine 


Verlangt; Mädchen | für gewöhnliche Haus zarbeıt. 
719 Racine Ave. 


Eine Waſchfrau. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
Halſted Str. 


—— 


Verlandt; 
beit. 118 R. 


118 N. Halited Str. 


Arbeit, Diningroom, SBotelperjonal, Waitreß, 
bälterinnen jogleih tür alle Stadttheile, 
Clark Str. 


"Berlangt: . Kleines ftartes - Mädchen im Daushait 
nicht kochen. Guter Lohn. 142 Montana Str. 


Mädchen. 


3 N 


“ Verlangt: Gutes 
3% 2. Str. 


de ıtiches 


die 


Eine gute Ködin, 
652 Sa Salle pe. 


" Berlangt: wajchen 


bügeln fann. 


=. 


Rädden für Haus: 


Verlangt: Ein autes deutjcheg 9 


arbeit. 9 Mil waulee Ave. 


gFerlangn: 
Zu er fragen 343 Prairie ve. 


das waichen und bü- 
binten. 


Ein Mädchen, 
1151 Congreß Str., 


Verlangt: Ein 
beit. 535 16. Str. 


Ein, Madchen für e Hausarbeit. 


Verlangt: 
geln kann. 


Mädchen für gewöhn liche Hang ar⸗ 





Verlangt: ( 145 WW. 
Divifion Str. 


Verlangt: 
beit im Re ftaurant. 192 


gwei gute Mädchen für gewöhnt 
S. Halſted Str. 


erlangt: Zwei erfahrene Mädchen, eins für ziweite 
Arbeit und eins um die Kinder zu beauffihtigen. 
Muſſen gute Empfehlungen haben. 1932 Ba: ty Ave. 


Rerlaugt Ein Mädchen oder frau für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen im Store. 92 E. Fullers 
ton Ave. 

Mädchen 
Groceryſtote. 


Deutſches 
400 Princeton Ave., 


Verlangt: 3 für 


mido 


Verlangt: 
arbeit. 339 gi 'incoln Ave. 


Verlangt: Eine ältere gute Frau, "Die veriteht mit 
Pabyıl Monat alt) wmzugeben, Deutiche oder 
Schwedin vorgezogen. 
Hotel, North \ ve. und Clart Str. 


Wii berin, 
Vearce Str. 


Berlangt: 2 die Wäſche nad. Hauſe zu 


nehmen. 2 


Hausarbeit. 


Ein zum sahen für 
Qurling Str, nahe Belden Ave. 


Verlanot Ein Madchen 
15 Lartabee Str. 


Verlangt: ‚Mädchen 
1936 N. Aſhbland Ave. 


Verlangt: Gin deut iches Mädden mit 
Zeugniffen bei Familie obne Kinder, jofort. 


Str., 1 Treppe. 


“ Berlangt: 
für allgemeine Hause 
arbeit. 


für. "allgemeine 


Hausarbeit. 
mido 


19 Carl 


 Rerlangt: x Mädchen in ı Heiner "Familie. an rom 


Str, 


" Berlang Vdeutides Mädchen für allge: 
©. May Str. 
10 Mädchen 


Berlangt: Gutes 
meine Hausarbeit. 323 


„ Verlangt: Sofort, 
Plüge bet hohem Lohn. 
Stt. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Fiſchel, 314 Aſhland Boul. 


" Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
63% Clevelaud Ave. 


Verlangt: Gin ordentliches, deutſches Madchen für 
Hausarbeit; muß ein Kinderfreuno jein; fleine Fa— 
milie. Bu erjragen. erite Treppe, 588 Drummond 
Ave, nabe W. Divifion Str., Wolf. 


Verlangt: € hut Mädchen j 


Gutes peutjches 
meine Qausarbeit. 2325 . Kalfted Str. 


Mädden. —* Hausarbeit. 


für allge: 
mdo 


MB. 2. 


— Ein tüchtiges Mädden | für allgemeine 
HauSarbeit; muß fochen, mwaichen und bügelu kön— 
nen; guter Lohn. 322 Blue Island pe. uido 


verlan Mädgen für Hausarbeit. Sohn % und 
Zimmer. 832 Madijon Sir. 


Berlangt: Gin Madchen für Ktinder und leichte 
Hausarbeit. B641 Union Stt. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 224 W, State Str. mdo 


„erlangt: 


Zerlangt: Gin nettes es Minden in der a 
mitzubelien; eimes, au Dauje mn en faun, 
vorgezogen. 1025 R. Su Str, 2 Slat. 


—* Koviiämern, 


| Haus bälte tin. 8 


den Ber. Staaten, Ganada oder Guropa frei & = 


Verlanot: 4 4 Knaben, das Zelegraphiren ; zu erler= | 


nen an unjeren Linien und wenn tüchtig Stellen 


31dz Iw | 


I Divifion Str. 


| für Reftaurant; 


| ftändige Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 





‚Ein „Mafhinen: Mädchen an Hojen zw | 


| Eiellen mit bobem Lohn 
milien der 
ſcheVermittlungs⸗ 
—F — iiaas vijen bis 
BVerianot gbchinnen, Mädchen für Haus, leichte | 

Haus⸗ 


| arbeit 
A | manderte Midchen 

Miltmen, 

* Frau Gerſon. 
und | 


Berlangt: Mädgen, für Seihirrwaichen. 388 North | 


Mädden für allgemeine Haus sarbeit.— | 


| Sucht 
| 3 182 Abendpoft. 


1 beziehen 
iche Ar: | 
ſchafft, 
| Lohn wird nicht geieben. 


| wo er 
Hausarbeit. | 
D eutiches Mädchen für allgemeine Haus is | 


Schaeffer Stewart im Plaza | 


| ihäft. 


309 
mdo | 


guten | 


| lind33 


für die beiten | 
dvrau Peters, 422 Xarrabee | 





Ein Mädchen für allgemeine. Hausarbeit | 


Verlangt: Frauen and Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, Cent das Bort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen ee gewöhnlihe Hausarbeit. 
541 Sedo wic Str. 3. Flat. 


veriangt Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Milwautee Ave. 


Berlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
252. Chicago Ave., 2. Slat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder junge Wittwe 


1166 


ı obne „Anhang als Saushälterin bei einem alleinites 


benden Seren. 
Adreſſe, 


Verlangt: 
12. 


W Str. 


Offerten, mit genauer Augabe der 
erbeten unter: B DO 68, Abendpoit. 


Ein Mädchen für Kücenarbeit. 20 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 91 E. Chicago Ave. 


Verlangt: 
arbeit; ınuß kochen können; 


guter Lohn. 102 Sonore 
Str, nahe Adams, 


— 


Verlangt: Ein deutiches Mädwe n , für allgemeine 
Hausarbeit in einer fleinen Yamilie. 


er. 2, Flat. 


erlangt: 
arbeit. 3000 VBernon ve. 


Verlangt: Ein Dienftmädcen. sb; 
lie. Zimmer 1505, Schiller Zbeater. 
3, 5,1,8,9,10,12, 14, löjan 


Neine Fami⸗ 


Verlangt: 
3207 South h Bart Ave. 


: Ein Madchen für gewöhnliche, Haus ar⸗ 


Verlangt: 
Elton, &02 Xars 


beit: muß gut empfohlen jein. E. 
rabee Str., eine Treppe. 
deutiches 
Moffat Str. 


Verlangt: Ein 


Verlangt: Gin fauberes deutiches Mädchen, mel: 
ches Hausarbeit veriteht und — ſtindern umzuge— 
ben weiß; guter Platz. 104 Blue sland Ave. mdo 


Händen für Meine 
nahe Genter, 1. flat. 
Mädchen 
Dayton Str. 


unse: Gin tüchtiges Fami⸗ 


lie. 71 Dayton Str., 


nicht zu junges 
ul 
Verlangt: Cine deutiche, ältliche Frau 
lens it, etwas zu verdienen, 
Larrabee Str. 


Rerlangt: Tüchtines 
Hausarbeit. 102 N. 


Rerlangt: Ein Mädchen von 13—14 Jabren zur 
Stüße der Hausfrau: feine Kinder. Mes, Namijon, 
2 Clybourn Ave., Flat 7. 


Verlangt: Zuverläſſiges, 
für gewöhnliche Hausarbeit. 


welche wil⸗ 
mag vorſprechen. 438 
mdo 


„rider für, allgemeine 
Halſted Str. 1. lat. 


Verlangt: 500 


Dienitmädehen, Lunchköchinnen, 
Zimmermädchen, 


Haus hälterinnen und Laundry⸗ 
Mädcheu. 587 Larrabee, nahe Center Str. Zinimt 


Verlangt: "Gutes, erfabrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Haus Sarbeit. Outer Kohn. 2833 Milmwautee 
Ave. 





Mädchen, mu tochen, 
503 La Salle Ave. mdo 


Verlangt: Ein tüchtiges 
waſchen und bügeln fünnen. 


Berlangt: 
arbeit. 517 


Startes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Orchard Str. 


Gutes Mädchen Für gewöhnli che Haus⸗ 
Wolfram Str., Lake View. 


Verlangt; 
arbeit. 1241 


Verlangt: Deutſches oder. böhmifches Mädden. für 
Hausarbeit. Ebenio Kindermädden. 
2 Tage. 15 Dort Str. 


„Verlangt: Hausbälterin, Mädchen oder Frau, 
37-45 Sahren; diejenige borgezogen, welche mehr 
auf — Heim als auf hohen Lohn ſieht. 4 Blucher 


Str., nahe Milwaukee Ave. und Paulina Str. —fr 


von 


für allgemeine 
Racine Ave. 


Verlangt: Mädchen 
164 Webiter Ave., Ede 


“ Verlangt: Mädchen 
182 Evergreen Ave. 


Hausarbeit. 


für gewöhnliche Hau arbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus satz 
beit, das etiwaS vom Kochen verfteht. 159 Wells Str. 
Saloon. 


| jonftige, Beihäftigung im einer Küce. 
| St 


ı Bermietbungs-Bureaus ausgeihloflen. 


Ein Mädchen { für gewöhnlide Haus: | 


1339 Dunning | 


Starkes Mädchen für  gewöhnli che Haus⸗ 


Ein 9 Häddhen f für dismine Hausarbeit | 


Vorzujprechen | * 


Verlangt: Ein nur für zweite Arbeit. 573 | 


2a Salle Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen von 16—18 „Zabeen, muß 
zu Haufe ihlajen. 263 Dayton Str., Top lat. 

Ver langt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. 102 Glybourn Ave. 

Verlangt: ei n tüchtiges Mädchen für 
Haus arbeit bei 4 Erwadjenen. 95 32. Str. 


Verla: tat: Mädchen für Haus arbeit. 


352 Dayton Str. 


Verlangt: 


allgemeine 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 412 W. 


Sofort, 100 Mädchen für Haus arbeit 
Privatfamilie; böhiter Lohn. 605 N. 


Verlangt: 
in kleiner 
Elart Str. 


Verlangt: 


eine erfte und dweite Köchin 
GM. Clark Str. 


4) 
Kellne eri 


Sofort, 
guter Lohn. 
Köhinnen, 


ans 
aute 
Herrichaften belieben vorzuipres 
Main 609. 151 Randolph 


Verlangt: innen, tüchtige, 
Plätze; babe Löhne; 
hen. Freier Telephon, 
Str. — Zimmer 2 2. 

Verlanat: Madchen für Haus Sarbeit.. IN. Lea: 


bittt Str. 





Aeltere Perfon als Haushälterin. Nad) 


2706 Iolehart Place 


Verlangt: 
juivagen uei George Stauber, 
_ Verlanat: 
Hausarbeit. 


Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
344 Burling Str. 


Verlangt: Ein friſch eingewandertes deutiches 
Mädchen für allgemeine Arbeit. v4 Wells Str. mi 


indi 


gewöhnliche 
Flat. 


Ein gutes Mädchen “für 
1318 N. syalited Str., 2, 


Berlaugat: 


Hausarbeit. muri 


Rirlangt: Mädchen für Hausarbeit. 17 ©. Hal: 


fted 31d 1w 
Verlan at: Gute: Mädchen fir allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2 Treppen hoch. 45 E. Chi ago Ave. 


Berlangt: Mä 
bei hohem Lohn. 
Kubn. 

Verlangt Köhinnen, 
* ite Arbeit, 


Etr. 


momi 


dehen finden immer gute Stellung 
736 Cottage Grove Ave. Frau 
Mdzimt | 


Mädchen für Hausarbeit und 
Kindermädcen erhalten jofort gute 
in den feinften Privatfa- 
und Siüpdjeite durch das Erite deut: 
Inftitut, 605 N. Elart Str. Sonn: 

1? Ubr. Tel. 455 North. _ abi 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Sohn. 
Mrs. Elfelt, 2 Wabafb Ave. Frijch eingewanderte 
fofort untergebracht. 13n1j 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Haus: 
und ziveite Arbeit, Kindermädcen und einge: 

für Die beiten Bläge in den feins 
der Süpdfeite bei hoben Lohn.— 
3, Etr.. nabe Indiana Ave. bw 


Nord: 


Ecfort, 


Fantilien an 
215 


ſten 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 1 Cent das Wort.) 
verſteht 
auf legten Plaß 11 
33 Edion QWve., Xate 


Geſucht: Lunchmann, 
kochen, kann auch Bartenden; 
Monat, ſucht Beſchäftigung. 


View, 2. flat. 


iew, 


Geſucht: Junger Butcher —— — furje 
Zeit im Yaide, kann qut mit Pferden untgeben, 
unter beicheidenen Anfprücen Stellung. Udr.: 
mido 
Wan ers, Vorters, 
amiter, Eierts toſteulos 
Str. Telephon: 182 Kortb. 


Geſucht: Bartenders 
Butcher, Kutſcher, Te 
4 N. Clarf 
Gejuht: Junger Manıt 
in einer Päde wo e Meiiter jelbit an Gates 
um Gate-Päderei zu lernen. Auf großen 
Adreile I 183 Abendpoft. 


zu 


2% Nabre alt, 


Geſucht: 
Maſchiniſt 
großen Yobn wird 
Abendpoft. 


Aunger Mann, 20 Jahre alt, jucht Stelle, 
oder Schleifer. lernen fan. Auf 


nicht geſehen. Adreſſe C 164 


der zwei 


dearbeitet 
31 


Gejuht: Junger Mann, 33 Iabre alt, 
Jahre im Grocerye und Buther-Geichäft 
bat, sucht irgend welce Stelle. 9. Staff, 


Court. 


Fit er ſucht Stelle als ı erite oder 
md Gates. I W. 21. Etr., 


Geſucht: Ein 
ziveite Hand an Brod ı 
Ede Pauline, 


Geſucht: Gebildeter 


Jahre im Lande, wünſcht 
aung; 


Denticher, 3 Jahre “alt, 3 
irgend welde Beichäftis 


Ill. 


Jahre 
Nähe: 


Adr. Carl Schon, Station, 


Geſucht: 
Laude, ſucht 
res 155 €. 


Dolton 

Ein deutſcher Mann, 
Stelle in einer Blumen 

WRaibingten Str. 


zwei 1 
gärtnerei. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Ruhr it, 1 Gent da3 Bart.) 





von tüch⸗ 


Stellengeſuch: Habe viele Ra hiragen ) 
die 


tigen deutjchen, gut empfohlenen Dieitmädden, 
Arbeit juchen in und außerhalb der Stadt. 

Dffice, 587 Larrabee Str, nahe Center 
Zjanlınz 


Str, 





Gefuht: Eine gute deutiche Köchin jucht Stellung. 
Rachzufragen 668 ©. Halſted Er. 
uit einem 


Bausbälterin; 
239 9, 


Geſucht: Frau zweijährigen 


ſucht VBlaz_als 
Heim als Zobn. 


Rinde 


I Str. Vorzufpreben 3 Tage. 


Gefuht: Eine Frau, 33 Jahre, 
Haushälterin bei anftändigem Herrn. 
Str. 


3119 Halſted 
mido 
Geſucht? Damen der Rordieite erhalten gutes 
weibliche Dienftperfonal mit beiten Empfehlungen 
nur duch das crfte deutjhe Bermittelungsburean, 
I N. Clark Etr. 





5 
: 


allgemeine | 


Bufineß-Lund au | 


Räder, | 


judht Stelle | 


i 


| 
| 


:E Anzeige unter Ddiejer Nubrit toftet „für eine 


027 
7 51. 


mmi | 


befigt SKenntnifie von Store und SHotelzGes | 
nun 


im | 
Mdyim | 


Beſucht uus 
| und 


Mieds | 


— fr } 


ſieht mehr auf gut es 
mit 


| Sonorar mäßig. 
fuht Stelle als | 


| Julius Goldgier. 


Euer, 
Geſucht; Erſter Klaffe Wiener Köchin ſucht paflende | 


Stelle in Meiner Privatfamilie. 605 N. Clark Str. 


Ein deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
41 BVine Str. hinten, oben. 


Zu verfaufen: Guter Saloon für $350 mit Licenz, 
billige Mietbe; zu _berfaufen wegen 2 Geicäften. 
189 W. Randolph Str. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünjht Stelle 
als 2. Mädchen; veritebt alle Hausarbeit. 1113 Mei- 
roje Str. 


“ ———__ 

Geiuht: Eine deutihe rau juht Arbeit zum 
Reinmachen, Wajben und iu der Küche. Anna Bein: 
richs, 2 Market Str. 


— Le en a 
"Seinht: Eine Frau fucht Wälhe in umd außer 
dem Haufe. 108 2. 11. Str. 
Gejuht: Berfelte Kleidermaherin wüniht Beichäf: 
tigung außer dem Hauje; $1.25 per Tag. 1047 
Southpart ; P-777") 


Gefucht: 
allgemei ne Hausarbeit. 


I Den alfer Urt kollektirt. 


— —— - | ein Bargaiı 
Mädchen. oder Frau als | ) A 


(Anzeigen unter — K Be ı Gent va Se) An 


Gefucht: 


Gine gute —EE ſucht Stelle oder 
240 Bine 

hinten: “ 

Geſucht: Ein achtbares deutſches Mädchen 


ſpricht 
enoliſch und franzoſiſch 


ſucht Stelle bei Kindern; 
drefe € 
132 Wbendpeft. ’ jamomi 


en 


een 
Anzeigen. unter diejer Rubrit, 2 Gents dx das. Wort.) 


Bäcker ſho d, 
billig. 


Zu verfaufen: 


drei Rierde; 4927 Nuftine 


Str. 

„su Zigarren- Gandy= und — 
Store; vier Zimmer und Stall; -Mietbe $5 Monat. 
539 Eliton Abe. 


u verlaufen: Figarrenflore, billig. 617 W. Mabis | 


fon Er. 


Zu verlaufen: Bäckerei und Gonfectionery, 
billig, Eigentbümer hat anderes Geichäft. 
tage Grove Ave. 


Su verfaufen: 
Ede 18. Str. und: 


gu verfaufen: 


Schuh⸗ EIN. 
Zu verfauf en: Billig, 


gedehnter Rundigait: ein au age; eter P 
den sihtige n Mann. 104 Plne stand Ave, 


veſter Saloon auf 
Wentworth Ar 


— ——— Sange Seaje auf 2 
und Reftaurant im Zentrum, 
gantem Meunblement. Danıpfbeizung 
mer, Bert aufe für "81000; wertb 83500. Dies 
verjänmt ibn nicht. Schwarg & Reb: 
Wafpington Str. 29d;bmw 


feld, 
Zu ——— batig: 
ftore, Eodamailerfontaine. 


30 


Eonfectionerp und 3 
56 W. 14. Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 das Rort.) 
Zu vermietben: d-—5 31128314 


Ecke Robey und Wabanſia; Bequem 
lichkeiten. Nabhzufragen in 


Zimmer-Flats, 
alle modernen 
dent Gebäude. 

Siam, dojadi lt 


Bade 
mdj 

gu vermie tben: ‚Der dritte. und vierte Etod des 
Udendpoit = Gebäudes, 203 Fiftb Ad einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeigı vet für Mufterlager oder 
leichten Fyabrikbetried. Dampfbeizung und Fahr— 
ftubl. Nähere Austunft in der Gcichäft3sOffice der 


Zu ve tmiethen: ans 
clojet innen. 6-1 Tollars. 


mit 6 Mohuungen, 
2900 Ro plar Ave. 


f 
| 
| 
| 
| 


zwei PBüderwagen und | „U 
| port Ave. 


ipott! | &, 
3242 Eot=: | Z 


— Str. | 


| (Rinztigen unter diejer Nubrif, 2 


Ber. 


ıtenc 
| Waft ift organifirt und macht Geſchäfte nach Den 


rund 
ueisen eisen Amter Ale 


$5) faufen « laufen eine £ : 
N Yargain, ee Set — —83 Bart; 
ume, eleftrigge wu None Frugt- 
dotk 4; Dane x feine Sini 
jema und & ver onen, b 
1 offeriert, ein Dein e @el 
ette \ Rä UN au gründe; fteie 3 
für blaue: — Weihnaechtegeſent 
s De SUNng; erer Beſtinen 245 8 
die Zeiten jer werden. 1 ivertb jein, johaip 
> n..3 
162 Waibi * Verrd Rufjell, Zümwer 
Hänfer und 


— 83, .TaddIig 
( abe ® —5 Veitgelegene 
ungbir) TDofdillig Te en are 
rileihen, Vermiet tbungen, Se —— 
ton gen Surarnren zu ‚verfaufen und 
Sentp Ecerer, jcxigenthum jterz an Hand, 8 
uud Herws coe Str.; 3wdiſchen — 
\ Str, 1 Dialmr 
Zu verfaufen: Eine . m veraimg 
leerem Grundeigeke Auswahl. in b 
e 
allen Tr‘ für Vrin, Besautem 
»d, GogA der Rordjeite, Safe 
günſtigen und Rogers Bart; 
ve, 160 n ortb Ave. Nugtagen. - Augui 


Bargain! Lot in „gr Al X 
n für 275 verfäg a 
4, Majonic IS, 54 
Adreſfe: 
nun 3id;he 
nen 
2 Gent} 


an a1Tocı Meta 


IdY%o 
(incorporirt), 

Str., Zimmer 39. 
Ave, Zimmer }, Le 
Geld auj Möbel. 

ehe N 
Se * Weonahme. keine Oeffentlichleit oder Ber 
gern Da wir unter allen Sejellihaften im d 
"Eraaten das größte Kapital bejigen, jo könn 
wir Euc d niedrigere Raten und läaugere Zeit gewä 
Is irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gere 


Geis 


cn o© 


Xiucolin 


Darlehen gegen feigte wär 
de oder monatliche Rüdzablung nach Begueuts 
it. Sprecbt uns, bevor Jbr eine Anleibe macht, | 

ingt Gure Möbel: Duittungen mit Euch. 


eſell ſchafts plaue. 


Es wird deuif geſprochen. —— 
Houſehold are. Aiiociatiom, 
8 Dearborn St Zimmer 204. 


In —* "Zimmer 1, Xale View. 


| Seorün det 1 e 


„Abendpoft“. bo | 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Stube mit Schlafzimmer, 
möblirt, nabe Paulina Str. und Chicago Ave. 
L. M. 102 Ubendpoft. 


Zu vermiet 
Koft, von K dbi3 $4 die Woche. 
Haus. 1053 RN. Califo nia Ave. 


Verlangt: Boarders. $3.50 per er Woche. 04 Bine 
Jsland pe. -— di 


un⸗ 


Ale Gars bis aus 


Zu mietben und Board aeiuct. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent: t3 das Wort.) 


Geſucht: Ein beizbares, möblirtes bei 
Privatfanilie auf der Norpdjeite 
und öhlih von Wells Str.). Offerten mit Preisan: 


gabe an R. 157, Abendpoit. 


immer 


| Seffentlichfeit md 
| Eigentum im Kur 


Adr.: | 
ben: Schöne Sim nıner mit quter deuticher | 


5of,jadd,3m | 
! oder: 


(üdlih von Divifion | 


bw | 


Perde, Wagen, Hunde, Bögel 10. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


alter, DreiipringsWagen, 
MW. Chicago Ave. 


4246 Cottage Grove ve. 


Ein 
50 


Zu verfaufen: 
oder ohne Top. 


$20 kaufen $ö0-Rierd. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Spottbillig zu verfaufen: 
gefärbte Herrenanzüge, 1Lleberröde 
der, alle® Waaren, 
Schen find jo gut Ipie neu. 
|&pis u Uber: Sonntags von 9— 
Dove Honie, Nr. 30 €. 
Siegel, Cooper & Co. 


vollftändige WButcher Einrichtung, jo 
fragt jofort nad. 4246 Cottage Grove 


und Damentlei- 
Geihäftsitunden von 8 
12 Uhr 
Eongreß 


Str., gegenüber 


Epottbillig, 
gut wie neu; 
ve. 


820 — 
fünf Ehubladen: 
| 825, New some $25, 
$10, Eldridoe $15, Mpite $15 
S. Halfted Etr. Abend! offen. 
Etr., Ede Adam?. Zimmer 21. 


Higbarın“ -Rädın archin e mit 
Jahre Garantie. Domeitic 
Wheeler & MW ilion 


gute neue 
fünf 
Einger $10 


Oder 
bw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautaus ſchiage ſowie Grind-Kopf, 
Flechten, Eiterbläſschen au Stirn und Kiunn, offene 
Geſchwüre u ſ.w. Mütter, 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweitigen Hebrau ch dieſer Vomade. 
allen —B jeken. Preis Zöc die Bor. 


grau E. E. Haeujer, vrauenarzt und Geburtähel ⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hilfſe in allen Frauen— 
Tranfheiten. 291 Wells Str. Office: Stunden: 
Uhr Nachmittags. Ni, li, doj 


D 


Die alte Hebammenſchule und Entbindungsanſtalt 


des 
Kurjus am 15. Januar 1805. 
en de er 


Studentinnen iverden 
von PBroieflore medizinifchen Fatult äten unters 
richtet. Näheres bei Dr. Dlalof, 16 W. 13. Sır. 
nahe Aſhland Ave. 19d;imt 
Grite deutjche Seele; im Weiten. Das 
einzige vom Staate Jllinois incorporirte Kollege of 
Widwiferv eröjfnet jein 
1895. Nur reguläre vom Staate Yllinois autorifirze 
Aexzte ertbeilen den Unterricht. Näheres bei Dr. 
Sheuermann, Gde Nortd Ave. und Burling Sir. 


Dr. Nutin Hegnauer, deuticher Arzt. Spezialität: 
Kranfdeiten An des Un tes. Reſidenz: 
Sangamon und Fulten Str. Epredbitunden: Vor— 
mittags bis 12 Uhr, Aberds von 6 Ubr an. Adzum 


Mrs. Id 
Seburtshelferin, Nr. 277 
vifion. Bebandelt alle 
garantirt. 


a Zabel. 
Sedawid Str Di: 
drauenfrankheiten. Erfolg 
av li al u 


nabe 


Frau K. Heinrich, Frauenarzt 
rin. Spezialität für alle 
lrankheiten. 9 We ells 


und GeburtShelfe: 
vorfommenden Frauen— 

l5ofmmiasın 
Plnts, Nieren= und Unter: 
; ihnell und dauernd gaebeilt. 
nab e Shiv. %o otbı ” 


Frauen — ran eh beiten eriolgreih beban: 
delt, jährige rfahrung Dr. Röoſſch, Zimmer 
M. 1133 Adams t., Ede von Clark. Spredftunden 
vos 1 v13 4, tag3 vun I bis 2. Ainbw 


y » 249 — = * Er 

— ———— 

(Anzeige n unter die jet Ri ıbrif, 2 Cent3 23 Wort.) 
Verlangt:, Partner, ein Manı und Frau mit 

Hleinem Kapital als Partner für Saloon und Tlats. 

17 3 Wells Stt. 


Verlangt: 
im Saloon. 


Partner 
Eir. 


Geld als 
Ede 32. 


Gin Mann mit etiwas 
3156 Moßpratt Str., 


Heirathsgei uche. 


wmwalig t Einſchaltu ug einen Dollar.) 


40 Jahre alt, 
in einer Voritadt, 


Heiraths gejud: E in Wittwer, 
einent zwei Jahre alten Mädchen 
16 Meilen von Chicago, 
und gutem Geſchäft, ſucht die Bekanntſchaft eines 
Mädchens oder Wittwe vaſſenden Alters als Lebens— 
gefährtin. Bitte ernſtgemeinte Anträge 3u adrej- 
ſiren unter J 18i Ubenppoft. 


Unterricht. 


diefer Nubrif, 


(Anzeigen unter 


erwachiene Dentiche, 
Stenvgrapbic, Zei ch⸗ 
iſt beſſer als Down 
über und Abends 
Birfular. 
Beginnt jegt. 
Milwaulee Ave., 


Unterricht in Engliſch für 
per Monat, Buchführuug, 
Rechnen u. f. w., $. Dies 
Schulen. Tifen Tags 
oder jchreibt wegen 
Koft für Studenten. 
Aufineb Lollege, 465467 
Chicago Abe. 


82 
nen, 
Town“⸗ 


Engl iiche Eprade für Herren und Damen in Kleins 
Haffen und privatim, jowie Buhbalten, alie Handels⸗ 
fer, 

Chicago College, Prof. 
2 Milmaufee Ape., 
Taos uud Abends. 


George Jenſſen, Prinzipal, 


Breije mäßig. Beginnt jest. 


I6 no, ddja, bmw 





Academy für höheres Klavierfpiel, 
14 Emwing Place. 14 
Gründlihe Ausbildung int Klavieripiel, verbunden 
Theories, Harmonie: und SKompofitionstehre. 
Willy Kunze. 


Rechtsanwälte. sa 
John 2. 
Goldzier &E Rodger?, Rehtsarnwälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer SOI—#7. 


Fred Blotfe, Rebtsanwalt, 
——Nr. 79 Dearborn Eır., Zimmer SH-8R.— 
Rebtsjahen aller Art jowie Kollettionen prompt 
bejorgt. 10dz li 


Geo. R. Smiit h, Advokat. 


Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 
Koſt⸗ und Mietbsrehnunaen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
Rene Bezablung wenn kein 


1ip,doic,li 
Bhotoaraphen. 
— unter dieſet Rubrit, 2 2 CTents das Bert.) 


®. Wilion, 2 € Stete Sir. 

22 feine Gabinet3 und ein 11 bei 14 Borträt 82 
Bilder Abpirt umd vergrößert. 

Eorutag3 ofien, —X 


Grfolg. Zimmer 45, 15 La Selle Str. 


deren SKinder.die Echule | 
| Ave. 


Zu baben in | 
1ip,ddja, bw | 


325 | 


mit jchuldenfreiem sein | tur, 


20d3,dojad2in | 
| Auswabl eleganter Herren: und DamensAnzüge zu 


I 
Rodgers. 


mit | 


| 19m3,1j 18 2 


Ghemijch gereinigte und | 
die nicht abgebolt twurden. Die | 
Mittags. Steam | 


180f, dio | 


Domeitic Office, 216 | 
9 State | 


| möbel, 
| fjiheine don der Nor 
Ivan &o, 


| thum in beliebiaen Beträgen ‚von $500 ee 





| Salle Str. 


German Medical Gollege eröffnet den nädhiten | 


233. Semeiter am 15. Januar | 


10Ono,bia | 


Siüdweit:Ede der | 


| Rriminalfällen 


ı beiiten alle Hilf 
| träge 


| Aniprüche auf Echad eneriag für Berlegungen, 


2 Cents das Bort.) | 
| Rotizei:Age 
Uhr Mittag 


i Ier Art ij 
Zimmer } 
Kifien’s | 

Ede | ; 
280fbıw | 


befauntlih auı beiten getebrt im Northiveit | 


zwiihen Aibland und Baulina, | 


Br n ! züge foitenfrei. 
(Anzeigen unter diejer Rukrif, 2 Cent? dag Wort.) | 


- | und 15, %4 Eaſt Market S 
mit 


Zehn Ihe Geld gu ei 
auf Vödel, Bianos, f 
Lu ıtiben udn, iprebtdori 

Vice be Siueıle re "60, 


Geld geliehen in Dt —* von $25 bis $10,000, 3m 
den niedrigiten Sat Brompte Bedienung, vhs 
niit dem Norrecht, daB Kuss 
ent Beſitz verbleibt. 


ide n pünist 
de, Dasın 


Die 
n e Dj 


Gidelity Mortgage Soan Ge 


Incorporirt, 


94 Maibington Str., eriter Flum 
zwijchen Glarf uns Dearborn, 


31 8. Etr., Engl 


9215 Commtercial Abe, Zimmer 1, Columbia 
lHap,dbıa 


wor, 


oder: R me 
DBlod, Eid:Chicayo. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Bierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Aunleiben 
von $2 bi3 $100 wjere Spezialität. 

Mir neben Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe wachen, jundern laffen diejelden inkhre, 
Beiig. 

Mir babeun da 
größte Deutide Serhaft 
in der Stad‘. 

Alle quten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, 

Ibt Geld boͤrgen wollt. Ihr werdet es zu 
zortheil finden, mir vorzuſprechen, ehe J 

—* weitig biugebt. e ficherite und zuverläjfig i 


bandlun ee 
— 2. B. Freng. 
La Salle Str., Zinmer 1 


Geld. zu ‚verleihen 


auf Chicago Grundeidenthum 
zu niedrioſten Räten 
Spezial Fund, $500 aufwärts, 


 & Sander 


Koefter 
Deutjches Grundeigenthums ⸗ Geigäft 
69 


Dentibe Gejhbäftsleute 8 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich dertran⸗ 
eusvollit wenden an Kohn Heury Scherer, 1039 Ros⸗ 

© Str., Yale Wiew, Alle Verbindlichkeiten und 
jofort billig, reell und ficher ges 
noch Unannehmtichkeiten. Vers 
Feinfte Ems 
djd— jan 


Wozu nad der Südjeite 

wenn Ihr billiges Geld baben fönnt anf 
Pianos, Vierde uud Wagen, Sagerdauss 
tbweftiern Mortgage 
510 Milmwaufee Ave, Zimmer 5 und 
n bi8 6 Uhr Abends. Geld tüdzabidar in bes 
Hiebigen Beträgen. ilmai ii 


Zu verleiben: 850, ‚000.00. auf ‚f Chicago Grundeig > 


mal, 14,dof 


Searborn Etr., Simmer 7 ae 


tı e werden 
t. Kein Autjchub 
egenbeit Ehreijache und garantirt, 
die blungen. 


geben, 


b. Oi 


dem üblichen Zinsfuße. Br Torpe, DEN 


A bends 


Geld ohne Rommifhen ‚ein in grobe "Betrag zu 
feiben zu 6 Broy.; ebenfo Geld zu 5 und P J 
— zun ühlichen Zinsfuß. — 

. Stone & &o., 206 La Salle = 


Geld zu verleiben zu 5 Progent 8 ginien. 8; 
Ulrich, „Geihäftsmatler, 73 Stod Grbange, 10 
2öof, djadibn 


1000 bie 
auen;’ö 
Rordiwetede 


offen. 


Geld zu verleiben in Summen von 
8100 000 auf Grundeigenthum und zum 
und 6 Prozent. Freudenberg Bros., 
Milwounkee Ave. und Diviſion Str. #88, ddfalur 


Geld auf Möbel für 30, 60 oder vo0 MW Kane. . u 
Milmwautee Ave. 17d33mt 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gent das Bort.) 
ie MeDowell franz. Kleider: Zuſchneide⸗ Alademie 
New York und Chicago. 

Die größte und beite Echule für Kleidermadger- 

in der Welt. 

Die berübmte MeDowell Garment DraftingeMas- 
idine bat auf’8 Neue ihre lleberlegenbeit übet alle 
anderen Methoden des Kleider Zupneidend -beiglefen 
und erhielt die einzige goldene Medailte und -bökhite 
Au erfennung auf der Mid Winter Fair, Sarı Frans 

0, 189%. In jeder Sinfiht das Neueſte, allen 

In Verbindung mit unſerer Zuſchneide⸗ 

wo wir nach jedweder Mode lehren, daben 

ine Nah- und Finiſhiug-Schule, in welcher 

Damen jede wWinzelheit der Kleidermacherlunſt von 

Gin —— der Nadel bis zur Seritellung eines voll 

ſtaändigen SHleides, Heften, Drapiren, Zujaunmenftellen 

vo u. Sirei fen n ud Ehed3 erlernen fünnen bom fraus 

A, englifchen und fchwediichen Leb- 

n maden während gr Lehrzeit 

I) "eibfe oder für ihre Freundinnen, 

st ift Die Zeit, fih auf gutbezablte Pläge vorzubes 

reiten. Gute Piäge werden bejorgt. Tadelloje_ Mufter 

sah Mab geiwuitten. Spredt vor oder laht Euch ei 

Modebuh und Zirkular gratis zu ihiden. 

ine MeTowel Co., 78 State Str., Chicago, IE., 
> u. 6. Et: odivert, gegenüber Marfiball Fields. 

—8notä, Bagın mnija, di 

Advofaten, Bantiers, Geihäjtslewte und — 
perſenen in jeder Strjgait werden: darauf aufmeris 
jau gemacht, dab «3 in Indianapolis, Iund, eine 
Geheimpo lizei⸗ — aidt, Die begangen? Berbte⸗ 
ben aller Urt unterfucht, Betweile ic Zivil u: 
be toringt, jorwie alfe vorfommemzen 
regulären Deteftiv- Arbeiten Durh ihre Vertzefer im 
alten gheilen der Ber. Staaten, fowie in Ganada, 
Auftealien, Süd: Amerifa und Europa ausführt. Wie 
nittel wuıd find im Stande, Auf⸗ 
da mir überall Detektives 

Ainge, Gen. Gupt., 
Zimmer 11, 12, 18, it 
Str., Indianapolis, Su. 

2Sipt 


tieider für 


ihnell auszuführen, 
beben. Mau adrefjire: Chas. 
National Detective Qureau, 


Aleranders Gepeimpoligeiligem 
95 und 5 Fiftb Ave., Zimmer 9, bringt ir» 
gend etwas in Erfahrung au ıf privatem Wege, unters 
just alle unglüdti hen Familienverhältniffe, Cbe= 
ftandsfälle u.j.w., und_jaumelt Beweile. Dieb» 
ftähte, Ränbereien und Schwindeleien werden unter» 
jucht und die Schuldigen zur Recdenichaft gezogen. 
us 
olüd3 fälle u. del. mit Erfolg geltend denacht. Freier 
Rath in Re ‚jachen. Wir find die einzige Deine 
ır in Chicago. Sonntags offer bi3 12 
ai, bw 


n, wi etben und fchlehte Schulden als 
t folleftirt; ichlehte Mietber binauss 
„Sudgments“ follektirt; Berfallertlärung 
ges und alle gejeglihen Geichäfte des 
ıe Bezahlung obne Erjolg; alle fälle wers 
rompt bejorgt: offen bi3 6 Uhr Mbends mud 
tags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stan» 
id aejproden. Empfeblungen Grite. Nationaf 
75-78 Fifth Uve., Rooın 8, Aug. F. Miller, 
itabler. Bdzimt 


Löhne, Noten, Miethe, Shulden und Anfprüde 
alier Art fhnel und ficher folleftirt. Keine Geblihe 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeichäfte jorgfäliız bejorg: 

Bureau of Lam and Gollection, 
167—169 Waibiugton Str., nahe 5. Ave, 
Kohn W. Thomas. County Gonftable, 


Cöbhne, Ro 


geieht: a 


immer i5 
anager. 
l2mai, 





für Leute, welche Mastenbälle 6 beiuhhen. „Größte 
Uebernehme Bälle, Komites erbalten Anz 
Auh Gold» und Silber-Trimmings, 
Masten u. j. w. zu verfanfen. 39 €. Gt Etr,; 

Prand: HS State Str. Winu 


Mrs. 


verleihen. 


Margaretb wohnt jekt wieder auf ihrem 


| alten Pas. 652 Milwaukee Ade. 


Löhne koftenfrei kolleltirt. Wir ihieken die Gebüh- 
tem vor. 0 2a Salle Str., Zimmer &. 2dzbw 


Ale Arten Haararbeiten fertiat R. Gramer, Damen: 
Srifeur und Berrüdenmader. 334 Nortb Une. 19jeli 


Pianos, mufifaliihe Anftrumente. 
in zeigen unter diejer | Rubrik, 3 Ceuts das Bort.) 


Kur 50 baar für ein fhönes Rojeivood Piano; 
aud an monatlihe Adzablungen, wenn verlangt, bci 
Yug. Grob, 2 Wells Er, —di 


Mövel, Dansgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geut! da3 Wort.) 


Zu verfaufen: “ Wegen Abreiie zm jeden Preis, 
Foldino⸗ > au Ss Spiegel, Res Ba 
gutes beutice: apier „um DD jowis »iele 
andere Saden. Wi R. Glart-Erz, 





— — 


ianhelin der Abend. 


Hordfeite, 


MW Beder, 28 Burling Etr, 
Karl — 186 Genter Er. 
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‚Ein ſchlechler Menfh 


Roman von A. von Gersdorff. 


(Fortſehung.) 


Wilhelm Hatte nicht nöthig, mich 
nad auſe zu bringen. Ich bezwang 
mein Leiden uͤnd betonte ſehr ernſt mei⸗ 
nen Wunſch, allein zu gehen. 

„Aber alter Junge, Du wirst mir 
doch geitatten, Dich bi8 nach Deiner 
Wohnung zu begleiten?“ Tachte er. 
„Entiehuldige noch einen Augenblid, 
ih habe meine Zigarrentafche. im 
Flur.“ 

Eine Minute. Ich faßte die Ziska 
an beiden Händen. Ich ſah ihr in die 
Augen. Ich that, was ich thun muß⸗ 
te. Ich konnte nicht anders: ich ſprach 
zu ihr. 

„Wahren Sie die Ehre, den Namen 
Ihres guten Mannes. Ich habe Sie, 
Frau Gravis, bewundert und verehrt 
— geſtatten Sie, daß ich dies auch fer- 
ner darf — lieben aber thue ich —“ 

„Lieben!“ ſchrie ſie ganz laut. 

„Keine!“ ſagte ich heiſer. Ich hatte 
feinen reinen Ton in der. Stimme. 
Kein reines Licht in der Seele. Sch 
wußte faum: mehr, was ich ſprach — 
det Schmerz im Hinterkopf und im 
Magen oder im Herzen da iwar jo be= 
täubend mie nie, 


„Leben Sie wohl, Frau Gravis: Ich 


fanıı diefen Kampf nicht mehr ertragen, 
ih fomme niemals wieder.“ 

Da trat Wilhelm ein. 

Seine Frau hatte fich auf das Fuß- 
ende des Divans. gefeßt und drehte uns 
ten Rüden zu. 

„Ra, 318, willft Du dem Meifter 
nit Adieu jagen?“ 

„Ich Habe jchon,“ fagte fie troßig. 

Wilhelm lachte, „Womit haft Du die 
Kleine denn gefräntt?“ 

Mir eritarb das Wort. Wir traten 
aus der Hausthür. Drüben ging der 
Oberſt und Kersfi. War’3 möglich, daß 
fie unfern Gruß nicht fahen? Jeden— 
falls ermwiderte ihn feiner von Beiden 
in dem jehr eifrigen Geſpräch, das fie 
führten. 

Mir wurde nichts erjpart, gar 
nicht. Yaufend Stiche, taufend Hebe- 
teien. Auch er, der Gute, 

„Hör mal, Arnold — Du meißt, ich 
bin Dein bejter Freund und bin au 
nicht engherzig — aber fag "mal — 
nicht mahr — fo ilt doch die Gefchichte 
nicht da bei der — na, wir wollen fei- 
nen Namen nennen, bei der Frau vd. L., 
daß Du Dich da ernftlih bindeft?“ 
r et Was iatereſſit Dich da— 

ei? 

„O — Arnold! Verfenne mich nicht! 
Aber ag ’mal — denfft Du an Hei- 
rathen?“ 

Ich lachte. Er ließ meinen Arm los 
und ging ſchweigend neben mir her. 
Wenige Schritte vor der Steinmetzſtra— 
ße ſagte er ruhig und feſt: „Arnold, 
ich bin der Letzte, der ein ſchutzloſes 
Weib tadelt, ohne genaue Kenntniß der 
Sachlage —“ 

Wie wohlthuend mich ſeine 
ſchöne, ſtarke Stimme berührte. 


liebe, 
3% 


Jah. ihn voll und freundfchaftlih an: 


„Ra, weiter, guter Wilhelm!“ 

„Ich kann mir denfen, Alter, daß 
Du diefes Bild von einem jchönen und 
vornehmen Weibe Tiebjt.“ 

Sch Tenkte jchweigend den Kopf. 

„Ra — ja!“ fuhr er mit feltfam be= 
mwegter Stimme fort, „das fann ich be= 
greifen.“ 

„Du fennit fie?” 

„Ich ſah ſie und jprach fie einmal in 
Geſellſchaft auf der ruſſiſchen Botſchaft 
— ſie iſt wundervoll — aber zur Ehe— 
frau — zu Deiner Frau, Arnold, 
liebſter Junge — da möchte ich kaum 
glauben, daß ſie ſich eignet.“ 

„Weißt Du Beſtimmtes?“ 

„Nein. Aber ſieh 'mal — die ganze 
Welt — auch Oelſen und Brenken —“ 

„ah jo.“ 

Menn er gemußt hätte, was ic) muß=- 
te, ich glücklicher Menfch! 

„Nein,“ Sfagte ich langjam, „ich 
glaube, Du fannit ruhig fein, ich theile 
10 halb und halb Deine Ueberzeugung. 
Leb wohl. Auf Wiederjehen!” * 

Sch drückte ihm die Hand und danfte 
Gott, endlich innerhalb meiner bier 
MWände zu fein. 


Den 2. September, 


Sn meiner Zerftreutheit rief ich me- 
hanijch „Knopf!“, als ich in meinen 
fleinen Flur trat, und zudte zujfam- 
men. Mir ftieg eS fo_heiß in3 Auge. 
Wo war der. quite, alte Knopf! Lieber 
Himmel, ich jehe ihn noch immer bei 
feinem Gefangbuch fißen, jpät in der 
Nacht, ala Stangen und Below bei 
mir logirten. „Gebet bei Sturm auf 
hoher See.“ „Noth ift Noth, Herr 
Lieutenant.“ 

Mein Burfche war nicht da. Uner- 
hörte Dreiftigteit! Statt deffen trat 
mir meine Wirthin, Frau Schulz, mit 
der qualmenden Rampe entgegen. 

„Sehr freundlich, Frau Schulz.“ Ych 
ließ ſie vorangehen, denn ich ſchuldete 
ihr viel Geld für Wäſche. 

„Iſt mir ganz lieb, Herr Lieutenant, 
daß ich au ’'mal jo ganz unjdenit- 
lich treffen thu.“ 

„Ach, Sie meinen wegen den fünf— 
undzwanzig Mark?“ fragte ich, ſehr 
peinlich berührt. 


Sie warf die Wäſche etwas unſanft 


auf das Sofa. 
Mark? Herr Lieutenant ſpaßen wolle 
Das find jegt jchon an die fünfzig.“ 

Ich ſchwieg einen Augenblick. „Uber, 
Frau Schulz — mie ift denn das ‚mög> | 
lich? Ih habe doch damals, vor einiger 
Zeit, zwanzig Mark bezahlt?“ 

„Bezahlen wollen, meinen Se woll, 
Herr Lieutenant, oder achten Se mir 
als vor 'ne Betrügerin?“ 

Ich war feſt überzeugt, ich konnte es 
beſchwören, daß ich ihr zwanzig Mark 
gegeben hatte, 
keine Bücher führte über meine Ein— 


„Fünfundzwanzig 


be verblieb. Ich hatte fie, 


| 


aber da ich matürlich | dachte ich empört. Der Beſſere 


‚Ya; das thun Sie — gab ſie 
grob zurüd, „meine Tochter jagt ſchon 
immer, ic) jolle Ahnen man „Fündigen 
— jo ’n armen. Schluder —“ 

Jeder Menſch kann fi denten, daß 

das Weib nicht weiter in meiner Stu- 

Hug oder 
nicht Klug. gehandelt, mit einer kurzen 
Deffnung der Thür und einer Hand- 
| bewegung Hinausbeförbert. Draußen 
aber hörte ich fie entjeglicherweife noch 
lange jhimpfen gegen die ermähnte 
Tochter, mobei fie mwohlmeislich bie 
Küchenthür offen ließ, die fie endlich 
laut jehmetternd zufchlug mit den Ie- 
ten möglichjt deutlich auf den Flur ge- 
tufenen Worten: „So’n Leutejchinder 
— ſo 'n ſchlechter Menſch!“ 

Wieder that ich das Dümmſte, was 
ich thun konnte. Ich trat bebend vor 
Wuth unter die Küchenthür. „Wen 
meinten Sie — Frau?“ ſagte ich. 

„Einen Bekannten von mich,“ lachte 
ſie. „Amanda, weißt Du vielleicht, was 
dem Herrn Lieutenant meine Bekannte 
anjehn?“ 

„Ich ziehe morgen aus. 
verſtanden!“ 

„Verſtanden hab' ich's woll, aber 
mir fehlt der Ilaube. Keinen Schritt 
nich ſolange der bildſchöne Herr Lieu— 
tenant (hier machte ſie eine ſo gräßli— 
chen Knicks, daß ich faſt erſtarrte) nicht 
den letzten Iroſchen berappt hat!“ 

Ich ging haſtig in mein Zimmer. 

Jetzt wußte ich freilich, wo der Ha— 
ken ſaß! Die Tochter! Und ich kann 
mich da nicht einmal freiſprechen von 
der allergewöhnlichſten Dummheit. Vor 
ungefähr vierzehn Tagen war 
Frau Schulzen ihre Tochter, die aus— 
wärts als Kammerzofe in Dienſt ge— 
ſtanden, eingerückt. Sie ſuchteStellung. 
Vom erſten Tage an hatte ſie meine 
perſönliche Bedienung übernommen, in 
einer ganz unnöthigen Weiſe, die nur 
meinem faulen Kerl zu gute kam. Fein 
angezogen, kokett friſirt. Mit halbem 
Blick hatte ich das doch bemerkt. Nicht 
hübſch — aber ſchön gewachſen. Wenn 
aber ohnehin ſchon Mädchen aus dieſen 
Regionen für mich unter der Rubrik 
„Weib“ eigentlich gar nicht exiſtiren, 


Haben Sie 


ſelbſt nicht zu jener Zeit, wo der Teu- 
fel Fliegen frißt, ſo jetzt, wo ich in Eli- 


ſabeth ſo Herrliches gewonnen und ver— 
loren, ſchon gar nicht. Dieſe Amanda 
Schulz war mir nicht intereſſanter, als 
mein Burſche. 

Da hatte ich nun das Ergebniß. 

Alſo morgen Abend wollte ich die 
zornige Waſchfrau bezahlen, ausziehen 
und eine andere Wohnung haben. Und 
ich beſaß fünf Mark. 

Der Oberſt? Kerski? Gravis? Oel— 
ſen? Brenken? Alle oder keinen? 


Welch qualvolle Nacht! Wie ſchlich 


Stunde um Stunde dahin, ſo furchtbar 
langſam, ſo ſchwer, ſo unerträglich 
hoffnungslos. 

Ich that erſt ſchön mit mir ſelbſt. 
gatellen, Kleinigkeiten ſeien, die jedem, 
faſt jedem Kameraden zu 
begegneten, ohne ihn melancholiſch 


Keiſen einer Waſchfrau, die beleidigte 
Eitelkeit einer Kammerkatze entwürdi— 
gen könne. Nein, natürlich nicht! 

Furchtbar war, daß ich wußte: ein 
Schritt — eine Thürklinke — ein Flü— 
ſtern: liebes Kind — ſchöne Amanda 
helfen Sie mir — ich war ein blinder 
Thor! hätten mir aus der gräßlichen 
Pein geholfen, und daß ich es nicht 
konnte! 

Ich konnte wahrhaftig nicht. Meine 


ganze Natur empörte ſich gegen ſolche 


Geſchichten! 

Und morgen Abend mußte ich fünf— 
sig Mark haben. 

Der Oberft, mein Hauptmann, mein 
Freund — wahrſcheinlich auch die bei⸗ 
den anderen— alle würden ſie die Bör— 
ſe ziehen für mich. Und haben mußte 
ich fünfzig Mark. Es war das Min— 
deſte bei dieſem plötzlichen Umzug. Der 
Oberſt war mir der nächſte. 
ſtieg der Zorn in mir empor, daß er 
eigentlich, vollſtändig unberechtigt, 
mein Schickſal in die Hand genommen, 
mich ohne Rückſicht auf meine Geldver— 
häliniſſe nach Berlin zur Garde 
bracht hatte, bloß, 
Tochter heirathe! Und da kann er Gift 
drauf nehmen — 


nicht! 


Den .. Oltober. 


ibm, ber‘ fir‘ brödfing 


hatte ihn .auf ihe 
Thranen belogen Atogen! 

Und der Ehrenmen hatte iht ge⸗ 
glaubt, der axme Gequälte, den ſein 
Fleiſch und ſein Geiſt ſo entſehzlich 
marlerlen, daß er mich im Berzeihung 


bat und in dieſe —— ge⸗ 


bracht werden mußte! 
(Fortjeßting folat:) 


Fleiſchſchau. 


Für ſein Fleiſcheinfuhr-Verbot, wenn 
demſelben auch handelspolitiſche Rück— 
ſichten zu Grund liegen, hat Deutſch— 
land, jchreibt der „Milwautee Herold“, 
immer nod) gute Entihuldigung, lo 
lange die diesſeitige Fleiſchſchau nicht 
im vollen Maße den Anforderungen 
entſpricht, die bei Einführung derſelben 
maßgebend waren. Die VBozausjegung 
it, dab, jedes Stüd, das zur Ausfuhr 
gelangt, jorgfältig unterfucht iit, fo dah 


| die Regierung aud die Garantie für 


bei | 
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Sch redete mir ein, daß dies ja Bas | Schweinen: 





; fum bat ein Recht, 
Bitter | 


ges | 
damit ich feine | 


ich verfaufe mid) 


Weich rafendes Wetter! Der Regen t 4— 
meinderathes der Stadt Bozen referirte 


ſtürzt an den klappernden Fenſtern wie 
kleine Gießbäche nieder. Die Steinmetz— 
ſtraße iſt ein Bild öder, naſſer Trauer. 
Die Rinnſteine ſind breite Flüſſe. Die 
eilig kriechenden Arbeitsmenſchen 
denn andre ſind noch nicht in 
gräßlichen Straße zu ſehen — machen 
alle den Eindruck: „Vernimm, ich bin 
aus Tantalus' Geſchlecht!“ Na — 
ſchön. Ich auch, und heute früh wahr— 
ſcheinlich mehr als ihr. 

Große Poſt neben dem ſchwachen, 
elenden letzten Kaffee von Frau Schulz, 
den Fräulein Amanda ohne Aufblick in 
jehr leichtfertigem Neglige vor mich 
hinſchob. 

Erſt das Wichtigſte: 
Brief mit grünem Vierklee von ihr! 


dieſer 


die Richtigkeit des Geſundheitszertifikats 
übernehmen kann. Das ſcheint aber 
nicht der Fall zu ſein, wie aus einem 
Berichte aus Hamburg hervorgeht, dem— 
zufolge unter einer von hier dorthin ge— 
laängten Sendung trichinöſes und tu— 
berkulöſes Fleiſch in größerer Menge 
gefunden wurde. Unzweifelhaft liegt 
ſomit nachläſſige Inſpektion vor, denn 
bei der Gewiſſenhaftigkeit, welche man 
draußen beobachtet, iſt nicht anzuneh— 
men, daß unrichtige Angabe ſeitens der 
— Beamten vorliegt. 

Man geht bei der Fliſchſchau drau⸗ 
ßen auch bei einheimiſcher Waare ſehr 
gewiſſenhaft zu Werke, wie aus nach⸗ 
folgendem Bericht aus Hamburg für 
den Monat November erfihtlich. - Es 
heißt darin: 

AR Von den aeichlachteten 7498 Rin- 
dern, 3213 Kälbern, 19,262 Schweinen 
—* 5183 Schafen gaben 397 Rinder, 

Kälber, 476 Schweine und 124 
Schafe Anlaß; zu Beanſtandungen. Un— 
geeignet zur menichlichen Nahrung be= 
funden und deshalb bejchlagnahmt und 
vernichtet wurden 39 Pal und 43 
Schweine (Tuberkuloſe), 1 Rind (jau- 
ige Euterentzündung), 3 Schmeine 
(Gelbjuht), 2 Schweine und 2 Schafe 
(Bauchfell— Eutzündung), 2 Schweine 
(Finnen), 3 Schweine (wäſſerige Be— 
ſchaffenheit und Eiterherde), 1 Schwein 
1 Schwein (mangelhafte 
Ausblutung), 1 Schwein (blutige Be- 
Ichaffenheit). An Organen und Theis 
ler wurden befchlagnahınt von 375 Nin- 
dern 313 Lungen, 21 Xebern nnd 138 
andere Organe und Theile (Iuberkus 
loje), 2 Yebern und 6 andere Organe 
und Theile (Entzündung), 23 Xebern 
und 3 Yungen (Eiterherde), 9 Yebern 
(Baraliten) und 11 Kilo Yleiich (blutige 
Belchaffenheit); von > Kälbern: 3 Yunz= 
gen, 
oje), 1 Leber (Eiterherde); von 40T 
371 Zungen, 198 Yebern 
und 65 andere Organe und Theile 
(Zuberfulofe), 5 Yungen, 4 Yebern und 
und 2 Brujtfelle (Schweinejeudhe), 2 
1:7 Vebern und | 


1314 Organe und’ Teile.“ 


Wo die IUnterfuhung jo genau ge— 


führt wird, wird man jelbjtverjtändlich 
nicht geſtatten, daß die Geſundheit der 
Gevölkerung durch lüderliche Inſpek— 
tion im Auslande gefährdet wird. 
unfere Regierung Ag 
dern jeden Borway 
dung aus diefem Grunde tehmen will, 
muB fie fiir eine gründliche Fleiihichau 
forgen, felbit wenn zu dent Zivede das 


| Berjonal vergrößert werden müßte. So 


lange das Gejeg bejteht, muß e3 jtritt 
durchgeführt werden. Beſſer wäre e3 
allerdings, wenn die Staaten die Fleilch- 
hau jelbit einführten, auch für den 
einheimifchen Berbraud. Das Bubli- 
tolden Schuß zu 
fordern, und wenn die Verpader die 
Koiten der Unterfuchung tragen. müß- 
ten, würde der Konjunent -gewiß. gern 
die Abgabe, die doch verhältnigmäßig 
nur gering fein könnte, 
den laffen, wenn damit die 


Im⸗ Ganzen⸗ 


— — * 
* in 


ö—rtr — — — — — — — —— ——— — —————— —— — 


| alten hroniichen Privat: 


‚2 Lungen. 


| faft eritaunlichen Kuren, 


| Sonntags geichloffen. 
ent, | 
Reuropäiſchen Län-⸗ 
* einer Beanſtan- 





| Gold und Silberfuülungen 
auf ſich ablas 
abjolute | 


Unichädlichkeit des in den Markt toms | 


menden ?Fleiiches garantirt wäre. 


— — — —— — 


Galgenhumor. 


Im Wiener „Fremdenblatt“ iſt zu 
leſen: In der letzten Sitzung des Ge— 


ein Gemeinderath über das ſtädtiſche 
Mobilien-Inventar und bemerkte da— 
bei, 
Loretto eine Menge unbrauchbar ge— 
wordener Gegenſtände ſich befinden, 
welche als Brennholz und altes Eiſen 
verkauft werden ſollten. Unter den 
verſchiedenſten Geräthſchaften wurde 
auch ein noch im guten Zuſtande befind— 


licher Galgen vorgefunden, der anfangs 


der Fünfzigerjahre bei einer öffentlichen 
Hinrichtung auf der ſogenannten „Gal— 
genwieſe“ bei St. Jakob das letztemal 
in Verwendung gekommen war. An 


dieſen Galgen tnüpft ſich die folgende 


ein mattroſa 


„Geliebter! Warum biſt Du geſtern 


nicht gekommen? Ich habe gewartet, 
viele Stunden, bis das Haus geſchloſ— 
ſen wurde.“ 


Ich ließ den Brief ſinken. 
Wahrhaftig. Vergeſſen — zum er— 
ſtenmal — daß ich um neun Uhr zu 
ihren kleinen Füßen knieen wollte! Ver— 
geſſen über Mt häßlichen Geldfzene mit 
der brutalen Waſchfrau! 

Ein andrer Brief — von? AH, die 
Gravis! Na natürlich! Was hat die 
auch jonft zu thun? Herr des Himmels, 
marum jucht fie fich auch gerade mich, 
und gerade zum allerungeeignetiten 
Moment aus! Yeder, ja wirklich! je- 
der andre wäre der Mechte gemwelen! 
für den 
med, u guten, edlen Menichen, den 


nahmen und Ausgaben, hatte ich feine‘) Wilhelm zu betrügen! 
! Bemeife. Sch Ienkte aljo-ein. .- „Bitte, 


Frau Schulz, 
unpaſſende Weſen. Sie 
Haben, und am Erſten ſo Sie be⸗ 
ahlt ſein. Ich ziehe dann auch aus,“ 
Hüte ich undorfihtig — 


Was! Ich ſtarrie in den ‚Brief — 


Weil's 
Ehre und Carriere — gar nicht zu ge— 
NUN: des Lebens! — gefojtet hätte! 

F — war zu ihn aegangen! Zu 


x —— 
on. 


 Marktmagiitrat Kaltern, 


heitere Geichichte: „ Zum Beginne.diefes 
Jahrhunderts wollte der Stadtrath von 
Bozen einen Miflethäter aus Welicd- 
noven, das „Galgenjöggele“, vom Le= 
ben zum Tode befördern. 


daß im ſogenannten Ballhauſe zu— 


— —— —— ———— — — — 


In Grmans | 


gelung eines eigenen Galgens wendete | 
jich der Stadtrat) an den benachbarten | 


Diefer möge | 


| zur Hinrichtung "Des. Jäggele feinen | 


GHalgen ausleihen. 


Die ehriamen Käthe | 


' von Kaltern twiejen jedoch diejes Anz | 
ſinnen mit Entrüftung zurüd, inden fie | 


bemerkten; 


geliehen; den brauchen wir für uns und 


| unfere Kinder. 


Der Galgen wird nicht her= | 


Auf diejen ablehnenderr | 


Beicheid bin entichloß jich endlich der | 
Boz ener Stadtrath, einen —— Sal: | 


gen dur) einen geichidten 9 
mern zu laſſen. 


— Mißverſtanden. — Arzt: 
Puls ſchlägt matt. 


Der 


heut weniger, gnädige Frau — Dame 
(ſchmollend): Wie ungalant, ‚Herr Dr 1 


laſſen Sie dies ehr | fie! Sie hatte das Duell mit’ tieinem | 


‚ja zeht | Hauptittann verhindert! mit | 


tor! 


— 


Be etämde ger Huften,berbunden mit — 
athmigeteit uud Abzehrung, veweiſt daß die Lunge 
mehr oder weniger angenriffeh if und prompter Br 
bandlıma bedart,. Mir-ssille von Dr, D. "Iapne's’ Er> 


| .Deetotaur fünnen — Lnigentraatheiten veron— 


te} Byr tritt wi irwoini 


Meiſter zim— 


Sie gefallen mir 


Kreuzweh, ſchmerzhafte, 
2 Lebern und 4 Milz Tuberku-⸗ 


— —— —— 


= Das 


— nme nennen arm nenn > urn nern > mann namen namnn nenn 


Led vom. 


Waichbrett. 


Unaufhörliches Reiben — ermüdend, 
ruinös, rüdenbrehend; Ruin an Sachen 
die darauf gerieben werden; Derlujt 
der guten Saune und der Gefundheit; 
Schaden an Allem — fogar das Wafc- 
brett nüst fich aus. 

Alles ift jest befeitigt, wenn hr 
Pearline gebraudt. Man braudt 
fein Wafchbrett mehr; man braudt 
nicht mehr zu reiben und es wird 
nichts ruinirt und es macht nur fehr 


wenig Arbeit. 


Es ift die einzig vernünftige Wafchmethode — 


leicht, haushälterifh und vor Allem ift es durchaus zuverläffig. 


* 
es zurück 


Saufirer und unglaubwürdige —— werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 
wird nie haufirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas Auberes für 


Vearline ſchicken, ſeid gerecht, — 


Es iſt falſch — Pearline 


ihidet ed zurüd. 


KXamr?r "nte, 


New Nart. 


WASHINGTON 
MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


5 Sonfultirt den allen Arzt. 
* uirte mit hohen Ehren, hat 55— Erfahrung, Pro 


INSTITUTE, 


Der ——— 
Vorſteher 
er, 


Bortrager, Autor und Spezialiit in der Behan lung und 


8 lung 
ten. Taufjende von jungen 
deren Mannbarteit wieder 
für Männer“, frei per 


erlorene 


neigung gegen Gejellicha 


it, —— 
und Unvermögen. 


She. möget im erjten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
entgegen geht, LZakt Euch nicht durch faljche Scham oder 
a bejeitigen. Wancher jchmude Jünglin vernadjläffigte 

einen leidenden Zultand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein 


&redlichen Leiden 


a... und zu Bätern gemacht. Leje 
Srpreß zugejandt. 

nervdfe Ehwärhe, Mikbraud des Enftems, er- 
annbarkeit höpfte Xebeustrait, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 


0 geheimen, nervs ſer und chroniſcher Krantheis 
ännern wurden bon einen Teüngeitigen ®rabe gerettet, 


„Der Rathgeber 


rübzeitiger Berjall, Baricocele 


e jind Nadıfolgen von ugendjünden und Nebergriffen. 


hr rajch dem le I 
Stolz abhalten, 


pfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren ſchred⸗ 


uſte die ude rankheiten lihen Stadien — eriten, zweiten 
und dritten; geihwärartige Affelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluk, eitrige oder anftedende Ergiegun, F 
gen, Strilturen, Giftitid und Orditis, Holgen von Bfohftellung und un- 


reinem Umgange werden jchncH und vollitändig geheilt. 


Wir haben unjere (9 


Behandlung für obige Krankheiten jo N das fie nicht allein jofortige 


Zindernng, jondern aud) permanente Hei 
Bebentet, wir garantiren 8 

sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 

werden ftreng geheim gehalten. 


tzeneien werden jo verpadt, da 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des alles gegeben, per Exrpre 


ung fidert. 
500.00 für jede geheime Siranfheit zu be- 


Alle Eonjultationen und Eorreipondenzen 
ie feine ‚Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perjönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bi 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Der Waffersolto 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, jeit den leiten Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungslofen. 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei BGeihledhts dur die in Deutichlaud, 
ſowie bier jo bewährte Wiethode von Unterjuhung de3 
Waflers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederheritelung garau» 
tirt in Zungen: Leber», Nieren- und UnterleibdsVeiben, 
Nerdenleiden und yrauenftranutbei» 
ten, forte Wiuttervoriall, Weinſluß Unfruchtbarkeit; 
unregelmaͤßige oder unter⸗ 
drückke wongatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten nnd 
und Geichlechtälciden bei» 
derlei Geihlehtä dur den Gebrauch von jeinen 

Sieben Lieblings: Meditamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren qrimbdliche Stur fie beftimmt find. 

-- Zaufende biefiger Familien beitätigen mit Dank 
fagurigs- Zeugniifen die wunderbare Heilfvait jeiner 
von ihm periönlich zubereiteten Heilmittel und bie 


alle an deren fehlten. 

—Der Waſſex⸗Doktor bereitet ſeine eigene Medizin 
und’fteht deshalb mit. dev Apotheke in feinerlei Ber» 
bindung. 


— Diele Lieblings: :Meditamente furiren nur folde | 


Krankheiten, -iwofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein au haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nahe Harriſon. 


Gprechftunden: 11 Uhr Borm. did 2 Uhr Nadm., 
Unentgeltliche Sonfultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


Das alte und zuperläffige Inititut. Bom 
®&taate privilegirt für fhmerzlofe 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Sauptquartier für 


Schmerzlofes Zahnansziehen. 


52.50 


| für gutes amneriätlgeh, qut pafieunes volles 
bik. 


„Bridgewort“, Gold —* Kronen, Soldcaps und 
Gotdfullungen zur Haifte des gewohnlichen Preiſes. 
Sarantirt ſchmerzloſes Ausziehen 50. 
Ein volles Gebiß beſte Zahne 5.00 
Ungerbrehliche „People's Safety“ "Blattem.. 810.00 


(Werden nicht Logter. beim Sram 2. Eiien.) 
0: aujwärts 


Eoupen— Zu für zwei Dollars. 


An Zählunatftett für ewme MWeoples Suiety 
Platte oder andere Zahrtarbeiten vom gleichen 
Mertb, wenn’ im unierer Office binnen 5 Zagen 
vamı Datum biejert Zeitung präientirt. Nur em 
Coupon auf jede Beiteflung angenommen. — 
Scmeidet Died ans und jpart zwmer Dollars, 


Keite Studenten oder Anfänger, jondern erfah 
rene Zaknärzte mit 20fähriger Prarıö in der Stadt. 
usziehen frei, wenn Kähne beftellt werben. 
— Sarantie mit-unferen Arbeiten. 


bie’erreicht wurden, nadhbdem | 


Wir ziehen’ und füllen Rähne mit abjolunter Schmerz» | 


loftgfeit. — Zähne sratis unterjudt, 


| 
363 STATE STR. Bloc hou@irnel,&onpen 


Dr. ©. GRAHAM, Pröäfident. 


Abends. bis 7 Uhr; Sonntags von 16 bis 4 
ante und ein Arzt zur Bedieuung auweſend. 


wi: Deutiche EURE: mibw 


of 


Eine‘ 


Ein Yanpf ums 
Lehen. 


Schüuͤttelfroſt. eine geriuge Kompreſſion 
der Lungen, ein fieberiſches Gefühl, und 
dem Leiden den wird erklart. daß er ſich 
eine 


Leichte 
Erkältung 


ängezogen babe. und hier beginnt der 
Kampf um's Leber. Wenn veruadläl> 
figt, hat die Erfältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
undder Kranke ſtirbt au Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Aethode, 
dieſes traurige Aeſultat zu verhüten; 
und diefe Gefleht darin, die Arank- 
heit in ihrem Anfangsfladium zu ku · 
riren dur den Gebraud) von 


HALE Siege 


HOREHOUND 
AND TAR. 

63 ift dies dad Ältefteundb einzig 

pdolltommen zupberläfiige 


Präventiv-Mittel bei allen An 
fange -» Symptomen der gefürdieten 
‚Krankkeit der Ausjehrung, 


Zu haben bei alten Apotbetern. 


N Be an — 


BEE "pänser Taufe man Brim veı 
I een 


—N — 


Be 
umnier 
dien 


ö— — — — — ann nn nn nenn 
—— 


Kein Schmerz! Kein Jas! 


Gpezialiften für jchmerzloje® Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. W. 4. a 


Hahnarzt 
aus Bojfton, 


146 State st! 


IR 
NEIN Silberfüllung.. 
MN. N Eh merzlofesflus- 
u stehen. .... -... 808 
* 221. Soldfronen $5.00 


ben. wenn mangühne bejtellt 


Bähne ohne Platten, 


TON DENTAL PARLORS. 

Die Iadnien Zahnarzt-Officen in den —— et 
Offen Abends bis 10. Sonntags den 9 big 4. 

Zelepbon: Dtain 659. Tinlj 


Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut: . But: und Geidhledhtötrant: 
heiten und die ichlimmen stolgen jugendlicher aus» 
ſchweifungen. Nervenſchwäche verlorene Man: 
nesfrait und alle Frauenfrantheiten werben er- 
folgreich von den lang etablirten deutichen Mergten des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter @a- 
rantie für immer turirt. dD11,dibiabım 

ın den meilten Fällen augewandt 
Eleklrizilül muß werden, um eine voller Kuran 
erzielen. Wır haben diegrögte ereftrifche Yatterie die- 
fes Landes Unier Behandiungspreis 1it jehr Billig. —- 
Consultationen frei. Augiwärtige werden brieflicd be» 
handeit. — Spregitunden: Bon 9 Uhr —— bis 7 
Uhr Abende: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 0 Oisgk Str.,  Oblcago, Ill. 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 

Ave., 
Ede Huron Str, 

» _ Spezial-Nerzte für 
AN Haut» u. Geldledhts- 
Krankheiten, SHyphie 
7 lis, Männerihwäde, 
weißen Fluß, Muts 
terleiden u. alle ro» 
niihen Krankheiten. 


Behandlung 55.00 00 per Monat 


(intl. Medizin). 
— 95i39 An. —— 10 bi8 3 wen 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
566 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutide Spes 
kialiften und betrachten eö als eine Ehre, ihre lei un 
Mit aenſchen ſo ſchuell als möge von ihren Geb 
su heilen. Gie heilen qründlid, unter Garant * 
alle geheimen Kraukheiten der Manner. Fraueu⸗ 
Leiden und Meniträntiondftörungen ohne 
Operation, alte ojiene GBeihwüre und — 
F odhenjrah 2c: Mithma und Katarrh yo 

eheilt. - Neue Methode, abiolut unfehl ar 
be in Deutihland TZaufende geheilt. 
themnoth mehr. Behandiung, AfL Mediginen, une 


Drei Dollars 
den Dtonat. — Schneidet Dich aus. — Stun» 
ben: 2 Viorgens bis 6 Uhr Abends; 
10 bis 12 Uhr. 


. Brüde. 

Meine Bruchbänder über: 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
fung erfolgt vojitiv ım 
ihlimmiten‘ Falle. Sowie 
ale Apperate für Berfrüp- 
pelungen des Körpers, Gums 

miftrümpfe Leibbinden ı. Mies au Fabritpreiien 
vorräthrg beim — deulichen Fabrifanten Dr. 
ROB’T W RTZ. 60 Fitıh Ave., Spezialift 
für Brüdde und — Evuntans offen von 9 bis 
12 Uhr. bon einer Dame bedient. _ 


a 
Tamen werde 


Brücde geheilt! 
Da3 verbefierte el: % » ilt das 
weldes — 2 — nn 
—— indem es den Sruch auch bei ber ftä 
as zurüdhält und jeden Brud heilt. . Ra 
log auf Berlangen frei zugefandt. ðilij 


Improved Electric Truss Co,, 
822 — Cor. 12’ Str,, New York: 


— — TFT ——— 


Dr. H. EHRLI 
‘ Deutider 





ul u nn nn nenn —— — — — 


un 


Brivate, 
| 


| 


| Ahr werdet Alles finden wıe annoncirf, 


Bolles Sebi 54.00 | 
6506 | 


Reine Berechnung fürAuszies | 


Brüůuͤſch 


durch 8 ei. 


Unjere wesefte Erfindung verbin 
ſtreng wiſſenſchaftlichet 533 
lihfeit mit Bequemlichkeit. Wirff: 
Dauerhaft und unfaäkber. 

Ein milder, andauernder eig 
Stiom wird diveft nad ber Bruch] ele qu 
tet, und jo die getrennten Theile @ 
und aufammengebalten. 

Alen Brudleidenden wird geraihe 
Auskunft über unjere Methode 
Bir et daß der eleftri trij 
beitän efählt wir» und gla 
jeder ru ‚ wenn irgendwie heilber, 
uniere Vorrichtung geheilt wird. 
wird frei ertheils. Uniere „u 
lung über Brüde‘* in deut er © 
ift unentgeltlich in unferer Office zu 
während der Geihärtsftunden W 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 
tagö Tormuttags von 10—12 Ubr, : 


— —— 


THE OWEN ELEGTRIG: 
AND APPLIANGE 60, 


201—207 State Stret 


(Ede Adams), Chicago, tie, 


Das größte Etabliffement Der 
für elettrifge Heilmittel 


Zangjähriges Beftehen, 


Reine Furdt mehr vor dem 
ed Zahnarjtes. 


Wir zieben Rähne beitimmt obne Schmerz; 
Ga3 und feine Gelahr. Volle Gebik 86; ? 
sen zu ivgend einem Breile. 
arbeıt eine Spezialität. 20sfarät. Goldplattem 
— —— ie paſſend oder keine Bezahlung. 

ent Discount werden gllen Mitgliederm 
beiten. nions und ihren fyanıtien.criaubt. Ha 
anszieben frei, wenn andere Urbeit gethan wird, 
eben 81000. wenn *8 mit_unieren Breifen und 
xbeit tonfurriren fan. Gold-Fülung 5% aufväzi 
Offen Abends und Eonntags. predit Dor W 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State 
Tel. Main 2898. 


Kommt und lakt Euch früb Morgens Euere 9 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad es 
Bo olles Gebiß 


Soldkronen und 


ollEonsmene. — 


Mannekrafl 


8 und * —— 
ten und 


822 BROADWAY. 


Manunedkraft wieder ergener 


Geſchlechtskrankheiten geheilt 
— —— 


eduug un 
erirrungen 4 
Rur-Methohe, 
= den werjweifel 
eis glängend — 
iR in Dem 4 


— 


„Der 
— Dilfefubende — 
Selbſiſchuß nicht —— 
worauf die ſe oe —*— — 
au werfen, Das Bud, 65 
Wen JE DE en 
—— eu Urſchlag veryadh, 


ehe fie ſich —— ſchwindelha 
mit 40 Iehrreidgen Wildern  Mafase * 
Ko Sie wi 


reihen Q ber werlei 
über linderlofe Eben un ra 
Der ans nn - 
Tr a 


älle de⸗ en,jwei 

Wu heiten 34 — 
Die einzigen —— 

⁊ Gacautie gegen Ueine 

iutfranfbeiten behandeln und 
Roujultation frei. Spredt oder ihreil 
9 Uhr un enö bis 5 Uhr * S 
Nachm. Miflwoch und Samſtag Adends 


DINSMOOR ‚REMEDYC 
205 Masonic 


Yoddialj 


une 


Bihtig für Männer! 
Schmitz's Geneim mitte 
anıide Mran ten jeder rt Kane — 
Bank Zul & 1 u eins ur } 


— 
——————— 
——— um ni 


1stpbrn 





TIIYTIRITEIERDVERLZER 


nm TINTE ee 


roe tr, 


wird ausverkauft. 


Mir ziehen um nach der Ecke von State und Klon- 


Unſer ganzes Lager 


$500,000.00 


Nichts zrüchkgelegt. 


Der geſammte Wanrenvorrath iſt heruntermarkirt. 


no Ca — 138, 140, 142, 144 State Str. ERS. gefandı. ı 


Nichts auf Area ) 
t Dit verfanit. | 


\ Poitbeitelungen ausgeführt, ) 
wenn Waaren noch vorräthig. | 


niedrigsten jemals an 


Samburger an 

Alles nene Maarer unserer eigenen, direlten Jmportation — aute Arbeit, modiiche Muſter, 4 bis 
Hamburger Epgings, neue Diniter, feine Arbeit, 1 bi3 3 Zoll, importirt um für 10c 6 Zoll weit, werth lc bi8 196 die 
die Yard vertauft zu werden. — Umzugs-Berfaufspreis Yard— Umzug Verfaufsprei3...... 


Beinkteiber Verkauf guuskfeder «Verkauf, 


E 369 Baar Nottingham Spiten-Gardinen— Stidercien — 


antif, cchte Fpigen, yıd Brufjel Effekts, ertra Weiten und Längen— 
regulärer Wreis $2.75— 


ee 
Um zugs⸗ “Bertuulöpreis > 


üntel und Suite. 


Die Zeitungen werden voll-von Ankündigungen von Naumumngs-Berfäufen von 
a Mänteln fein. Seht fie Euch alle an, dann fommt bierher und überzeugt Euch, daß 
wi die Leute ſind. 


Unſer ganzes Lager marlirt zu und 4 der früheren Preife. 


Ganzwollene, mit Seide gefütterte 


Chiuchilla⸗Jackets 


ſchwarz und braun, die 815.00, die $18.00, die $20- 


Sorten, all: 
mw 
57.30. 


Halb mit Eeide gefüttert—die 810.00, die $12.50 
und $15.00:Sorten—alle 


#5.00. 


33 und 40zÖll. fancy Miichungen uud Orford3, tva= 
ren $5.00 und $7.50, alle zu 


Ta 
52.50. 
Full Eweep mit Seide gefütterte 


Plü iſch— Capes, 


mit Marder⸗Beſatz, waren $12,50, zu 


85. 98. 


Die neuen doppelten Capes aus elegantem Biber, 
waren 87.50 und *810. 00, Umzugs⸗Preis 


84. 98. 


Auswahl von 500 eleganten reinwollenen 


Serges,Cheriots u, Tuch-Sults, 


Ganz mit Seide gefüttert, waren $15—$35, Auswahl 


35.00. 
aaren. 


bejjere Belz-Gapes und -Jadets für weniaer Geld zu 
Unjere Umzugs: Berfaniss Breife bilden ein 
Biertel ihrer früheren Preife. 


10c 


| Corſel· Aeherzug⸗ 
Verkauf, 


11 Kiite 60:04. ölfarbiges türfitch-vother 
Tafel-Damatit, 


werth 4öc AD. 150 
Umzugs-V 


zerkaufspreis 

JI1 Kiſte 683öll. ſilbergebleichtes Tiſchleinen, 
ſchottiſcher Satin-Damaſt, 
werth 75e die Yard, 
Umzug-Verkaufspreis 
Stüde ungebleichtes Tafel: Pei: 
nen, wertb 507, 
Umzug: Verfaufspreis, Yb.. 
Stüde 
leinen, jehr feiner Atlas- Glanz, gekauft 
um fiir $1.50 bis $1.75 die Jd. 
verfauft zu werden. 
Umzugspreis 

| 100 Etiide reinleinenes Graih-Hand- 
tuchzeug, DD 

| 200 Tsd. reinleinene befranzte Servietten, 
farbire Ränder, werth 10c, Um: 
zug: Verfaufspreis, das Stüd.. 


Umzugs» Preis, 


15€ 


Für Damen-Beinkleider, mit ei- 
nem Giufter don, Zud3, breitem 
Saum, Yol: Band. Gekauft um 
fir 300 verkauft zu werden. 





Umzugs: Preis, 


10€ 


ür Damen Gorjet « Eovers. 
tadellos pajfend. Gefauft um 
für 250 verkauft zu werden. 


Umzugs Preis, 
6 
Umzugs: Preis, 


19 


Für Damen-Beinfleider, mit eis 
nem Elujter vonTuds, breitem be= 
ftictte Nuffle, feines Muslin. Ge- 
fauft um für 40c verfauft zu wer⸗ 
deit. 


Ic 


Für Damen-Gowns, mit Jod, Spi- 
e = oder Etiderei-Einjaß zwiſchen 
luſters von feinen Tucks, große Aer⸗ 
mel. Getauft um für 75c verfauft zu 
werben. 


200 Died. Satin: Dantajt- Handtücher, große 
gefnotete Sranzen, werth 30c, 17 
Umzugs: Preis, das Stüd... ‘ce 
Umzugs Preis, 


19c 


Fur Damen-Covers, garnirt 
mit Stickerei⸗Einſatz und Kan⸗ 
ten, feiner Cambric, Qabdello- 
fe3 Eigen. Gekauft um für 39c 
verfaust zu werden, 


Umzugs: Preis, 


de 


Für Damen » Gomus, mit Mother 
Hubbard od, ;garnirt mit leinenen 
Epigen. un Hals. und Wermel und 
vorn herunter. Gekauft um für 50c 
verfauft zu werben. 


Umzugs Preis, 

35e 
Für Damen-Beinkleider, mit brei— 
ter Spitzen-Flounce von Torchon, 


Cluſter von Tucks oben. Gekauft 
um für 69c verfauft zu werden. 


Umzugs⸗Preis, 


25e 


Für Damen-Covers, garnirt 
mit Spigen uud Hohliäumen. 
Gelauft um für 500 verkauft zu 
werben. 


Halbiren die 
regulären 
Breije. 


Damen-Gotund. mit einem Noch vor 
vier Reihe u StidlereEinjaß, zwiichen 
Cluſters von Tucks. Gekauft 

um für 75c verkauft zu 

werdet. 

Umzugs-Preis 


2 


Umzugs-Verkau 
3 6 f, R. KG. Corſets, 


v. B. Corſets, 
vum want en un In m id. KR American 
1 Sady Gorjets, Dr. Warners Corjets 


Kir uͤmpfwaagren. Sonnette Corſets — 


Wir haben darauf beſtanden, 
verkaufen, als ganz Chicago. 
. Drittel und ein 


36 3ol fange I 375 


GREENLAND SEAL CAPES, 


Fall Sweep, Rhadame gefüttert, 
835. Umzugspreis 


514.98. 


36300., große Nermel, voller Rücken 


ASTRACHAN PELZ-JACKETS, 


Waren 825.00 und 835.00. 
Uinzug3: Preis 


Dub. feine 40:Gauge. chtfhwarze Strümpfe, 
Negulärer Preis 19c, 
— J een nnn ee 


utz. reinwollene, ganz nahtloſe Damen: 
Strümp’e — Requlärer Preis 25c, 
Umzugs-Preis 


Dußz. ganz nahtloſe, blau u. braun gemiſchte 
ertraſchwere Herren-Strümpfe — Regulärer 
— 15e — Umzugs: Preis 
Dus. ganz nahtloje, echt ſchwarze Männer: 
Strümpfe — Negulärer Preis 25e, 

Umzugs: Preis 


. | 2 | zu A8c, zu 691, zu 98, 


h Und. eine große Partie us Odds und 
Ends, ohne Schachtel, 
beſchmutzt vom — 


"25 
Auswahl C 


Gute Gelegenheit für jpäteren Bedarf 
einzufaufen. 


Sleingut und Alaswaaren. 
Zerſchnillen —Zerſchmellert. 


Preiſe ſpielen keine Rolle. 
Alles muß verkauft werden. 


36 


250 D 
waren 


425 


— —* 


875 Tub. gerippte Damen: 
Unterhemden und Soſen 
aus reiner auſtraliſcher Lamm— 


wolle, 29c BR 


Regulärer Preis T5c, 
475 Dug. — naturwollene Hem⸗ 


61 2.50. Umzugs:Preis.. 
ven und Unterhoien für Männer, das Etück, 


Full Sweep befle alle Größen — Regulärer Treis Tbc, 3r 


V — Umzugs: Kreis i u 5.0 Tugend -„Af 
ELECTRIC SEAL CAPES, — INN] Brights Fabrikat — wollene fliege: Fuer” Lafer und 


terte Unterhemden un» Soien Untertajjen, das Paar, 
® Mit Note und Rand von Marder: Pelz, ür Männer, ale Größen — Regulärer 2% 
beites Rhadame- Futter, waren 835. 


— et 
Preiß 81.60 Umzugs: Frei % GH d Band Ehina Nafirnäpfe, die Sr und 8: 
Umzugs: Preis — 


50 Duß. mau en für Kinder, Ze Sorte, MOrgeM, jEDEL.neann anne 

1 2 08 reine Zammiwolle, 84.50 
nz, i s Haus: Einridtungen, 
jaills und Wrappers für Damen. 


Regulärer Preis 50c, 
Blehwaaren 
Damen Cajhmere Thee-Gowns 


Umzugs-Rreis 
v 
Kl eid erito ffe — ꝛc. Alles in dieſer —— muß verkauft werden. 
HN 
z Slanellette Thee⸗ Sons, 
Umzugs-Preis Umzugs-Preiß.. 
5% 


um unfern Borrath zu räumen, und zwar jchnellitend, machen wir folgende unerhörte Preife: 
Watteau: Rüden, 
Eiderdaun⸗ und Flauelette⸗ Seidenliofle. 


300 Etüce Henriettad und Sergeß, ‚iverth 1 —* 250 Stüde 563ðll. franzöoſiſche, deutſche und 
*c 
gekrauſte Front, 
Thre-Howns, h ( 
[ ll er 0 L. 9% 


bi8 zu 60c, engliide Novttäten, 
regulärer Preis 81.89, 
tegulärer “Preis 
Unſere fünmtl, Seiben- Bails, 


Umzugs: Preis werth bi? zu 82.50; 
Umzugs Preis... .nurenuer er. 
$1.50 bi8 82,25, 
Schwarz und fancy, 


265 Stüde jran nzöfiiche Novitäten Umzugs-Preis.. ! an 
in vauben Stoffen, 365 Zu — —2 

Auswahl RR 

%5 bis $12.50: Qualitäten. 

Umzugs: Preis 


werth bis zu Töc, werth 25: 
81.08 ve 


Tas beite 5-Tiih-Glas 
im Markte, morgen 


ie 


Timberlates berühm⸗ 
ter Teller⸗Griff, ſchwer 
mit Nickel platurt— 
paßt jeder Größe Zel- 
ler e der Schufſel, regu⸗ 
lärer Freis 106, morgen 


Amjugs · 
Berkanf, 


56 Stüce Carlabad China THee-Ter- 
bice, Die für $8.98 verfauft wurden, 
morgen vollitändiy für 


Ganz mit Silejia gefüttert, 
Tarben, 
reguläre 85.00 — 


Umzugs⸗Preiß Umzugz⸗ Preis 
Umzugspreis.. 2 

275 Crüde Fancy Miflyungen, 320 Etüde jhwarze Fancy Gewebe, 
wertb, 65c werth bi8 au 81.00, 


Umzugs» Preis Unzugs- Preis 


225 Stücke jeidene und wollene Mifhungen, { 200 Stüde —* „Trangäfiite Senriettaß, 
wertb $1.00 werth bis zu $1. 


Die beiten Siamp StapisSctittiäuhe im 
Diarlte, alle Größen, das Paar zu 

Gute volle Größen 

Corn⸗·Popper — 
Alle unſexe Gas · und Oel · Heizer jollen ohne Rüd- 
ſicht auf Koſteupreis —— werden. 

Beſte Tuch-Uberzogene Gas⸗Schläuche, 

ver Fuß — — 

Große BI Dfen- Matten, 

per Etüd 


She field Stahl Traucht rmeſſer und Ga— 
belu, imitirter Stag-Sriff, das Paar.... 
tojteten 50c das Set. 


Eine große verzinnte 


Waſchſchüſſel 
3e. 


19e 


5% 


165 Stüde Eeiden:&repe in Abendjhattirungen, werth.4öc, m 
Umzugs Preis ® 1 514 


135 Stüde China Seide, 4 Bon, in Abendiatlirungen, 
werth‘ 7%, Umzugs Preis. 

185 Stüde Ihwarze Seide und Satin, wertb bi3 au 81.00, 
Umzugs: Preis 


Refter von beiten Gambric, 
per Yard 


nch Gage Rücteite) 
ilefia, werth 30c c 
Umzugs: Preis, ver Yard 


15c 


m — — — 


Reiter beiter Silefta, 
werth Zur, 
Umzugs: Preiß, per Yard 


Seht die Preiſe! S ch uhe n + 


Ovdergaiters für Damen, die 81.00 werth find, 
Umzugs: Preis : 

“ Warm gefütterte Elipperß für Damen, find $1.00 werth 
Ungugs-Preis 


äbte © (Sau Dies 
**8 —833343 ir st. 38 eye — 608e 
te jolide D 
— Dar ren aus * BE ieie 31 25 
{ Mei 4 Bar (eine Banenfärte — 8148 
——ù Darien-Shube- Die meiften davon find 


{may —— 
0 


en een — 


— —— 


F c in e Großer Umzugs⸗Verkauf 
von 
Rezulärer gemiſchter Faucy Candy ver Bid... 5e 
S u e Reguläre 3öc Theed, alle Sorten, das Bid... 22e 
‚ Reguläre 5üc-Thees, alle Sorten, das Pip... 32e 
Reguläger 1% gebrechener Diocha= und Jada⸗ 
2.20.2000. 13c 
nlärer 33c geröfteter M » 
ae das ER... ” — * > Java- . 28° 
uläreö 10c+ Auder-Gorn, Ma on 
— oder Winford, die Büdie Bros. & 
ulare-20c 2.& 83. EString.B 
BIO» Sichten, Die Bühe, = oe. nn 
*** — Talumei Siarte Dia Back 


— 12c Gal Silder-Pflaumen, das > % 
& Sacy3 M ict 
u a — ired Pictles oder Chö 


Gc 


sc 


Die größten je offerirten Bargains in Staple SBausdhaltungssLeinen. 
ungefähr der Sälfte unserer regulären JauuarL2einen-Berfanfs:Preiien. 3. B.: 


| 
| 
| 
| 


| 300 Dan. 
231 


72300. doppeltes Dame; tits: | 


2 


I 
! 
| 
I 
| 
I 


| 
| 


2 “7 — 
RE ei er 


453011. — Flounciugs— 
Hoblgefänmt, gute geſchmackvolle ( 
Arbeit, gewöhnlicher — Br die vf IC | 
Yırd—Umzug:-Verfauiöpre 


Jeder Artikel zu 


100 Did. 5-8 Größe reinleinene fleine Ser: 
SEE: deutiche Silberbleiche, weiche 
Appretur, wertb $1 das Ted. 
een 

250 Did. reinleinene aebleichte 3-4 zi- 

Wein werth 81.35. 

Umzug-Verkaufspreis (Dpd.).. 7 AI 

3-4 reinileineite Servietten, deut 
ſche Silberbleiche, ſehr ſchwer, 

werth s1, 50 Tugend; 

Umzug: Berfaufspreis (Dpd.).. 

500 Deb. Haudtücher, befranzte Damaſt 
Handtücher, beſäumte Huck-Handtücher 
Datmeal-Handtücher, alle Größen, 
Breiten, Umzug-Verkaufspreis 100 
die Partie 

Stücke glattes India Leinen 
Lawn, ſehr ſchön u. fein, werth 
30e und 35e Yard, Umzugs— 130 
Verfaufspreis 

200 Satin Damait Lunchtücher, 
mit farbigen Kanten, veines 
Peinen, wertb 81.50 das Stück, 
Umzugs-Verfaufspreis 

Glart’3 und Breofts’ °09 MY. Svule 
Sotton — Iäwarz und werk, 4 Spulen 5 
für. 

Odds und Ends von allen ‚©: 

Braids. Regulärer Bert 
50° die Yard. Umzugs: Kreis, 9 Er 

Perlmutter » Kuöp e, Zwar; ie Knöpfe, fancy 
Kırövie, Wetallsttnövfe Weg. VBerfanfs: >c 
preis bis gu 21.00 das Dus., au 1Oc und zu oO 

Reije-Totlettenkaiten in. Aleiderbejen, kann, Baar: 
bürfte, Handbüurite und Zabhubürfte in feinen 
ledernen Käſtchen, alle etwas beſchmutzt. Regu— 
lärer Preis bis zu *1.50. 

Umzugs-Preis. Auswahl 

Velveteen Stirt Binding, Reſte und Ueberbleibſel 
Regulärer Preis per Stück de. Umzugs— 2e 
Preis.. 

Odds nud Guds don at ten So ten Parfümirten 
Bonquet⸗Toiletten-Seiſe einſchließlich Kirt's, 
Colgate's und Wrisleys's Regutäver >c 
Preis bis au 1dc. Umzugs Prei?, Etüd > 

Hand nentalts.jeidene Head Reſts, "werth 
35% - Witzug3: Preis . 15 DL, 

Sdd3 und Ends von "etwas beſchnutzte n gefter u⸗ 
pelten leinenen Tray⸗Cloths und Dreſſer-Scarie 
werth bis zu 75e jedes. Umzugs 3e Preis 
Auswahl .. 25 5e 

TIauiende don Por teinom naies für. Dar en und 
Herren, ale etwas beihmust vom 
großen Weihngachts-Verkauf, die *1.50 
Sorten Beben BERG. ee ae 98c 

Die Be Sorten C 

ee für 49c 
ie Hc Sorten 28 
gehen für. 25 

Große Purti e bon fe nen Tafche n meſſern 
für Damen und Herren, werth $1.50. ar 
Unnzugspreis. —— 59 und 25° 

Muftervartien von feinen handgemachten geitistten 
Genter ’'bre.c3 und Dreier Scaris von $2.50 bis 

810.00 da8 Etücd marfirt. Umzugspreis, 

Die Hälfte der marfirten Breife. 


Umzugs: Berfauf. 


Bandichube. | 


500 Dußend Glace- 
handſchuhe 
Sualität für Dameır, 
einige ausgebeflert, 
andere leicht bes 
Ihmust, aber fein 
Buar weniger als 
$1.0 bis 3u 82.00 
werth. — Umzugs⸗ 
Preis. 


250 


450 Tutzend feinſter 
Tranzöjiiher Giace 
Suede Mons quetaire 
Handſchuhe, SKuöpfe 
alle Größen, reaıt- 
Härter Preis $1.25. 
Umzugs · Preis 


2909 Dutzend rein wollene echtſchw. Mittens 


für Ainder regulärer — 19—Uı — 
preis, das Paar.. 


Blanfets. 


5 Kiften 10-4 Smyrna Blantfet3, 
3560 


4c 


ſchwe res Fliez. 
werth e das Paar, 
Umzugs ⸗Verka uſspreis — Paar . 


2 Siften 10-4 Weit Point ichivere fee) 
fitbergrame Bett: Bla.ıterg, 
werth 90 das Boar. 
Umzugs Lerfa uispreis— Paar 


1 Kifte 11-4 weiße wollene Bett-Blaufet3, 


requlärer Prei3 83,0) das 5 1 4 
51.49 


Yaar-—Umzugös 
Berfaufäpreis— Baar.. 

2 Kiften feine „Home-made* weiße wollene 
Bett-Blanfet3, wert 86 0) 6 
das Paar— Umzugs: “ 98 
Vertau;dprei3— Yaar 

1 Rifte Warverly Bett-Blanket3, atız feiner 
veiner re gemacht, gefrimpt, 
merth $7 das Paar— Umzugs: 83. 98 
Vertaufspreis —Paar 

8 Kiften Economy Mine Army graue Bett. 
Baulets ſehr ſchwer werth 4 
310 das Paar. Umzugs» 
Bertaujöpreis— Faar 

2 Kiften. feine californiiche felected Lammimpolle 


(beihmmgt) Fert-Blanietz, 54 € 
' 8 


werth bis zu $12 duı8 Paar, 
Umgugs-Verkanispreis— Paar. 


Grocery-Dept.—4. Flur. 


Fein ſtes fußes — Shwemeflleiic, 
Swift, das BFDd *4 
5 Dven Bafed Rolled Dat3, 5 Pid. für 12e 

Ein Dubend Bücien beite e parlor-Gtreihpöl- 

zer. 2W Stüd, da3 Padek............. .12 
Feumite Cratität Wajablau und Ammoria, 

Gal · Flaſcheu. die Flaſche 
Feinſte Imd Diataroni. des id vacet 38 
Lamndevn Seife Fange. braune F Bd. Shan: 

gen, 19 Stange tür. 37€ 
Sate Balerh's Fanın Saratoga Fiates 

fd Büchien die Büdie.- 12€ 
eu Berf Ertract. Neifon, Morris ao 
en Jars der Jar 

—— 2 Kid. Baite, & SP: 
Gordon & Sans; " Spa: Bo BR 

das @titd.. De "aBe‘ 


» * 
—— —“ ag 


— — — en m 


69€ | 


alle | 


beiter I 


REDET 


1000 Spaque Gloth Feniter-Ro 
z.. mit fFederrolen, fertig zum Ges 9 
uſreiß * 


—ILL 
Pünder. 


Tanſen de von beſchmutzten und zerdrückten 
Taſchen tüchern vom großen Weihnachis⸗Vertauf 

werden verſchleudert: 

Die 7c⸗Taſchentücher 
für. 

Die 10c 
„m. . 
ie 15e· e-Tafegentüc er 
für 

Die 35e-Taſchentücher 
Neuen 

Die Töc: und S0c-Ta 
für. 

Te Preife für 
herabgeiegt. 


‚Zafentücier 


ſch —— 


Saistucher find au 


Bänder. 


Hunderte don Stücden und Eude, 
Bänder ; 

— rim Weribe bi3 zu 10: die Yat 

für 5 

Bänder int Wer the Dis zu 1öc die Yarl 
für... . . 

Bü uder im ı Werthe bisg zu 256c die Yar 
für. b 

Bänder im ı Wer 
für.. — 


—— Sl " 
A 
bc 


the die zu ‚506 die Yard 


5000 Nards Refter von einfachen 
Galtco Hemdenitoffen, Calico und 
Indigo Blau. Umzugs —— 
preis pr. Yard........ 

100 Stücke fanch dedlumi⸗ — 
amertlantide Klewder-Zatına, 

12120 Cualttät, 
Umzugs: Berfaufspreis pr. Dd ..... 


Sheelings. 


2zölliger Pepperell gebleichte 
Kiſſen⸗Bezugſtoffe. 
requlär 17 !sc. Umzugs⸗ 
Verkaufspreis pr. Pd 
4 Tepperell gebleichte 
€ € hretings requlär Zur, 
pr. W. . “ . 
Schwerer PD. dreiter ung ‚gebleichter 
Muslin 8cQualität, Umzugs 
Merfaı ıfäpreis 
Yard ae . 
298. breite und 215 ‚db. lanee. 
tertiq gemadte Tevvereil Sheet8 
Koften des Materials 50c. 


Umzugs⸗Verkaufspreis 350 


Schmuckſachen und 
Silberwaaren. 


Koitenvpreis richt berückfichtigt. 
Die Wauaren nrüflen verfauit werden. 


Feine Nolled Plate — mit hub⸗ 10e 


Ichen Anhängjieln.. 
10e 


Goldvblattirte Bib Nadeln für Babies, eine 
fa und blau -ematilirt 
Fonch Spitzen-Nadeln und * mit 10e 
feinen Brillanten verjehen. 
in allen 10e 


Seine Muichel Haar-Ornamente, 
bübihen entwürfen. See 


Maſſive Goldringe 
für Babie3.... 

Maſſive Goldringe für Zamen, fanch gras 
virt und Eot:-Ringe, werth bi3 B.W- } 
50: und aufwärt® “is 


>0c 


Silberplattirte Buttermejfer, wert) 25c— 
Auswahl 

Stiberplattirte. inmwendig goldene Buder- 
Schalen, wrth 3Bsc— Audwahl......... 

ferne Niet Sıuher Pieffer- und Galz« 
bücien, werth 25c— Auswahl 

Rogers jilberplattirte jancy Patterit Thee · 
löffel, werth 81.25. 

Dreifach Ylattirte Butterteler mit Drais 
ner, find a zu #1.50. geben zu... 


IC 

8c 

9 
48 
79€ 


Echte Anzora Kinder-Garnituren, reg. 
Preid 82.00 die Samitur, Umzugös 
Berlaufäpreis 


Electric Seal Edging- requlärer 
3% Yard, Untzugs-Berfaufs« 
preis: 


"für, das Set 
ſcholli chen Blaids, fchottiigen Cheviot? und 
derswo zu 83.75 verfauft. 
Ihr einen Bargain wolt, dann fommt und 
wo zu 87.50 verkauft. 
Kappe. doppeltuöpfig und 
Pehe ... Pehe. 
Opho w.,-regulärer Preis * 


Feine Sheffietd Stahl-Tranchir⸗ Beſtecke 
mit echten Lirſchhorn · Griffen import:rt 
ieltons. Tieies ilt der beite jemals ın Shicage 
offerirte Werth. Sie find dobpellmöpfig. ertra» 
tert— anderswo zu $4 ber» 
Tauft. 

1500 wollene Chinchilla Reefers für Knaben, 4 bis 
14, in blau und jhwarz. Sie find alle mit 
fleinen Nummern baben 
goldene Anöpfe. Verjäumt $ 1 ‚98 
Umzugs» Preis 

1000 Knaben-Ulfters in Iriſh Frieze ſchottiſchen 
jebt dıefe Röde. Sıe find alle doppeifmöpfie, - 
mit großem Sturntfragen 
Umzugs Preis ® 

2000 R naben-Sombinatipond-Anzüge, 4 biß 14, bes 
ertraihwer. Anderöwo 
zu 85 verfauft. Umzugs 

bis 419 —E 
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nm zu $2.25 verfauft zu werden. geben 73c 
2000 Stuaben » Gape-Ueberzieher, Alter 4 bi3 14, in 
lang und mit Wolle gerüt- 5 1 98 
Umzugs-Preis ® 
»and eingefaßt, mit WBolle gefüttert und die 
nicht Diele Selen en hert—ane 
Gheviots, und Meltons, Alter 5 bıi3 12. Wenn 
und ertra lang — anders⸗ 
irebend and Rod, > Baar Holen und paflender ' 
Berfaufspreis 
Bel; Sing, in Afttadan. Rrimmer, 25 c 
— — — 
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